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Ägypten ,
der König ,

die Politik
In die weiche , milde Abendluft Kairos stoßen die

Rufe und Schreie der Zeitungsverkäufer hinein . „ La

bourfe
"

, „ La bourfe
"

, „ La patrie
"

, „ La patrie
" — kleine

Jungen mit nackten Füßen , würdige bärtige , mit dem

Tarbufch geschmückte Männer gehen im Eilschritt die

Straßen entlang , sie steigen auf die Trittbretter der

Straßenbahn , sie zeigen freundlich lächelnd dein Frem¬
den die großen Überschriften ihrer Zeitungen hin . Er¬

staunt spürt in den Abendstunden der Fremde , der zum
erstenmal nach Ägypten kommt , wie hier ein Presse¬
wesen entstanden und entwickelt ist , das mancher süd¬
lichen europäischen Großstadt nichts an Beweglichkeit
und Umfang nachgibt . Noch mehr erstaunt er , wenn er
den ersten Blick in diese Blätter wirst . Da ist in der

englischen wie der französischen Presse Ägyptens , die ,
wenn er mit eiem ägyptischen oder koptischen Bekann¬
ten die ihm selbst nicht verständliche arabische Presse

durchgeht , auch in den arabischen Zeitungen so viel

echte journalistische Arbeit zu spüren , wie man es von

Europa her nicht vermutet hat . Information und Leit¬

artikel und Nachricht und Presseschau der andersgerich¬
teten Blätter , Polemik und witzige Glossen — nichts

fehlt . Beherrschend aber über Leitartikel oder Nachricht
oder Polemik ist allen diesen Zeitungen gemeinsam
die würdige ausführliche gediegene Be¬

arbeitung alles dessen , was den Hof , den

König , das königliche Haus von Ägypten
a n g e h t . Ter Außenstehende muß erst lernen , wenn

er ein Blatt in französischer Sprache in Kairo in die

Hände bekommt — denn nicht auf den ersten Blick merkt

er , daß es sich um eine ägyptische Zeitung , richtiger die

Nebenausgabe einer ägyptischen Zeitung in französischer

Sprache handelt . Hat er das erfaßt , so wird ihm die

Behandlung der Angelegenheiten des königlichen Hauses

begreiflicher , begreiflicher aber wird ihm zugleich durch
eine solche Erkenntnis , daß eben das k ö n i g li ch e

Ha .us eine entscheidende Rolle im ägypti¬
schen Lebenspielt .

König Fuad I . , der Heimgegangene Herrscher , dem

das Land Ägypten so viel verdankt , stand , so heftig in

den inneren Kämpfen die Parteien und ihre Zeitungen
miteinander stritten , souverän über allen Aus¬

einandersetzungen im Gefühl dieses Volkes und

seiner Politiker . Es gab kaum irgend eine Gelegenheit
seines öffentlichen Auftretens , wo man das nicht deut¬

lich spürte . Es war nicht eine formelle Höflichkeit ,
wenn feine Besuche großer ägyptischer Anlagen der

Technik , Kunst oder Wissenschaft mit Ausführlichkeit
von der Presse berichtet wurden . Auf den Straßen

Ägyptens standen die Zeitungs - und Broschürenhändler
und verkauften Flugblätter mit dem Bild des Königs .

Stolz erzählte , wenn man eine der abseits führenden
Eisenbahnlinien oder Straßen benutzte , der Schaffner
oder der Chauffeur dem Fremden , von dem Schloß des

Königs , das am Straßenrand lag , wann er sich da oder
dort aufhielt , wie er lebte , wie er arbeitete . Fuad war

Ägyptens erster König nach der langen Dauer der

türkischen Vorherrschaft — gewiß , seine Vorgänger
waren seit fast 100 Jahren Vizekönige unter nur noch
formeller türkischer Bestätigung , sein unmittelbarer

Vorgänger hatte sich unter englischem Schutz in den

ersten Weltkriegstagen zum unabhängigen Sultan aus

Ägypten erklärt . Aber erst Fuad hat das König¬
reich begründet , ein Königreich mit einer festen
geschriebenen gesetzlichen Verfassung . Er hat , 1917 aus
den Thron gekommen , die Anwendung dieser Verfassung
durch Jahre hindurch unterbrechen müßen , weil ein
Land wie Ägypten sich nicht nach den Grundsätzen west¬
europäischer Demokratien verwalten läßt , weil die B e -

Ziehungen zu England immer noch nicht end¬

gültig geregelt sind .

Aber Fuad war in seinem Land und der Politik

seines Landes der ruhige Kopf , der , als prinzlicher
Militärattache in europäischen Hauptstädten , als Offi¬
zier der italienischen Armee , als Kenner Englands , ge¬
nau beurteilen konnte , wie weit Wirklichkeit und

Wunsch der ägyptischen Politik sich in Übereinstimmung

bringen lasten . Fuads Einfluß ist es zu verdanken , daß
das wissenschaftliche Leben Ägyptens ausgestaltet
wurde , ohne die Eigenart eines islamitischen Staates

zu verlieren . Die Politik Ägyptens steht nach
dem Tod dieses Mannes , der das souveräne Königreich
begründete , vor einem Fragezeichen . Und die

Übereinstimmung der Politiker Ägyptens in ihrer Auf -

fastung des Königs dürfte sich auch darin zeigen , daß

sie in diesen bewegten Tagen ohne Unterschied der

Partei spüren , wie sehr es — ein Wahlkampf steht

nach vielen parlamentslosen Jahren bevor — des Zu¬

sammenhaltens bedarf , um die Lücke zu überbrücken , die

jetzt eingetreten ist .

König Fuad f .

Kairo , 28 . April . König Fuad I . von Ägypten ist heute
um 13 .40 Uhr gestorben .

Faruk zum König von Ägypten proklamiert .

Kairo , 29 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Wie amtlich

bekanntgogeben wird , findet die Beerdigung König

Fuads I . am Donnerstag , 30 . April , in Kairo statt .

Der Thronfolger Prinz Faruk wurde am Dienstag
unter dem Namen Faruk I . am König von Ägypter ,

proklamiert . Bis zur Bildung einer verfassungsmäßigen

Regentschaft wird der Minifterrat die konstitutionellen Be¬

fugnisse des Königs in Namen des ägyptischen Volkes wahr¬

nehmen . .. .
Wie weiter verlautet , wurde für die agyptyche Regie¬

rung und ihrer Vertretungen im Ausland eine offizielle
dreimonatliche Trauer , beginnend mit dem Todestag König

Fuads , festgesetzt . Die öffentlichen Gebäude flaggen bis zum

nächsten Dienstag halbmast .

Frankreich zwischen den Wahlen .

Daladier der Nachfolger Sarrauts ? — Französische Kombinationen über die Stichwahlen

Die Kommunisten für Herriot .

as . Berlin , 29 . April . ( D rahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Frankreich ist man zur Zeit sehr eifrig
mit den Vorbereitungen für die Stichwahlen des kom¬

menden Sonntags beschäftigt . Sowohl die nationale

Front als auch die Volksfront veröffentlichen Appelle
zur Einhaltung der vereinbarten Wahlbündniste . Die

Parteileitungen selbst sind auch zweifellos gewillt , diese

Vereinbarungen durchzuführen . So haben in Lyon ,
wo sich bekanntlich H e r r i o t im ersten Wahlgang nicht

durchsetzen konnte , die Kommunisten ihren

eigenen Kandidaten zurückgezogen und

werden am Sonntag für Herriot stimmen . Anderer¬

seits hat wieder der radikalsoziale Unterrichtsminister
E u e r n u i t seine Kandidatur zugunsten des sozialisti¬
schen Spitzenkandidaten ausgegeben . Die Frage ist aber

natürlich , in welchem Umfange sich die Wähler an

diesen Vereinbarungen halten werden . Da bei den

französischen Wahlen auch persönliche Dinge eine sehr

wesentliche Rolle spielen , so wird es möglicherweise doch

hier und da Überraschungen geben . Es ist deshalb auch

heute kaum möglich , sich ein einiger¬
maßen klares Bild von der Zusammen¬
setzung der französischen Kammer zu

machen , auch wenn die französischen Blätter immer

wieder derartige Kombinationen anstellen . So rechnet

der „ Temps
" beispielsweise , daß künftig den rund

350 Abgeordneten der Volksfront 265 Ab¬

geordnete der Rechten und der Mitte gegenüber

stehen werden . Das französische Blatt glaubt , daß die

Ko m m u n i st e n , die bekanntlich schon im ersten Wahl¬

gang schon sehr gut abschnitten , über 59 Mandate

verfügen werden gegenüber bisher 10 . In Moskau ,

wo man ein sehr großes Interests für die französischen
Wahlen an den Tag legt , sind die Hoffnungen noch

etwas höher gespannt , rechnet doch die „ Prawda " sogar
mit 64 kommunistischen Abgeordneten .

So unsicher nun auch , wie schon gesagt , alle Voraus¬

sagen über die Zusammensetzung der Kammer sind , so

wird doch auch in den französischen Blättern schon sehr
eifrig die Frage erörtert , wie die künftige Regierung
aussehen wird . Ministerpräsident Sarraut hat

gestern den Führer der linksbürgerlichen Parteien , der

Radikalsozialen , Daladier , empfangen . Und hier¬
aus wird vielfach der Schluß gezogen , daß Daladier der

Nachfolger Sarrauts werden wird . Aber auch hier
wird man vorsichtig sein müsten , denn es läßt sich heute
noch keineswegs übersehen , welche Folgerungen aus

dem Wahlergebnis gezogen werden . So bezweifelt
auch der „ Temps

" beispielsweise , ob eine Links¬

regierung mit Einschluß der Kommunisten , also eine

Regierung der Volksfront , zustande kommen wird , da

der rechte Flügel der Radikalsozialen auch in Zukunft
nicht gewillt sein dürfte , einen radikalen Volksfrontkurs

mitzumachen . Aber alles das find zunächst nur Kom¬

binationen und Vermutungen . Erst nach dem

3 . Mai wird man die Lage übersehen
können .

Berlins Vorbereitungen für den 1 . Mai .

Abschied vom Tempelhofer Feld . — Der Lustgarten im neuen Gewand .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

1,5 Millionen Menschen marschieren auf .

Berlin , 29 . April . Berlin hat ohne viel Worte zu machen
vom Tempelhofer Feld Abschied genommen , wenigstens vom

Tempelhofer Feld als Paradefeld und vom Tempelhofer

Feld als Anfmarschplatz für die großen Maifeiern . _ Dort , wo

im Vorjahre sich die großen Trimmen und die Riesenfahnen¬

masten erhoben , und dort , wo die Masten aufmarschierten ,
sind Arbeiter am Werk , um die Vergrößerung des jetzt schon

sehr ansehnlichen Berliner Flughafens durchzufilhren . Künf¬

tig wird also das gesamte Tempelhofer Feld nur

noch dem L ustve r kehr di enen . Das neue Berliner

Der Londoner Fragebogen im Entwurf fertig .

Belgien hat keine Sonderwünsche .

London , 28 . April . Wie verlautet , hat das eng¬
lische Auswärtige Amt den Fragebogen
an Deutschland im Entwurf fertiggestellt . Wie

verlautet , hat die belgische Regierung durch ihren

Botschafter am Montag keine besonderen Wünsche

bezüglich des Fragebogens oortragen lasten . Sie über¬

läßt es der britischen Regierung die Fragen nach ihrem

Ermessen zu stellen .

Das „ deutsche Problem
" vorerst zurückgestellt .

Paris , 29 . April . ( Funkmeldung . ) 2n einer außen¬

politischen Betrachtung teilt das „ Petit Journal " mit .
die Besprechungen des französischen Außenministers

F l a n d i n am Dienstag mit Staatsminister Paul -

Boncour , mit dem französischen Botschafter in Ber¬

lin , Poncet , sowie dem sowjetrustischen Botschafter

Potemkin , hätten sich auf die allgemeine
politische Lage in Europa bezogen unter Berück¬

sichtigung der bevorstehenden Genfer Tagung des

Völkerbundsrates . Die französisch - englische
Zusammenarbeit und die französisch¬
italienische Freundschaft könnten bei dieser

Gelegenheit erneut auf eine ernsthafte Probe
gestellt werden . Um auf jeden Fall jede gefahrvolle
Möglichkeit auszuschalten , werde sich die Rolle Frank¬
reichs nach Meinung des Blattes aus einen erneuten

Versuch zum Ausgleich beschränken . Die Eeneralaus -

sprache über das deutsche Problem jnerbe vor

einer Antwort Berlins aus den britischen Fragebogen
nicht stättfinden .

Aufmarschgelände , das Reichssportfeld , ist noch mcht ganz

feMggestellt , es sicht jedenfalls für den 1 . Mai noch nicht zur

Verfügung und so dient denn diesmal als Rahmen für den

Staatsakt am 1 . Mai der Lustgarten . Dieser Platz ist be¬

kanntlich völlig umgestaltet worden und er ist gerade nach

dieser Umgestaltung , nach der Versetzung des Reiterdenkmals

und der großen Eranitschale erst eigentlich , wie dieser Tage
der preußische Finanzminister Dr . P o p i tz mit Recht aus -

führte , zu einem Fest - und Bersammlungsplatz geworden , um¬

weht vom Hauch preußisch - deutscher Geschichte . Hier im Lust¬

garten wo sich auch der große Maibaum erhebt , der in diesem
SaJjre aus dem Warndt kam , find die großen Tribünen

errichtet worden , die 4 0 0 0 Plätze aufweisen , von denen

ein Teil hn freien Verkauf erworben werden kann , während
der andere Teil den Ehrengästen vorbehalten ist . Abge¬

schlossen werden die Tribünen durch große Fahnen , so daß

gewissermaßen eine leuchtende flammende Wand den Festplatz

abgrenzr , eine Wand , die sich dreizehn Meter hoch über den

Lustgarten erhebt . Der Blick richtet sich dabei auf das Alte

Museum . Hier am Alten Museum — die Schönheit dieses

Schinkel - Baues kommt erst jetzt nach der Umgestaltung des

Lustgartens voll zur Geltung — marschieren über 16 0 0

Fahnen der Berliner Sturmabteilungen ,
der Ortsgruppen , der VerlinerBetriebe und

der verschiedenen Gliederungen der Partei
auf . Auch auf der Freitreppe des Museums werden die

Fahnen , nur einen schmalen Mittelgang freilassend , Aus¬

stellung nehmen . Die große Innentreppe wird dabei während
der Fmerlichkeit im L

'
ich ^ von Scheinwerfern erstrahlen . Die

ganze Front des Alten Museums wird einem großen Fahnen¬
altar gleichen . In der Mitte der Treppe ist , etwas vorge¬
schoben , ein großes Podium aufgebaut worden , von dem aus

der Führer sprechen wird . Unterhalb der Museumsfreitreppe

marschieren drei M u s i k k o r p s d e r Wehrmacht auf ,
die mit Fanfaren den Staatsakt feierlich eröffnen .

Nun ist aber die Aufnahmefähigkeit des Lustgarten de »



WWg des Ledensstmldalds und die Fruge des gereAen Luhnes
Dritte Tagung der Reichsarbeitskammer ,

Der italienische Ministerbesuch in Berlin

WahldWIin der » front in noileni Umfang geWeri

König Fuad f .

( Wagenborg - Archiv , M .)

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des hauptfchriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Güniber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für StadMachrichtcn , Wirtschaft , handelund Gewerbe : Willi Pempcl ; für Umgebung , Provinznachrichten

"
und den

Sportteil : Hein ; Lenhardt : für den Bilderdienst : die bctr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : (Dito Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . S. — Vurchschnitts - Ruflage März 1936 : 18751, Sonntags allein : 22166
Druck und Verlag des Wiesbadener Caablatts :

t . Schellen berg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe 2\, »Cagblatt .^ ans *.
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst ,

Tagung der Wahlausschüsse .

Paris , 29 . April . Am Dienstagabend tagten die
verschiedenen Wahlausschüsse der Links - und
Rechtsparteien , ebenso die gemeinsamen Wahlausschüsse
der in der Volksfront zusammengeschlossenen Partei¬
gruppen , um über die Kandidaturen für den zweiten
Wahlgang Beschluß zu fassen .

Wie aus den in der französischen Presse veröffent¬
lichten Berichten der drei großen in der Volksfront zu -
sanrmengeschlossenen Parteien hervorgeht , scheint die
Wahldisziplin der Marxisten in vollem
Umfange gesichert zu sein . U . a . heißt es : Die
radikalsozialistische , die sozialistische und die kommu¬
nistische Partei hofften gemeinsam , daß der Sieg der
Parteien der Volkssammlung nach dem zweiten Wahl¬
gang noch bedeutender sein werde . Überall dort , wo die
Stimmen der Linkswähler auf die Namen verschiedener
Kandidaten der Volkssammlungsfront verteilt gewesen
find , müßen sie sich für die Stichwahl auf denjenigen der
Kandidaten vereinigen , der im ersten Wahlgang die
meisten Stimmen erzielte . Unterzeichnet ist dieser Auf¬
ruf von D a l a d i e r , dem Vorsitzenden der Radikal -
sozialistischen Partei , während eigenartiger Weise für die
sozialistische Partei nicht der Parteiführer L6on Blum ,
sondern der stellvertretende Generalsekretär Ssverac
und gleichfalls für die kommunistische Partei nicht der

Kommunistensührer Cachin , sondern der General¬
sekretär T h o r e z unterzeichnet haben .

Außerdem haben aber die Kommunisten und
die Sozialisten noch einen gesonderten Aufruf ihres
gemeinsamen Wahlausschusses an die Wählerschaft er¬
lassen , in dem zunächst der Freude Ausdruck gegeben
wird , über den „ großartigen Erfolg der
beiden Parteien und damit der Gemeinschaft der
Kräfte des Friedens und der Freiheit

"
Ausdruck ge¬

geben wird . Der Aufruf schließt : „ So werden die Hoff¬
nungen des Volkes dieses Landes sich verwirklichen das
sich von der Krise und dem Elend und den Gefahren be¬
freien will , die die Reaktion dem Frieden und der Frei¬
heit bringt .

"

Er führte zahlreiche Beispiele sozialer Werkaufgaben an :
Sicherung des Arbeitsplatzes , Berufserziehung , Ünfallver -
hütung , Entschuldung schuldlos in Rot geratener Werks -
kameraden ufw . Für einen Nationalsozialisten , erklärte er
fer es das größte Glück , Menschen im Betriebe betreuen zu
dürfen . "

IS - König , Betriebswaller des Eisen - und Stahl¬werkes Harsch - Koln - Neuessen , AG ., Dortmund , führte aus
feinen Erfahrungen und seinem Wirken in diesem grasten
Werk viele Beispiele an . Er befürwortete den Üb ergang
vom Wochen - und Tagelohn des Arbeiters zur

*3a k l i ch e il E n t l o h n u n g . In drei Abteilungen des
Werkes sei diefer Übergang zur vollsten Zufriedenheit der
Arbeiterschaft vollzogen worden . Dieses Verfahren sei aeeia -
net zur Beseitigung wirtschaftlicher und sozialer Harten .
Haus wirtschaftlicher und Hausarbeitsunterricht der weib -

lchen äugend führten zu wirtschaftlichem Denken der
pateren Arberterfrauen und erhöhten ebenfalls den Lebens -

|t anwro .

Zum Schlug drückte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
feine Freude über die zahlreichen Anregungen dieser Tagung
aus . Der deutsche Arbeiter wisse echte Betriebssichrer
von unechten sehr gut zu unterscheiden . In der national¬
sozialistischen Gemeinschaft werde von jedem eine Höchst¬
leistung verlangt . Aber jeder könne sich in dieser Gemein¬
schaft nach seinen Fähigkeiten entsaften . Durch die Betricbs -
genieinschaften sei eine saubere und vernünftige Ordnung der
Gemeinschaft geschaffen worden . Man müsse den Menschen
in seinem Beruf stark machen durch gute Berufsausbildung
müsse ihn gesund erhalten , einen vernünftigen
Leistungslohn aufbanen , den Menschen in seiner
Freizeit kräftigen für neue Arbeit , ihn an den Kulturgütern
teilnehnien lassen und ihn für Notzeiten sicherstellen . Dr .
Ley teilte u . a . mit , daß für ein großzügiges S i e d l u n g s -
werk die Pläne bereits fertig seien , und daß sie in wenigen
Jahren in Angriff genommen würden .

Berlin , 28 . April . In Gegenwart des Reichsoraanisa -
tionsleiters Dr . Ley fand am Dienstag vormittag im Ber -
l'unjet Rathaus die 3 . Tagung der Reichsarbeitskainmer statt
auf deren Tagung allein das Thema „ Erhöhung des
Lebensstandards "

stand .
H

Nach den Ausführungen des Leiters des Amtes Soziale
Selbstverantwortung , Dr . H u p f a u e r , kann die Fragedes g e r e ch t e n Zahnes nur gelöst werden im Sinne und
aus dem Gedankengut der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung heraus . Der völkische Akensch ist an einen be¬
stimmen Raum und an eine bestimmte völkische Art gebun¬den . Die gesamte Leistung des deutschen Menschen muß zurErhaltung der Lebenskraft und des Lebensraumes des
Volkes dienen . Dem einzelnen Menschen muß als Lohn ein
Anteil werden an dem Gesamtleben des Volkes , an allen
Muhen und oegnungien .

Eine Erhöhung des Lebensstandards liegt darin den
Wachstumswillen des Volkes dadurch anzu -
r e ge n , daß man ihm artgemäße Wege weist . Beispiele
dafür sind die Schaffung der Reichsautobahnen , die immer
neue Putsschlage der Arbeit nach sich ziehen , die Schule des
Reichsarbeirsdienstes , die die seelischen und körperlichen
Kräfte der fungen Akenschen wachsen läßt , Erhaltung der Ar¬
beitskraft durch Urlaub , Erholung und Feierabendgestaltung
wirtschaftliche Lenkung des Verbrauchs , Weckung und Er -
welterung aller Aufbaukräfte überhaupt . Jedem muß
die Moglichkeitgegeben werde n , andenVor -
zugen unserer gesamten Volkskultur teilzu¬
nehmen .

0

Zu der gleichen Frage sprachen dann je ein Vetriebs -
fuhrer und em Betriebswalter . Dr . Wotschke Vetriebs -
fuhrer der Bayerischen Stickstoffwerke AG ., P

'
iesteritz

konnte chon vertrauensvoller Zusammenarbeit zwischen Be -
trlebsfuhrung und Gefolgschaft berichten . Seine Ausfürunaen
waren von der Sorge um den deutschen Arbeiter getragen

In der Begleitung des Ministers befanden sich der italie -
mfche Botschafter , A t t o l i c o und Frau Attolico , der Bot -
ĉhnilsrat Marchöse Diana und Alarchesa Diana , sowie der

Botschaftsrat Graf Magistrats . Dem Empfang wohnten
ferner bei Reichsernähvungsminister Darr « außerordent¬
licher Bevollmächtigter und Botschafter v . Ribbentrop
mit Gattin sowie der stellvertretende Präsident der Aka¬
demie für deutsches Recht , Geheimrat Prof . Dr . Kisch

„ Gemeinsam im Kampf gegen den

Bolschewismus .
"

Berlin , 28 . April . Der italienische Landwirtschafts -
Minister Rosso n i besuchte am Dienstagnachmittag in Be¬
gleitung des italienischen Generalkonsuls Scatpa das Ge¬
bäude des Schatzamtes ter Deutschen Arbeitsfront am
Fevbelliner Platz . Im Sitzungssaal des Schatzamtes richtete
Dt . Ley herzliche Begrüßungsworte an Minister Rossoni
und wies darauf hin , daß es ihm bekannt sei , welchen außer¬
ordentlichen Anteil Rossoni an der Gewinnung der italie¬
nischen Arbeiterschaft gehabt habe . Beiten Regierungs -
iormen — dem Faschismus und dem Nationalsozialismus —
iei es gelungen , das Volk durch Vernunft zu gewinnen . Er
hoffe , daß der Minister während seines Aufenthaltes in
Deutschland recht oft Gelegenheit finden werde , mit den
schaffenden deutschen Menschen in Berührung zu kommen .
Dr . Ley schloß seine Ausführungen mit einem Sieg -Heil
auf Seine Majestät den König von Italien und auf den
Duce .

Minister Rossoni wies nach herzlichen Dankesworten auf
die gleichlaufenden Bestrebungen Italiens und Deutschlands
hin und hob besonders hervor , daß beite Länder im Kampf
gegen den Bolschewismus verbunden seien . Er schloß seine
Ausführungen mit einem Gruß an die Führer des neuen
Deutschlands .

Anschließend besichtigte Minister Rossoni die Einrich¬
tungen des Schatzamtes und ließ sich den Aufbau und die
Leistungen ter Deutschen Arbeitsfront eingehend erläutern .

Der
_ italienische Landwirtschaftsminister Edmonto

Rossoni stattete am Dienstag Reichserziehungsminister Rust
seinen Besuch ab .

Der Präsident ter Akademie für deutsches Recht
Reichsminister Dr . Frank , testen kürzlicher Besuch in
Italien erfolgreich die deutsch - italienischen Kultur -
beziehungen gefördert hat , gab am Dienstagabend in den
Räumen der Akademie für deutsches Recht einen Empfang
zu Ehren des zur Zeit in ter Reichshauptstadt weilenden
italienischen Landwi rtschaftsmi n ifters Exzellenz Rossoni .

tische Volk erlitten haben , meine herzliche Anteilnahme ent¬
gegenzunehmen .

Außerdem stattete im persönlichen Auftrag des Führers
und Reichskanzlers heute nachmittag der Staatssekretär und
Ehef der Präsidialkanzlei Dr . Meißner dem hiesigen
königlich ägyptischen Gesandten Rachut Pascha einen Bei¬
leidsbesuch ab .

Als Zeichen der Trauer um den verstorbenen Herrscher
haben die Präsidialkanzlei , die Reichskanzlei , das Auswär¬
tige Amt und der Reichstag ihre Dienstflaggen für
heute und morgen auf halbmast gesetzt .

Allgemeine Anteilnahme .
London , 28 . April . König Eduard VIII . übersandte

tem Prinzen Faruk anläßlich des Ablebens seines Vaters
ein herzliches Beileidstelegramm . Gleichzeitig
ließ er durch das Auswärtige Amt und den britischen Ober -
kommissar tu Ägypten seine Anteilnahme den Amtsstellen
übermitteln .

Der König von Italien und der italienische Re¬
gierungschef haben anläßlich des Todes von König Fuad
herzlich gehaltene Beileidstelegramme abgesandr . In ihren
Nachrufen würdigt die römische Presse die Persönlichkeit des
verstorbenen Toten .

Auch die französische Presse widmet dem ver¬
storbenen ägyptischen König ehrende Nachrufe .

Die Heimreise des Thronfolgers .
London , 28 . April . Der ägyptische Thronfolger Faruk

wird a m M i t t w o ch L o n d o n v e r l a s s e n , um sich nach
Kairo zu begeben . Eine frühere Abreise ließ sich nicht ermög¬
lichen . Lord Lloyd , der frühere Kommissar von Ägypten ver -
offentlicht anläßlich des Todes des Königs Fuad einen Nach¬
ruf , in dem er ten Verstorbenen wegen seines unermüdlichen
Fleißes und seiner ausgezeichneten Kenntnis der verwickelten
ägyptischen Politik preist .

Keine Verschiebung der Wahlen .
Kairo , 29 . April . ( Letzte Funkmeldung . ) Wie ver¬

lautet , werden die auf den 2 . Mai angesetzten Neu¬
wahlen des Parlaments stattfinden . Das neue Parla¬
ment wird voraussichtlich anfangs Juni zum erstenmal
zusammentreten . Zur Zeit finden Besprechungen statt ,ob die Regentschaft durch die jetzige Regierung oder
durch die neue Volksvertretung eingesetzt werden soll
Die Regentschaft versieht das Amt des Staatschefs bis
zur Mündigkeit des neuen Königs , die in etwa vierzehn
Monaten erfolgen wird .

Die deutschen Kolonien Ägyptens haben anläßlich
des Ablebens Königs Fuads Beileidstelegramme ge¬
sandt .
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schränkt , man kann nicht di « Massen unterbimgen wie aufdem ^ .empelhofer Feld , und so hat man sich denn auch in
Meiern Falle wieder ter großen Straße erinnert , die vom
Most aus in grader Richtung durch den Tiergarten über
Eharlottenburg nach dem Reichssportfeld führt , ter via
triumphalis , wie sie jetzt meist bezeichnet wird . Sie hat schon

Ifuttbflcbunß , als der Führer in der
Deutschlandhalle sprach , eine große Rolle gespielt und dann
erneut bei der großen Parade am Geburtstag des Führersuns qt somit schon einer Generalprobe für die Olympischen
« prele unterzogen worden . Bekanntlich geht dem 12 30 Uhr
beginnenden Staatsakt im Lustgarten um 10 .30 Uhr eine
Festsitzung ter Reichskulturkammer im Deutschen Opernhaus
tu Eharlottenburg , wo Reichsminister Dr . Goebbels
spricht , voran . Den Weg vom Deutschen Opernhaus , die
Bismarckstraße über das „ Knie " dann die Charlottenburger
Ehaustee durch den Tiergarten bis zum Brandenburger Tor
und schließlich die „ Linden " bis zum Lustgarten hat man
diesmal zum Ausmarschplatz ausersehen . Etwa 1 % Mil -
I tonen schaffende Berliner werden hier in

0 Marschkolonne n he range füh r t , A tt fste l -
lung nehmen und werden so die Möglichkeit . haben den
Führer auf seiner Fahrt vom Deutschen Opernhaus zum Lust¬
garten zu begrüßen . Sie werden zugleich aber auch Teil¬
nehmer des Staatsaktes , denn nicht weniger als 120
^ aut | predjcr finb aus b-befer St rede angebracht warben .werden von drei Verstärkerzentralen gesveist unb bieten
eine Garantie dafür , daß überall die Rede des Führers zu
Horen ist . 40 Kilometer Draht mußten verlegt werden um
aus dieser etwas über 6 Kilometer langen Fe st -
st r e ck e d,e Lautfprecheran la ge schaffen zu können und um
Eck ) die notige Befehlsübermittelung sicherzustellen Die
Oberleitung hat ihren Sitz im Allen Mussum , hier ist für

_______
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.
den 1 . Mai ein Telephonamt geschaffen worden , das durch¬
aus ausretchen würde , um den Verkehr einer mittleren Stadt
zu bewältigen , denn auch Feuerwehr , Polizei und die Sani -
tatskolonnen haben ihre Leitungen , die hier zufammenlaufen .Im übrigen ist es selbstverständlich , daß man die Presse nicht
vergeßen hat und daß tat Lustgarten eine ganze Zahl von
Fernsprech,zellen ausgestellt worden ist . Da der Lustgarten ja
nicht nur der Schauplatz des Festaktes ist , sondern da hier
auch am Abend die Kundgebung stattfindet , auf der Minister -
prasitent Generaloberst Göring spricht , so wird es in dem
provisorischen Fernsprechamt genug zu tun geben .

Im übrigen ist Berlin nicht nur für den 1 . Mai voll ae -,
ru | tet — man müßte eigentlich noch erwähnen , daß etwa 1000
JjanMcr zugelassen sind , um die 'Massen der Aufmarschieren -
ten mit Erfrischungen zu versorgen — sondern auch für den
'
/ • Mar , an dem Hunderttausende von Berliner Schaffenden
Erholungsfahrten in die nähere und weitere Umgebung ter
Reichs Hauptstadt unternehmen werden . Hier hat das Amt
„ Reisen , Wandern und Urlaub " der RS .-Gemeimchaft Kraft
durch Freute

" eine umfangreiche organisatorische Arbeit ent¬
faltet . Der gesamte Wagenpark bet privaten Omnibusge ' ell -
schaften n|t gemietet , sowie sämtliche Vergnügungsdanipfer
und Motorboote der kleineren Berliner Reedereien , während
die Reichsbahn etwa 75 Sonderzüge bereitstellt . Biele Be -
triebs angehörige werten an diesem Tage vielleicht zum ersten
Male das Feierabendwerk des deutschen Arbeiters in An -
forud ) nehmen . Sie sollen der Großstadt für einen Tag den
Rucken kehren und Erholung finden in der Natur . Zum Teil
handelt es sich dabei um Ausflüge in die nähere Umgebung
•5ci lins , bi 'C i'cfyr scheine ^ iiele bittet , M1N IcM aber geben bie
Wahrten auch bis in die Sächsische Schweiz und in den Harz .
Auch hier ist Berlin letenfalls voll gerüstet .

__
Mittwoch , 29 . April 1936 .

Das deutsche Beileid für König Fuad .

Telegramm des Führers an den jungen ägyptischen König .

_ . Berlin , 28 . April . Nach Bekanntwerten des Ablebens
Seiner Maieftat König Fuads I . von Ägypten hat der Führer
und Reichskanzler dem jungen König von Ägypten
folgendes Veilerdstelegramm gesandt :

Die Nachricht vom Ableben Ew . Majestät erlauchten
Herrn Vaters , Seiner Majestät des Königs Fuad I von
Ägypten , hat mich aufrichtig betrübt . Zugleich im Namen
des deutschen Bokkes bitte ich Ew . Majestät anläßlich des
schweren Verlustes , den das königliche Haus und das ägyp¬
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Aus Aunst und Leben .

» Der Adlerfchild für Geheimrat Tammanu . In der Aula

der Universität Göttingen wurde am Dienstagnachmit¬

tag im Rahmen einer schlichten Feier der Adlerschild ,

den der Führer und Reichskanzler dem verdienstvollen

Göttinger Physiker Geheimrat Tammann verliehen hat ,

durch Oberpräsident Stabschef Lutze dem Gelehrten über¬

reicht . Der Oberpräsident sprach dem Gelehrten die Glück¬

wünsche des Führers und seine eigenen aus . Anschließend

überbrachte Prof . Dr . Menzel die Glückwünsche des Reichs¬

ministers Rust .

* Der Spielplan der Reichsfejtspiele Heidelberg . Unter
der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr . Goebbels finden
auch dieses Jahr die Reichsfestspiele in Heidel¬
berg statt . Die Spielzeit hat eine Verlängerung auf sieben
Wochen erfahren , um allen Olympiadebesuchern die Gelegen¬
heit zu geben , vor oder nach den Olympischen Spielen diese
hervorragenden Aufführungen deutscher Schauspielkunst an

geschichtlich und kulturell bedeutsamer Stätte zu erleben .
Von der Eröffnungsvorstellung am 12 . Juli an wird daher
durchgespielt bis 30 . August . Zur Aufführung gelangen
Goethes „ Götz von Berlichingen

" unter der Spielleitung
von Heinrich George und Hebbels „ Agnes Bernauer " in der

Regie von Richard Weichert ( $ erlin ) . Neben den deutschen
Klassikern erscheint Shakespeare mit der „ Komödie der

Irrungen
" in der Inszenierung von Paul Mundorf , dem

Direktor des Thalia - Theaters Hamburg , während das Lust¬
spiel „ Pantalon und seine Söhne

" des vor einigen Jahren
verstorbenen deutschen Dichters Paul Ernst von Hans
Schweikart , dem Oberspielleiter der Bayerischen Staats¬
theater München vorbereitet wird . Sämtliche Werke sind für
den Heidelberger Schloßhof , der schon den glänzenden Rahmen
für die Reichsfestspiele 1934 und 1935 bildete , vorgesehen .
Die beiden Lustspiele werden auch für den Königssaal des

Schlosses einstudiert so daß auch bei ungünstiger Witterung
an jedem Abend gespielt werden kann .

Theater und Literatur . Der holsteinische Schriftsteller
Walter L o o s ch e n , der die Seeschlacht miterlebte , hat ein

Schauspiel „ Skagerrak
'

geschrieben , das Generalinten¬
dant Hanns Schulz - Dornburg in der Inszenierung von Jost

Dahmen im Kieler Stadtrheater noch in dieser Spielzeit

zur Uraufführung bringen läßt .

Gegengewicht
gegen die Großmächte .

Das Ziel der polnischen Augenpolitik .

,Dem Besuch des polnischen Ministerpräsidenten
K o i c i a l k o w s k i in der ungarischen Hauptstadt ist der
Besuch des belgischen Ministerpräsidenten van Zeeland in
Warschau auf dem Fuße gefolgt . Nimmt man hinzu , daß
innerhalb der letzten vier Wochen auch der lettische
Außenminister sowie der norwegische Außen -
m i n i st e r der polnischen Hauptstadt einen Besuch abge¬
stattet haben , und daß der polnische Außenminister Beck
erst im März in Brüssel als Gast weilte , so wird man zu -
aeben müssen , daß die polnische Außenpolitik recht aktiv ist .
Tatsächlich handelt es sich ja nicht um ein zufälliges Zu¬
sammentreffen aller dieser diplomatischen Reifen und Be¬
gegnungen , sondern um den Versuch Polens , bei der
Neuordnung E uropas die man für unvermeid¬
lich hält , und für die ja der Friedensplan des Führers
den Weg weist , eine Ausschaltung derjenigen
Staaten zu verhindern , die nicht als Groß¬
mächte bezeichnet werden können . Diesen Staaten soll
keine Regelung aufgezwungen werden , die ihren Wünschen
und ihren Lebensbedürfnissen nicht entspricht . Di « dem pol¬
nischen Außenminister Leck nahestehende Presse betont denn
auch immer wieder den Grundsatz , daß über die Inter¬
essen eines Staates nicht ohne dieBeteili -
gung des betroffenen Staates entschieden
werden dürfe . Dabei stellt man in Warschau mit Genug¬
tuung fest , daß dieser Grundsatz in all den diplomatischen
Besprechungen , die polnische Staatsmänner in der letzten
Zeit hatten , sich durchgesetzt habe . Sowohl Belgien als auch
Norwegen , Lettland und Ungarn hätten diesem Grundsatz
unbedingt zugestimmt . Sicher ist , daß bei den verschiedenen
Besprechungen auch noch andere Fragen behandelt worden
sind , so hat bei dem Besuch des lettischen Außenministers in
Warschau der alte Plan einer engeren Zusammen¬
arbeit zwischen Polen und den baltischen Staa¬
ten , ein Ziel , das man in Warschau nie aus den Augen
verloren hat , eine Rolle -gespielt . In Budapest ist sehr stark
die traditionelle Freundschaft zwischen Polen und Ungarn
betont worden , was die Tschechen nicht eben gerade erfreut
hat , und der polnische Ministerpräsident hat seinerseits
sicherlich auch die Interessen Polens im Donau¬
raum nicht vergessen . In den Unterredungen mit dem
belgischen Ministerpräsidenten hat sicherlich die A b -
neigung beider Staaten gegen eine enge Verbin¬
dung mit Sowjetrugland eine Rolle gespielt —

„ beide Staaten "
, so schrieb der „ Wieczor Warszawski

"
, wün¬

schen keinesfalls für Zixle , die ihnen fremd sind und für eine
Politik mißbraucht zu werden die nicht von ihnen mitbe¬
stimmt wurde " — und in diesen Gesprächen ist auch sicher¬
lich versucht worben , auf wirtschaftlichem Gebiete eine Zu¬
sammenarbeit zwischen dem vorwiegend landwirtschaftlich
orientierten Polen und dem Industriestaat Belgien anzu -
bahnen . Aber das Motto für alle diese Besprechungen hieß
doch immer „ Nichts über uns , ohne uns !" , was auch dahin
formuliert wurde , daß Polen und mit ihm die anderen
Staaten nicht durch selbständige Schritt « der

„ großen Drei " — Frankreich , England und Italien —

ausgeschaltet werden will . Die Zusammenarbeit der
Staaten in der „ Zwischenlage

"
, d . h . derjenigen Staaten ,

die zwischen den Großmächten liegen , ist also das Ziel aller
dieser Bestrebungen . In diesem Sinne schrieb auch die dem

polnischen Außenminister Beck nahestehende „ Gazetta
Polska

" u . a . : „ Wenn eine Reihe von Staaten , die nicht ein¬
mal Titel und Rang einer Großmacht besitzen , sich plan¬
mäßig zusammentut , so können sie eine sehr nützliche und

stabilisierende Rolle spielen , sei es innerhalb oder außer¬
halb des Völkerbundes "

. So soll hier das Gegenge¬
wicht gegen die Großmächte geschaffen werden , es

soll verhindert werden , daß irgendwelche Papierpläne zu¬
stande kommen , es sollen vielmehr praktische den Lebens¬

bedürfnissen dieser Staaten entsprechende Lösungen erreicht
werden . Es ist anzunehmen , daß nach dem Besuch » an Zee -

lands eine kleine Paus « in den Reisen und Gesprächen ein¬

tritt und daß man in Warschau zunächst die weitere Ent¬

wicklung abwartet , ehe Oberst Beck die schon angekündigte

Reise nach Belgrad antritt . Bei der starken Aktivi¬
tät des polnischen Außenamtes mögen auch noch gewisse
innenpolitische Beweggründe mitspielen , nämlich der Wunsch
mit sichtbaren Erfolgen in der Außenpolitik beruhigend auf
die noch immer nicht ganz geklärte innenpolitische Lage ein¬
zuwirken . Das Hauptziel ist jedoch und bleibt die Schaffung
eines Gegengewichts gegen die Großmächte und die Schaf -

fung der Voraussetzungen für eine Mitwirkung bei dem
Neubau Europas . As .

„ Elemente einer dauerhaften Lösung .
"

Ministerpräsident van Zeeland über feinen Warschauer
Besuch .

Warschau , 29 . April . ( Funkbericht . ) Der belgische Mini¬
sterpräsident und Außenminister van Zeeland erklärte
am Dienstag vor seiner Abreise auf einem Empfang pol¬
nischer Journalisten u . a . . man müsse in naher Zukunft die
Elemente einer dauerhaften Lösung des Dramas finden , das
sich in Europa abspiele . Polen und Belgien seien aus ver¬
schiedenen Gründen , aber sozusagen auf paralleler Linie
mehr als andere Staaten daran interessiert , daß diese Ele¬
mente der Lösung möglichst ischnell und sicher gefunden
werden .

Weiter betonte Minister van Zeeland , daß der weitere
Ausbau der wirtschaftlichen Annäherung zwischen Polen und

Belgien der Hauptgegenstand der Unterredungen gewesen
sei , die er in Warschau mit dem Außenminister Beck und
der polnischen Regierung gehabt habe .

Chamberlains mitteleuropäische Reise .

Optimistische Beurteilung der Lage Österreichs .

London , 29 . April . Zum Abschluß der Besuche Sir

Austen Chamberlains in Wien , Prag und Budapest
schreibt der Wiener Reuter - Korrespondent , Chamber¬
lain habe während seines Aufenthaltes in Mittel¬

europa den Eindruck gewonnen , daß die Lage Oster -

r e i ch s b e s s e r s e i , als er vorher geglaubt habe . Er

sei mehr als je von der Notwendigkeit überzeugt , die

Unabhängigkeit Österreichs ausrechtzuerhalten . Wie ver¬

lautet , stehe Chamberlain grundsätzlich dem Gedanken

einer Wiederher st ellung der österreichi -

schen Monarchie freundlich gegenüber ,

ohne diese Frage im gegenwärtigen Augenblick als

dringend zu betrachten .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Herald
"

meldet , daß Chamberlain nach seiner Rückkehr nach

London sowohl dem Ministerpräsidenten Baldwin

wie dem Außenminister Eden einen ausführlichen Be¬

richt über seine Eindrücke in Mitteleuropa erstatten

werde .

tng gezwungen worben sein .
Beschlag gelegt worben , wäh¬
len halte . Jedenfalls hat der

pro

Kein Widerstand mehr an der Nordfront
140 Kilometer auf der Autostraße nach Addis Abeba vorgedrungen .

Italien zur Notlandung gezwungen worben sein .
Das Flugzeug fei sofort mit Beschlag gelegt worben , wäh¬
rend sich der Flieger verborgen halte . Jedenfalls hat der

ALessinienflug Drouillets damit ein vorzeitiges und
» arammwidriges End « gefunden .
Wie der römische Vertreter des „ Petit Parifien

"
hierzu

ergänzend mitteilt , soll Drouillet zunächst die Absicht ge¬
habt haben , nach Griechenland durchzufliegen . Er habe aber

Schwierigkeiten mit der Llzufuhr gehabt und hätte deshalb

auf dem ersten erreichbaren Flugplatz landen müssen . Das

sei ausgerechnet der italienische Militärflugplatz Monte -

celio gewesen . Die Tatsache , daß der Luftberater des

Nsgus auf italienischem Boden landen mußte , entbehren

nicht eines gewissen Reizes . Da der französische Flieger
keinerlei Papiere bei sich 'hatte , widersetzten sich die italie¬

nischen Behörden allein schon aus diesem Grunde seinem

Weiterflug . Es bleibe , so schreibt das Blatt , nur die Frage

offen , was Drouillet feit dem Zeitpunkt seines überraschen¬
den Startes in Paris am Sonntag und feiner Landung in

in Italien . am Dienstag gemacht habe . Wo ist er gewesen ,
und wo hat er sich Brennstoff für » en Weiterflug beschaffen
können ? ____________

Langsames Vorwärtskommen im Süden .

Rom , 28 . April . Der italienische Heeresbericht Nr . 197

gibt bekannt :
Marschall Vadoglio telegraphiert : „ An der Nord¬

front sind unsere motorisierten Kolonnen von Desfie aus
140 Kilometer weit auf der Au tost raße nach
Addis Abeba vorgedrungen , ohne Wider¬
stand zu finden . Eine andere Abteilung , die von
Worrailu aufgebrochen war , hat nach 50 Kilometer den

Fluß Wacit erreicht . Der Sultan von Aoussa , Mohammed
2 ahio . hat sich in unseren Reihen eingefunden und sich
unter unsere Militärhoheit gestellt .

An der Somalifront macht unser siegreicher Vor¬

marsch weitere Fortschritte . Auf dem linken Flügel dieser

ginnt haben libysche Abteilungen , die von Dagamedo
men , feindliche Gruppen im Tal des Faf geischlagen .

In der Mitte hat die Kolonne FrUsci die Gegend von
Done Hamansei gesäubert . Dabei wurden drei Kampfwagen
wieder in Besitz genommen , die am 11 . November v . I .
im Faf -Tal bei einer Erkundung zurückgelassen werden

mußten , ferner ein Flugzeugmaschinengewehr und die Gold¬
medaille des Leutnants Minetti .

Auf dem rechten Flügel baut die Abteilung Agostini die

Stellungen 'Bei Gunagado weiter aus .
Die Flugwaffe unterstützte erfolgreich die Kampfhand¬

lungen auf her ganzen Linie .
"

Der Luftberater des Negns mutzte
in Italien notlanden .

Paris , 29 . April . ( Funkbericht . ) Ein peinliches
Mißgeschick hat den französischen Flieger Drouillet
ereilt . Bekanntlich war es ihm , wie wir bereits gemeldet
haben , am vorigen Samstag gelungen , die Aufmerksamkeit
der französischen Luftpolizei irrezuführen und mit seinem
für den Negus bestimmten , aber von den französischen Be¬

hörden aus formalen Gründen beschlagnahmten Flugzeug
von einem Pariser Flugplatz zu entweichen . Seit diesem
kühnen Streich war man ohne Nachricht von Drouillet ge¬
blieben .

Nun soll , wie Havas aus Rom meldet , Drouillet in

Stürmisches Nein im Unterhaus .

England denkt nicht an Aufgabe des Kollektivsystemgedankens .

London , 29 . April . Der Abgeordnete Mander fragte

am Dienstag im Unterhaus , ob die Regierung es nicht für

zweckmäßig halte , der französischen Regierung mitzuteilen ,
daß Großbritannien , falls Frankreich nicht bereit fei , wirksam

an einer Unterdrückung des italienischen Angriffes in Abessi¬

nien mitzuarbeiten , nicht bereit fei , ein kollektives System

aufrechtzüerha -lten , das nur in Einzelfüllen arbeite , und daß

Großbritannien daher den Völkerbund verlassen

und die Locarnoabmachungen kündigen werde . Lord

Cranborne verwies darauf , daß diese Frage bereits ein¬

mal beantwortet worden sei und zwar ablehnend . Mander

gab sich jedoch hiermit nicht zufrieden . Er wies darauf bin ,

daß die von ihm vertretene Ansicht von der großen Mehrheit

des britischen Volkes gebilligt werde , was zu stürmischen

Rufen : „ Nein ! Nein !" im Unterhaus führte .

Furtwängler dirigiert .

Die Berliner Philharmoniker
im Aurhaus .

Vier Jahre ist es her , feit wir die Philharmoniker
unter Furtwängler das letzte Mal in Wiesbaden hörten .
Als sie nun am Dienstag wiederkamen , war der große Kur¬

haussaal seit Tagen ausverkauft . Viel « , die sich das musika¬

lische Ereignis nicht entgehen lassen wollten , mußten sich mit

einem Stehplatz begnügen . Sie hatten es nicht zu Bereuen .
Es wurde wieder ein ganz großer Abend , und am

doppelten Genuß . Deutschlands berühmtestes

Orchester unter dem gefeiert st endeutschenDiri -

genten gehört zu haben , wird , wer daran gekostet , in der

Erinnerung noch lange zehren können .
Das Programm , das Furtwängler für das Wies¬

badener Gastspiel angesetzr hatte , bot , äußerlich betrachtet ,
nichts Außergewöhnliches . Und doch , wie neu , wie unver¬

braucht klang schon die oftgehörte „ Oberon " -Ouvertüre , die

den Abend eröffnete , wie entwich nun aller Nebel unterhalt¬

samer Alltäglichkeit von Smetanas „ Moldau " ! Wie un¬
mittelbar und eingänglich offenbarte sich in solch vollendet

ausgeglichener Wiedergabe etwa der komplizierte Finalsatz
der Eroica ' Der stärkste Eindruck freilich ging von einem

Stück aus dem man weder im Theater , für das es geschrie¬
ben ist noch im Sinfoniekonzert zu begegnen pflegt . Hand

aufs Herz , wer hat das Bacchanale aus der Pariser Fassung
des „ Tannhäuser

" überhaupt schon gehört ? Daß die Theater
bei der Dresdener Fassung bleiben , mag außer technischen
Gründen noch eine ganz andere Ursache haben : vor der blen¬

denden Farbigkeit dieser Venusberg - Musik würde nämlich

die ( unverändert gebliebene ) Klangwelt der folgenden

Szenen zu verblaßen drohen . Wieviel stärker der große

Klangzauberer Wagner die Wunderwelt des Venusberges

beschworen konnte , nachdem er den „ Tristan
"

erschaffen hatte ,

geht aus seinen eigenen Worten an Mathilde Wesendonck

hervor -
„ Sonderbar , alles Innerliche , Leidenschaftliche , fast

möchte 16
’5 Weiblich - Ekstatisches nennen , habe ich damals ,

als ich den Tannhäuser machte , noch gar nicht zustande

bringen können : da habe ich alles umwerfen und neu ent¬

werfen müssen : Wahrlich , ich erschrecke über meine damalige

Kulissen - Venus . . .
" 2m Konzertsaal wenigstens sollte

man also auf die betreffenden Bruchstücke dieser viel inten¬

siveren um das schillernde Chroma des Tristan und die

blühende Klangstnnlichkeit des Siegfried bereicherten zweiten

Tannhäuser - Partitur nicht verzichten , auch wenn sich eine Jo
faszinierende , berauschende Darstellung nicht erzielen ließe ,
wie wir sie diesmal den philharmonischen Virtuosen nicht

genug danken konnten .
Man hat sich daran gewöhnt , tn Furtwängler den

repräsentativen Vertreter eines „ romantischen
"

Dirigenten¬

typus zu sehen , der das Ideal der objektiven Werktreue dem

Prinzip der subjektiven Gestaltung unterordnet . Aber was
wir am Dienstag hörten , sprach durchaus nicht so eindeutig
für die Gültigkeit dieser Abstempelung . Es war gar nicht

gurtroängler , den . die Philharmoniker spielen sollten , es

waren Weber , Smetana , Wagner , Beethoven ^ die sie spielen
durften . Gerade die Eroica erfuhr eine höchst „ sachliche

"
,

von allem hineingetragenen pathetischen Schwall freie
Wiedergabe . Ihre Monumentalität lag bei aller Fortissimo -

Klanggewalt des großen Orchesters nicht im Dynamischen ,
sondern in der Form , die einem an manchen Stellen kaum

je so plastisch offenbart worden ist : beifpielsweise beim
Eintritt der Coda des ersten Satzes , der ohne irgend ein

äußeres Merkzeichen , bloß durch die Wirkung des Des¬

crescendo und . der tonartlichen Rückung ungeahnte Aus¬
blicke erschloß . Auch in den anderen Sätzen kennzeichnete sich
Furtwänglers Direktion gar nicht so sehr im schwelgerischen
Auskosten des melodischen Ausdrucks , sondern eher im

Profilieren der großen konstruktiven Grundlinien , die die

mächtigen Baueinheiten tragen ; wie insbesondere der

Grundriß des Finale dadurch klar wurde , ist oben schon be¬

tont worden . Leider ließ Furtwängler nicht von der Ge¬

wohnheit die Apotheose des Variationenthemas im allzu
Breiten iempo zu nehmen ; selbst die Spannkraft eines so
weit dimensionierten Klangkörpers konnte hier die letzte Ge¬

bundenheit nicht erzielen .

Der Ruf des „ romantischen
"

Dirigenten Furtwängler
heftet sich vermutlich nicht zuletzt an die äußere Erscheinung

seines Dirigierens , das freilich mehr ein gefühlsmäßiges ,
den schöpferischen Augenblick erfassendes Mitoollziehen der

inneren Dynamik des Kunstwerkes scheint , als ein sorgfäl¬

tiges Taktschlagen . Aber mag auch die Hand seltsame Linien

in die Luft zeichnen , sie vibriert doch und mit ihr der

ganze Körper im charakteristischen Rhythmus der Musik mit

und mag sich auf dies « Weise suggestiv aufs Orchester über¬

tragen . Nur durch solibe psychologische Wirkung ist es zu er¬

klären , wie das Orchester auf die scheinbar ganz ungenauen
Zeichen Furtwänglers hin doch wie ein Mann einzusetzen
pflegt . Das war schon an der Oberon - Ouvertüre genuß¬
reich zu beobachten , deren Einleitung ja eine der schönsten

Probestücke auf die Klangkultur eines Orchesters darstellt . Es

wäre unbillig , wollte man einzelne Mitglieder oder ein¬

zelne Gruppen der Philharmoniker hier vor den anderen

nennen : die Ausgeglichenheit der Klangqualität ist ja ge¬
rade das , was die besondere Leistungsfähigkeit und den

Ruhm dieses Orchesters ausmacht und was seinem Dirigenten

ermöglicht , Korrektheit und Ausdrucksintensität seiner Dar¬

stellung in solch idealer Weise zu vereinen .

Die Gäste wurden , besonders nach dem Bacchanale und

der Sinfonie , mit minutenlangen Ovationen sehr herzlich

gefeiert . Sie werden , falls sie wieder kommen , den Saal nicht
leerer finden . W . St .
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Stadtnachrich ten

Unruhiges Palästina .
Der Umfang der blutigen Kämpfe zwischen Arabern -und Juden in Jaffa läßt sich jetzt erst übersetzen .
So sind bei den Unruhen auch ganze Häuserblocks in dem Stadtteil Tel Aviv zerstört worden .

( Pressephoto , M .)

Der „ Österreichische Wandervogel "
aufgelöst .

Weil er sich nicht in die „ Vaterländische Front " eingliedern
lieh .

Wien , 28 . April . Wie von zuverlässiger Seite ver¬
lautet , wurde der Verein „ Österreichischer Wandervogel

"
,

der dem Österreichischen Jugendverband angehörte , ver¬
boten , weil es der Vorstand des -„ Wandervogels

" a b -
lehnte , den Jugend verband in die „ Vater¬
ländische Front

"
einzugliedern . Das Verbot

und die Auflösung des „ Wandervogels
" wird damit be¬

gründet , daß in dieser Ablehnung eine politische Betätigung
zu erblicken sei , die -den Statuten widerspreche . Die Leitung
des „ Wandervogels

"
hat gegen das Verbot beim Bundes¬

gerichtshof Beschwerde eingelegt .
Man soll dem Verein gewisse illegale Propaganda¬

tätigkeit haben nachweisen können . In Wien sei die Haupt¬
zelle der illegalen Organisation ausgehoben . 15 Mittel¬
schüler , darunter fünf Mädchen , seien verhaftet worden .

70 Prozent weniger Konkursanträge
in Wiesbaden

gegenüber dem Höhepunkt im Jahre 1931 .

. ^ jjroe ^ er Konkurse und Vergleichsver -
'

L“ ? r ' •* £ tn getreues Spiegelbild der wirtschaftlichen
' ) n Krisenjahren der Nachkriegszeit hatten

m Konkurse und Vergleichsverfahren in beängstigendem
? ,efe " üchterne Tatsache beweist mehr -

^ - . ^ ^ " ^ ^ legungen , datz dem Aufschwung in der '

U ' I ^/n Halfte der zwanziger ^ ahre zu einem Grogteil einec. 1 0 n 1 u n 11 u r augrunbelag , die in dem Augen -
' ' .ch zuiammenbrechcn mutzte , als ihr die weitverästelte :

entzogen wurde Das Jahr 1931 brachte den Höheipunkt der unseligen Entwicklung . Die Gesamtzahl der K o n -

nnf i <i 9 ?? r
<? - Se b/hef l' ch ' N diesem Jahr in Deutschland

verehr, ^ nzu kamen 8628 gerichtliche Vergleichs -

■ ist ein st eter Rückgang dieser Symptome
eül<1o? ieberßanS ® festzustellen . Die Minderung

■P* bcSterIen' Sie lätzt sich indessen nach
Reichsamts sowohl aus der geringenGeschäftstätigkeit , n diesem Jahr als auch aus der geübten

Vorsicht beim Eingehen neuer Verbindlichkeiten erklären . -
S ' ngegcn hat die starke Abwärtsbewegung der eröffneten
Konkurse wie auch der mangels Masse abgelehnten Konkurs - ■

^ ,
' Rt rC®Jn " Wirtschaft und Statistik "

, und der ,
Vergleichsverfahren seit dem Jahre 1933 i

Kre Ursachen in dem allgemeinen Auftrieb der
“ J Vr ° ^ § kett Wegen der Aussicht auf spätere

finanzielle Erholung des Schuldners haben viele Gläubiger
beo A " ^ rsaiitrags verzichtet . Im Reichs - 1

tft » ie 3aM der Konkursanträge von 1931 bis !
1935 einschlietzlich insgesamt um rund 70 % , die der qericht -
lichen Vergleichsverfahren um mehr als 90 % zurückgegangen . \

Die Verhältnisse in Wiesbaden weisen nun eben -
"

-
b ^ fe ^ JeJUnbun9le.̂ elnun9en auf . Auch hier brachtedas ^ ahr 1931 einen Höhepunkt mit insgesamt 89 Konkurs¬

antragen darunter 65 eröffneten Konkursverfahren und
-.4 mangels Masse abgelehnten . 1935 war ihre Zahl auf ins - -
gefamt 29 Konkursanträge gesunken , das sind ebenfalls fast70 % weniger als 1931 . Die Entwicklung der Wiesbadener
Vergleichsverfahren in Verhältniszahlen auszudrücken ist
wegen der geringen Grütze der absoluten Zahlen abwegig .
Insgesamt wurden 1930 in Wiesbaden 24 Vergleichsver¬
fahren ( eröffnete , einschlietzlich der vor der Entscheidung
zuruckgenommenen oder abgelebten Anträge ) , 1931 • " 1 und
1934 nur noch 1 Vergleichsverfahren gezählt . 1935 wurden
zwei Vergleichsverfahren eröffnet , zwei vor der Entscheidung
zuruckgenommen und ein abgelehnt . Die Abstieqstendenz ist
also auch hier unverkennbar .

Datz auch in Wiesbaden dieses Zeichen wirtschaftlicher
Erholung so stark zum Ausdruck kommt , ist ein beredter Be - ;
wem für die Durchschlagskraft der wirtschaftlichen Antriebs --
Maßnahmen . Vergleichen wir die Entwicklung im nahen

f M „ so ist dort der Rückgang der Konkurse
und Vergleichsverfahren zwar noch stärker als in Wies - s
baden , man mutz indessen berücksichtigen , datz diese Stadt
aus den verschiedensten Gründen von den Aufschwungswellen
oes Wirtschaftslebens höher emporgetragen werden konnte
als Wiesbaden mit seinen nur ihm eigenen wirtschafts¬
strukturellen Schwierigkeiten . Immerhin entspricht der Kon - '

kursruckgang in der Weltkurstadt etwa der reichsdurch¬
schnittlichen Entwicklung . Und das ist ein Erfolg dessen Aus - -
matz nicht unterschätzt werden darf .

' -lKan glaubt , datz nicht alles mitgeteilt wurde , was zur
völligen Aufklärung hätte gesagt werden können . Selbst
wenn man nur die amtliche Liste zur Beurteilung heran -
p^ ben und nicht die sich mit zäher Hartnäckigkeit erhaltenden
Gerüchte und inoffiziellen Listen , so blieben , wie betont wird
verschiedene unaufgeklärte Punkte . Zum Beispiel sei bei den
Angaben der für die Presse verausgablen Beträge über eine
Summe von rund 460 000 Schilling nichts Genaueres gesagt .
Auch vermisse man die Namen der vier öffentlichen Beamten ,die ein Darlehen bekommen hätten . Für noch nicht geklärt
halt man auch den Posten von rund 100 000 Schilling , der
auf Konto „ O "

gegangen sei , und wobei lediglich die Ver¬
mutung ausgesprochen werde , datz Sektionschef Ochsner diese
bekommen habe .

o . Als fl anz bedenklich betrachtet man den angeblichen
Vasten für die „ Nationalsozialisten "

. Über 400 000 Schilling
Gil ein Bachmann bekommen haben , der nach dem amtlichen
Bericht Devisen - und Häuseragent war . Was dazu führte
diesen Mann als Nationalsozialisten zu bezeichnen , ist nicht
bekannt . Selbst die amtliche Mitteilung deutet übrigens an ,
datz es sich hier möglicherweise um rechtmäßige Provisionen
handelte .

Ein Nationalsozialist Bachmann ist jedenfalls hier
nirgends bekannt . Bei den „ Nationalsozialisten "

, die darüber
hinaus 64 000 Schilling bekommen haben sollen , sind selt¬
samerweise die Namen verschwiegen . Ferner vermißt man
genaue Angaben darüber , wer die „ namhaften , zum Teil
unsichtbaren Darlehen zu niedrigem Zinsfuß

" von den Mit¬
gliedern des ehemaligen Landbundes erhielt .

Keine Klarheit gewinnt man auch aus den 4 bis
5 Millionen „ auherordentlichcn Ausgaben in Prag " .

Als auffällig werden die Beträge angesehen , die für die Ost -
markischen Sturmscharen ausgewiesen sind , nachdem politisch
weit weniger wichtige Organisationen weitaus höhere Be¬
trage bekommen haben .

Nachzutragen wäre noch , datz der Landesleiter der Vater¬
ländischen Front in Wien , Oberstleutnant Seifert , seit
Oktober 1934 monatliche Zuwendungen in Höhe von 300 und
spater von 400 Schilling erhalten hat .

Auslandsstimmen .

Belgrad , 29 . April . ( Funkmeldung .) Die „ Politika "
de,atzt sich mit der gestrigen amtlichen Wiener Veröffent¬
lichung über die Personen und Verbände , die von der
Phönix Zuwendungen erhielten . Das Blatt bezeichnet es
als Überraschung , datz entgegen der von Regierungsseite
früher gemachten Anweisungen in der amtlichen Liste zwar
zahlreiche regierungsfeindliche Bewegungen und Personen ,aber nur einige zum Regime gehörende Persönlichkeiten mit
ganz geringen Summen genannt werden .

Der verstorbene Dr . Berliner , sagt das Blatt ironisch
habe also großes Glück gehabt , datz er rechtzeitig gestorben
st ' , da er nach diesen Enthüllungen vielleicht nicht nur wegen
der Unregelmäßigkeiten bei der Phönix , sondern auch
wegen Unterstützung illegaler Bewegungen und Organisa -
tionen angeklagt worden wäre .

London , 29 . April . ( Funkmeldung .) Die Morgenblätter
berichten in grotzer Aufmachung über die Enthüllungen der
österreichischen Regierung in Zusammenhang mit dem
Phönix - Skandal . Die Tatsache , datz führende politische Per¬
sönlichkeiten Österreichs Bestechungsgelder von der Phönix
erhielten , wird besonders hervorgehoben .

„ Daily Herald " meldet , datz mit einer Krise in der
österreichischen Innenpolitik zu rechnen sei .

— Betriebsfuhrerl Feierst du am 1. Mai mit deiner
Gefolgschaft ? ^ m letzten Jahre konnte feftgestellt werden datz
gerade in kleineren Betrieben der Rationale Feiertag dee-
deutschen Volkes sang - und klanglos vorüberging Viele

’

Gefolgschaftsmitglieder schloffen sich anderen Bolksoenojsen
an oder wanderten für sich in die Natur , aber — ohne
Vetnebsführer — . Nun zeige du , Betriebsiührer , beim
Volksgemeinschaft . Es kommt ja nicht dem Arbeiter darauf
an , ob er ein einfaches Brot oder ein erstklassiges Essen be - -
kommt , sondern es ist ihm im Sinne unserer Volksgemein -
chaft daran gelegen , mit seinem Betriebsführer und dessen
Familie ein paar gemütliche Stunden beisammen zu »ein ,
um die Volksgemeinschaft , die der Führer schuf , auch zu be - .
künden . Hierbei lernt der Betriebsführer auch noch manches -f
Gute seiner Gefolgschaftsangehörigen , was ihm eigentlich 4
im betrieblichen Leben versteckt blieb . Eines Tages wird er i
feststellen können , wie mit grösserer Freude im Interesse des ' ■
Betriebes gearbeitet und das gegenseitige Vertrauen ge - -
stärkt wird . Oder glaubst du , Betriebsführer , wenn du als
Grimbart die Gefolgschaftsmitglieder deines Betriebes

"

dauernd mit betrübtem Gesicht beäugst , datz die Arbeit im
Betrieb sich bessere ? Also sei deine Parole am 1 . oder
3 . Mai : Hinaus in die Natur an . einen schönen Ort zu
einigen Stunden freudiger Volksgemeinschaft — aber d u
mußt dabei sein !

— Vorbildliche Hausgemeinschaft am 1 . Mai . Die
Reichsfachgruppe „ Hausgehilfin

" im Frauenamt der DAF -
gibt gemeinsam mit der Abteilung „ Volkswirtschaft

" im
Deutschen Frauenwerk zum 1 . Mai

'
einen Aufruf heraus ,

worin sie darauf hinweist , datz nach IXjäfinger zäher Arbeit
Hausfrau und Hausgehilfin den Weg zueinander gefunden

Ganz Deutschland fährt oder wandert
am 3 . Mai .

„ Kd ^ f. - Sonderzug nach Heidelberg und Schwetzingen !
Die NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Kreis Wiesbaden , ver¬

anstaltet anlätzlich des Nationalen Feiertages des deutschen
Volkes am Sonntag , 3 . Mai , eine Sonderzugfahrt in den
Frühling und an den Necka r . Vorgesehen ist die Be¬
sichtigung des sehenswerten Schlotzparkes in Schwetzin¬
gen und des Heidelberger Schlosses . Der Teil¬
nehmerpreis beträgt einschl . Hin - und Rückfahrt und dieser
beiden Besichtigungen nur 2 .80 RM . Abfahrt des Sonder¬
zuges gegen 8 Uhr ab Hbf . Wiesbaden . Rückkunft daselbst
gegen 21 Uhr . Der Zug hält auf der Hin - und Rückfahrt in
Wiesbaden -Ost .

Karten sind erhältlich bis Samstag , 2 . Mai , bei den
Ortswaltungen der DAF . und der Kreisdienststelle KdF . , im
Haus der Arbeit , Luisenstratze 41 ( Laden ) .

ülllen schaffenden deutschen Volksgenossen ist die Teil¬
nahme an dieser schönen Fahrt auch im Hinblick auf die "

Preiswürdigkeit zu empfehlen .

Bestochene und Bestechungssummen .
Wien , 29 . April . Die amtliche Nachrichtenstelle in Wien

beginnt jetzt mit der Ausgabe der schon besprochenen Listender von der Lebensversicherunosgesellschast Phönix be¬
stochenen Personen .

4

Die in der Öffentlichkeit viel genannte Liste wurde bei
der Direktion der Lebensversicherungsgefeilschair Phönix vor¬
gefunden und befindet sich in den Händen der Behörden Es
lmndelt sich hierbei um eine Liste , bestehend aus 2 4
Mannern , die lückenlos vom Januar 1931 bis zum17 . Februar 1936 geführt wurden . Die Gesamtsumme der
darin verzeichneten Betrage beläust sich auf 2 814 0 0 0
Schilling und 7000 tschechische Kronen .

Von dem in der Liste enthaltenen Gesamtbetrag entfallen
800 000 Schilling aus Renumeratiouen , Aushilfen und
Zuwendungen für Wohlfahrtszwecke an Angestellte der
Lebensverncherungsgesellschaft . Für Pressezwecke wur¬
de « ausgegeben 1098 000 Schilling . Von diesem Betrag
entfallen 635 000 Schilling an den Herausgeber der
Sonn - und Montagszeitung , Ernst K l e b i n d c r ( Jude ) .
Der verbleibende Betrag verteilt sich auf 5 Jahre und
auf mehrere Blätter , unter denen sich keine führende

Tageszeitung Österreichs befindet .
Ein Betrag von 15 495 Schilling wurde als Darlehen an
vier öffentliche Beamte ausgewiesen . Das Diszi¬
plinarverfahren wurde gegen diese Beamten cingeleitet Ein
Betrag von 94329 Schilling ist auf die Guthaben -
chiffre „ O eingetragen . Hierbei licat der Verdacht vor
dah es sich um eine Summe handelt , die dem Leiter der
staatlichen Aufsichtsbehoroe über das Versicherungswesen
Sektionschef Ochsner , zugekommen ist .

Der Jüdische Nationalfonds erhielt 500 000 Schilling .
Die erwähnte Liste weist einen weiteren Betrag von

3500 Schilling für jüdisch -nationale Zwecke auf .
In der amtlichen Verlautbarung wird dann behauptet

Etz ^ auch an einen angeblichen Nationalsozialisten namens
Willi Bachmann über 400000 Schilling gegeben worden
feieii . ( Ern solcher MM Bachmann war bislang in Wien
gänzlich unbekannt . Die Schriftleitumg .)

. Liste führt dann fort , die Pfrimer - Heimwehr
( Dr . Pfrimer war seinerzeit zweiter Bundesleiter • der
Österreichischen Heimwehren und hat später die sogenannte
Steyerische Heimwehr gegründet . Die Schriftleitung .) er¬
scheine unter den Geldempfängern in der Zeit vom 3 4 1931
bis 27 . Juli 1932 mit 18 000 Schilling . Der Landbund er¬
scheint in der Liste mit dem Betrag von 192 800 Schilling
Die Sozialdemokratische Technische Union er¬
hielt ein Darlehen von 300 000 Schilling . Zu Händen Dr
R i n t e l e n s ist ausgewiesen ein Betrag von 13 000 Schilling
sowie ein weiterer Betrag von 95 000 , der .ihm itn Jahre
1932 von der Kompaß - Bank zugegangen ist . Ein Betrag
von 4 bis 5 Millionen Schilling , der sich nach den bisherigen
Erhebungen etwas erhöhen dürfte , wurde nach den vorge¬
fundenen Belegen für außerordentliche Ausgaben in Prag
verwendet . In der amtlichen Verlautbarung folgen dann
die Namen von Personen , die öffentliche Ämter bekleiden .

Es wird festgestellt , datz im Zusammenhang mit der
Phönix - Angelegenheit der Präsident der Bundesbahnen ,
Eeneral der Infanterie Vaugoin , der bekannte
Heimatschutzführer Staatsrat Göreth , der Staatsrat
und ehemalige Landesoerteidigungsminister General¬
oberst Fürst Schönburg - Hartenstein , der Lan¬
desleiter der Vaterländischen Front in Wien , Oberst¬
leutnant a . D . Seifert , und schließlich der Präsident
der österreichischen Berkehrswcrbung , Mitglied des
Bundeswirtschaftsrates , Dr . Strafen « , ihre öffent¬

lichen Ämter niedergelegt haben .
Hinsichtlich der Beträge , die an Organisationen ge¬

geben wurden , enthält die amtliche Verlautbarungsliste
folgende Posten : Der Reichsbund der Österreicher ( monarchi¬
stische Organisation ) erhielt nach der Verlautbarung im
ganzen 9000 Schilling , die Ostmärkischen Sturmscharen 2000
Schilling und die inzwischen aufgelöste Grotzdeutsche Volks¬
partei 47 000 Schilling als Provision für eine Kollektivver¬
sicherung .

Der Hei matsch utz hatte für alle seine Ange¬
hörigen in allen Bundesländern eine kollektive
Unfallversicherung abgeschlossen , wofür ihm ein
Regiekostenbeitrag für die Durchführung dieser Versicherung
in Höhe von 5000 Schilling monatlich ausgezahlt wurde .
Die Summe dieser Vergütungen beträgt 95 000 Schilling .

Er will die Beträge zur Unterstützung notleidender
Kameraden verwendet haben .

Noch Unaufgeklärtes .

Der Eindruck der nunmehr veröffentlichten amtlichen
Liste der durch den Phönix - Skandal belasteten Persönlich¬
keiten ist in hiesigen ausländischen Kreisen unbefriedigend .

_____________ __ ________ _____________
Wiesbadener Tagblatt

Krise der österreichischen Innenpolitik .

Unglaubliche Bestechungen im Phönir - Skandal
Eine amtliche Mitteilung . — Das offizielle Österreich blohgestellt .
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— Dienst bei den Standesämtern am 1. Mai . Die

bundes gelöst
Sachlichkeit 1

* — „ Volk in Gefahr ." Der vom Präsidium des Reichsluft¬
schutzbundes herausgebrachte Film erlebte gestern in der
Aula des Luftschutzhauses am Luisenplatz vor geladenen
Vertretern von Partei und Behörden seine Wiesbadener
Erstaufführung . Ausgehend von der allgemeinen Forderung
„ Luftschutz tut not "

, werden zum ersten Male in einer ab¬
geschlossenen übersichtlichen Darstellung die Luftgefahr und
die sich daraus ergebenden Probleme ausführlich erörtert ,
wie in dem Rahmen der wirtschaftlichen Bedingheiten
zivile Lustschutzmaßnahmen möglich sind . Ties in das tägliche
Leben einschneidende Probleme , die nur mit Hilfe der ge¬
samten Bevölkerung

' ~ . — - — - ■

Standesämter Wiesbaden - Stadt , Wiesbaden - Biebrich und
Wicsbaden - Bierstadt sind am 1 . Mai zur Beurkundung von
Totgeburten und Sterbefällen von 9 — 10 Uhr geöffnet .

— In den Anlagen am Warmen Damm haben sich jetzt
die Rhododendronbüsche zu vollster Blüte entfaltet .

i Menschen immer zusammenfinden und zusammenstehen , und
: darum ist der Selbstschutzgedanke nicht nur die

organisatorische Ausnutzung aller technischen Möglichkeiten ,
t sondern auch das Hohelied der Kameradschaft und
i der Selbstlosigkeit im Einstehen des einen für den anderen .

Der Film , der jedem Hausluftschutzwart und darüber hinaus
jedem Volksgenosien ein umfassendes objektives Bild über
den aktivenAusbildungslehrgang vermittelt und

. durch die instruktiven Einsatzübungen wichtige Finger -
I zeige über das einzigartige Zusammenspielen der einzelnen
; Abwehrstationen bietet , wird dazu beitragen , die Bedeutung
i des Reichsluftschutzbundes , dem sich bereits heute sieben

Millionen Volksgenossen angegliedert
i haben , zu unterbauen und den Luftschutzgedanken in noch
: weitere Kreise zu treiben .

— Patenschaft über alle erbgesunden Bollsamilien ! Der
■. Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands ist mit der bis -
■

herigen kommunalen Familienpolitik noch nicht völlig zu -
'

frieden . Seine Wünsche meldet Dr . Danzer im „ Völkischen
Willen "

dahin an , daß alle fllrsorgerische Einstellung ver¬
mieden und dafür Bevölkerungspolitik getrieben werden
müsse . Das sei zum Beispiel nicht der Fall , wenn familien¬
politische Maßnahmen irgendwelcher Art vom Armutszeug -

| nis abhängig gemacht wurden oder wenn auf die Vor -
- bedinguNg der Deutschstämmigkeit und Erbgesundheit ver -
: zichtet werde . Was die gemeindlichen Patenschaften anlangt ,
, so sei es vorzuziehen , wenn statt der nicht immer glücklichen

Einzelpatenschaften die Gemeinden ihre Patenschaft über
alle ortsanwesenden erbgesunden Vollfamilien ausdehnen
würden . Dabei würde jede Zurücksetzung ober Benachteiligung

l verhütet und behoben werden . Das sei Bevölkerungspolitik
statt Fürsorge und koste nicht viel , denn cs handele sich zu -

i meist nicht um Geldspenden , sondern um wirksame Vertretung
[ vollwertiger kinderreicher Familien bei Wohnungsbeschaf -
[ fung , Siedlung , Auftragsvergebung , Einstellung in Arbeit

i usw .

— Nachsendung von Postsendungen in der Reisezeit .
? Allen Personen , die eine Erholungs - , Badereise oder der -
F gleichen unternehmen , wird empfohlen , rechtzeitig für
k die Zeit der Abwesenheit die Nachsendung ihrer Post -
I iendungen bei der zuständigen Postanstalt ihres ständigen
1 Wohnortes zu beantragen und dieser auch die Wohnung im
1 Kurort usw . schon vor der Abreise mitzuteilen , oder wenn
i dies nicht möglich , sobald die Wohnung bekannt ist . Zu den
! Nachsendungsanträgen werden zweckmäßig die amtlichen
- Formblätter benutzt , die an den Postschaltern und von den
? Zustellern unentgeltlich abgegeben werden . Die Verwendung
V der amtlichen Formblätter gewährleistet die pünktliche Rach -

£ sendung und ist daher für den Empfänger vorteilhaft . An -
k träge auf Nachsendung oder Zustellung postlagernder

ß Sendungen erlöschen , wenn sie nicht von vornherein aus eine
i längere Frist lauten , nach 14 Tagen , für die Nachsendung
l nach dem Ausland nach einem Monat ; sie müssen , falls sie
i noch länger in Kraft bleiben sollen , bei Ablauf dieser Frist
■ schriftlick erneuert werden .

samten Bevölkerung in der Front des Reichsluftschutz¬
bundes gelöst werden können und gelöst werden . Mit großer
Sachlichkeit lenkt der interessante Film die Aufmerksamkeit
auf alle Möglichkeiten zum Schutze des Volksvermögens vor
den Gefahren aus der Luft , wobei die exakten Übungen der
Reichsluftschutzschule Berlin als ein beispiel¬
gebendes Vorbild in der Art gemeinschaftlichen Einsatzes der
behördlichen Stellen und der

'
Luftschutzsreiwilligen beiderlei

Geschlechtes gelten dürfen . Denn daß gerade der F r a u im
Kriegsfälle bei der Abwehr von Brand und Gefahr eine be¬
sondere Aufgabe zufallen wird , ist ja wiederholt von maß¬
gebender Stelle aus betont worden . Mag auch dieses
Problem heute noch vielen Volksgenossen utopisch erscheinen ,
die Erfahrung hat gelehrt , daß in Zeiten der Not die

haben . Beide können sich an diesem Tage frei und unbe¬
schwert die Hände reichen . Wenn der Mann als Vetriebs -
führer ober Eefolgschaftsmann gemeinsam mit seinen Ar -
beitskameraben die große Stunde erlebt , sollen Hausfrau
und Hausgehilfin durch Eemeinschaftsempfänge in häuslicher
Umgebung diesen Tag erleben . Am Nachmittag und Abend
des gleichen Tages genießt die Hausgehilfin im Kreise ihrer
Kameraden ein paar frohe Stunden . Das ist der Ausdruck
der deutschen Hausgemeinschaft .

— Unglücklich gestürzt . Auf dem Luisenplatz kam am
Montag ein älterer Mann io unglücklich zu Fall , daß er
bewußtlos liegen blieb . Das Sanitätsauto brachte ihn sofort
ins Städtische Krankenhaus .

— Zeuge gesucht . Am 20 . Februar 1936 , gegen 15 .40 Uhr ,
wurde auf der Kreuzung Jahn - und Wörthstraße ein Rad¬
fahrer von einem Kraftwagen angefahren und erheblich
verletzt . Vor der Kreuzung soll zur Zeit des Unfalles ein
bespanntes Pferdefuhrwerk gehalten haben . Dieses
Fuhrwerk wurde von den beiden Wegebenutzern überholt .
Der - Führer des betreffenden Fuhrwerks wird dringend als
Zeuge benötigt und wird gebeten , sich bei der Verkehrs¬
polizei , Luisenstraße 35 , Zimmer 3 , zu melden . Gleichzeitig
werden etwaige weitere Augenzeugen um Angabe ihres
Namens ersucht .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Am Montag ,
11 . Mai , von 8 % Uhr ab , werben bie bem Stäbtischen Leih¬
amt bis 29 . Februar 1936 verfallenen Psänber in ber Turn¬
halle bet ehemaligen Schule an ber Lehrstratze 10 versteigert .
Die Kreditanstalten sinb an biesem Tage geschlossen .

— Gefundene Gegenstände . Im März 1936 wurden im

Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
13 Schirme ; 1 Stock ; 24 Paar Handschuhe ; einzelne Hand¬
schuhe ; 1 Damenhut ; 1 Sportmütze ; 1 kleiner Pelz ; 1 Schal ;
1 Damenhandtasche ; 1 Portemonnaie ( alt ) ; 2 Geldbörsen mit
kleinen Geldbeträgen ; 50 Pfennig ; 1 Füllfederhalter ;

Parole am 3 . Mai : „ Ganz Deutschland fährt oder
wandert ! "

Wiesbadens Frühlingsfahrt an den Neckar !

Ein froher Tag mit KdF . nach Heidelberg und

Schwetzingen .

1 Brille mit Etui ; Einkaufsnetze ; 1 Päckchen ( Nctzjäckchen ) ;
einzelne Schlüssel ; 1 Säge .

— Wiesbadener Künstler . Ellen Drexel , Wiesbaden ,
wurde nach einem Engagement an den städtischen Bühnen
in Breslau für die neue Spielzeit von Herrn Balleltmeifter
Sprankel als Eruppentänzerick an das Hessische Landes¬
theater D a r in st a d t verpflichtet .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Walter Kollo ' s be¬
liebte und erfolgreiche Operette „ Drei a l t e S ch a ch t e l n "

gelangt am Sonntagnachmittag , 14 % Uhr , zur Aufführung .
Der Vorverkauf beginnt Donnerstag , 30 . April d . I .

— Residenz - Theater . Am Samstag findet die Erstauf¬
führung des Lustspiels „ Rätsel um Beate " von Alfred
Möller und Hans Lorenz statt . Beschäftigt sind bie Damen :
Kergcr , Seitz , Tillmann , Hansen , Legal , sowie bie Herren :
Althaus , Moog , Wilmenrob , Münich , Lassen , Rühl . Die
Inszenierung besorgt Direktor Max Müller . — siitte Mai
gelangt zum ersten Male : „ Schwarzbrot unb Kipfel

"
, Lust -

soiel von Werner von ber Schulenburg zur Ausführung .

Die Wbrumil - MWe an her alten ftolonnaöß M gebaut .

Die Klage der fünf Hotelbesitzer abgewiesen .

Als vor einiger Zeit die Stadtverwaltung mit dem
Plan an die Öffentlichkeit trat , die alte Kolonnade umzu¬
bauen , dort eine Kochbrunnentrinkstelle zu er¬
öffnen und damit die bestehenden Kurmöglichkeiten am Kur¬
haus zu erweitern und zu verbessern , da wurde dieser Plan
allgemein begrüßt als ein Zeichen dafür , daß unsere Stadt¬
verwaltung ständig bemüht ist , für den Ausbau der Kur¬

einrichtungen Sorge zu tragen im Dienst an unseren Gästen
und im Interesse der gesamten Bevölkerung Wiesbadens .
Trotzdem mit der Durchführung dieses großzügigen Projektes
keineswegs geplant ist , die Kochbrunnenanlage am Kranz¬
platz irgendwie zu benachteiligen oder zu beeinträchtigen ,
haben fünf Hotelbesitzer am Kranzplatz versucht , den Plan
der Stadtverwaltung , in der geplanten Trinkhalle der alten
Kolonnade Kochbrunnenwasser auszuschenken , dadurch zu ver¬
hindern , daß sie glaubten , auf Grund eines alten Vertrags ,
der Stadt die freie Verfügung über deren Anteil am Koch¬
brunnen streitig zu machen . Die fünf Hotelbesitzer beschritten
den Prozetzweg , um gegen die Stadt ein Urteil auf Unter¬

lassung der Verwendung von Kochbrunnenwasser zu er¬
wirken . Wir haben von diesem Streitfall bisher keine

Notiz genommen , weil wir den Standpunkt vertraten , daß
dieser Prozeß und eine Debatte über diese Frage in der

Öffentlichkeit im Interesse Wiesbadens auf jeden Fall
hätte unterbleiben müssen .

Nunmehr ist die Entscheidung gefallen . Die Kläger
wurden abgewiesen , ein Urteil , das von jedem einsichtigen
Wiesbadener als eine Selbstverständlichkeit vorausgesehen
wurde .

Am Dienstag fand die erneute mündliche Verhandlung
vor der 3 . Zivilkammer des Landgerichts statt . Auf bie

Labung des Gerichts waren neben den bevollmächtigten
Rechtsanwälten auch die Mehrzahl der Badhausbesitzer per¬
sönlich und für die Stadt der Oberbürgermeister erschienen .

Zu Beginn der Verhandlung gab der Vorsitzende etwa

folgenden
Überblick über den Sach - und Streitstand :

Das für die Trinkkur am Kochbrunnen nicht benutzte
Thermalwasser fließt in einen Verteilerbecken , an das eine
Reihe von Leitungen angeschlossen sind , die es unmittelbar
in die berechtigten Badhäuser führen . Insgesamt sind neun
Ableitungen vorhanden , an denen schon seit Jahrzehnten bie

Inhaber ber Vabhäuser gewisse Nutzungsrechte ausüben .
Eine Leitung führte zu bem früheren Bürger Hospital ,
bas bie Stabt später erworben bat und das sich früher an
der Ecke Saalgasse unb Taunusstraße befanb . Damit sinb
bie Nutzungsrechte an dieser Kochbrunnenleitung auf die
Stadt übergegangen . Ebenso hat die Stadt später durch
Erwerb des „ Europäischen Hofes

" die Rechte an
der dorthin führenden Leitung erworben . Sie beabsichtigt
nltn , aus diesen beiden Leitungen eine Trinkguelle in den

umgebauten Kolonnaden zu speisen . Hiergegen haben die
Badhausbesitzer als Berechtigte der übrigen Leitungen
Widerspruch erhoben . Sie stützen sich dabei auf einen mit der
Stabt im Jahre 1884 abgeschlossenen Vertrag , mit bem es

folgende Bewandtnis hat :

Der Vertrag von 1884 .

Das Eigentum am Kochbrunnen war in früheren Jahren
streitig ; die ersten urkundlichen Aufzeichnungen über die Be¬

nutzung ber Kochbrunnenquellen gehen auf bas Jahr 1714

zurück . In ber ersten Hälfte bes letzten Jahrhunderts hat bie
Stabt Bereits wiederholt die Absicht geäußert , eine Leitung
vom Kochbrunnen zu bem Kurhaus anzulegen , unb bies hat
regelmäßig zum Widerspruch ber um den Kochbrunnen liegen¬
den Badhausbesitzer geführt . In einem Fall hat die damalige
Herzoglich - Nassauische Regierung die Genehmigung erteilt ,
in einem späteren Fall sie verweigert . Bei Anlegung des

Stockbuches ( des Vorläufers unserer heutigen Grund¬

bücher ) im Jahre 1875 ist dort eingetragen worden , daß die
Stadt Wiesbaden das Eigentum an der Kochbrunnenquelle
und dem Quellgrundstück für sich in Anspruch nehme , daß ihr
Eigentum aber von den neuen Anliegern bestritten werbe .
Zur Klärung ber Eigentumsfrage hat bann bie Stabt im

Jahre 1879 Verhandlungen mit ben anliegenben Badhaus -

besitzern aufgenommen , die schließlich zu dem oben erwähnten
Vertrag vom 5 . April 1884 geführt haben .

Dieser Vertrag lautet in den wesentlichen Punkten :

§ 1 . Die Stadtgemeinde Wiesbaden wird als alleinige Eigen¬
tümerin der . . . Kochbrunnenfläche und der darin be¬

findlichen Kochbrunnenquelle anerkannt . . .

§ 2 . Andererseits wird für die jeweiligen Eigentümer zu¬
gunsten deren im Eingang dieses Vertrages genannten
Badhäuser ( deren Rechtsnachfolger die klagenden Bad -

Hausbesitzer sind ) die Realservitut ihrer Wasser¬
leitung . . . derart eingeräumt , daß

a ) vorbehaltlich desjenigen Thermalwassers , welches
die Stadtgemeinde aus dem Kochbrunnen an Trink -

gäste ober zum Versanb in Krügen unb Flaschen ent¬
nehmen läßt , für jebes der obengenannten acht Bad -

Häuser der neunte Teil des im Kochbrunnen zu Tage
tretenden Wassers in Anspruch genommen werden
kann ;

b ) die Stadt das zum Versand bestimmte Wasser aus
der Quelle selbst ( und abgesehen von dem ihr durch
Erwerbung des vorhinnigen Zivilhospitals zustehen -
den Neuntel des Abflusses ) nur durch direktes
Schöpfen ohne jede weitere maschinelle Vorrichtung
entnehmen darf . . .

§ 3 . Die Kochbrunnenquelle darf ohne Zustimmung des
Servitutsberechtigten von dem Platze , auf welchem sie
zur Zeit zutage tritt , nicht verlegt werden . . .

§ 4 . Die Stadtgemeinde Wiesbaden verpflichtet sich , bem
Publikum bie Benutzung bes Kochbrunnens zur Trink¬
kur weiter zu gestatten unb bie zu diesem Zwecke er¬
forderlichen Einrichtungen zu treffen .

§ § 5 . bis 11 . usw .

Die klagenden Badhausbesitzer behaupteten nun , wenn
es sich bei den Absichten der Stadt auch nicht um eine Ver¬

legung des Kochbrunnens im wörtlichen Sinne handele , so
sei ' der Vertrag doch dahin auszulegen , daß er jede Errich¬

tung einer Trinkkur aus Kochbrunnenwasser außerhalb des

Kochbrunnengeländes der Stadt verbiete .

Die beklagte Stadtgemeinde bestreitet die Richtigkeit
dieser Auslegung und bejuft sich zum mindesten darauf , daß
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vom

11 .30 Uhr : Zentralkundgebung auf dem Festplatz
» Unter den Eichen " :

gun

leiter Pg . L u d w

der Fahrzeuge
Falle zugelassl

Mitte : 10 . 15 Uhr Dernsches Gelände
Nord : 10 .15 Uhr Rödetsttaße
Süd : 10 Uhr Luisenplatz
Südend : 10 Uhr Luisenplatz
Ost : 10 Uhr Adolfsttaße
Westend : 10 . 15 Uhr Elsässer Platz
Südwest : 10 Uhr Niederwaldstratze - Loreleiring
Waldstrage : 10 Uhr Niederwaldstrage -Loreleiring
West : 10 .15 Uhr Blücherplatz .

Seite 6 . Nr . 117 .

Marschweg : Dernsches Gelände . Marktstratze ,
Michelsbera , Schwalbacher Straße , Platter Straße — an bet
Maria - Hilf - Kirche schließt sich der in der Röderstraße an¬
getretene und inzwischen bis zur Platter Straße vorgezogene
Zugteil an — , Unter den Eichen .

9 . Sieg - Heil auf Führer und Volk , ausgebracht _____
Reichsjugendführer , anschließend : Ehrung der Kreissieger
des Reichsberufswettkampfes 1936 .

Organisation .

Dem Sachbearbeiter Aufmarsch , Pg . Dräger , unter¬
stehen die Leiter der einzelnem Gruppen . Anordnungen des
Sachbearbeiters und dessen Stellvertreters , Pg . Frisch¬
korn , sind sofort durchzuführen .

Aufmarsch zur Zentralkundgebuug :

1 . Gruppe : Ausgangspunkt Dernsches Gelände . Gruppen¬
leiter Pg . Glöckner . Die 1 . Gruppe umfaßt alle Betriebe
und Einzelpersonen der Ortsgruppen Mitte und Nord .

Dazu SZ . und MZ . : SA . H 31/117 , Verkehrs¬
betriebe , Post , Wegwag , SS .- Standarte 78 .

Sammelplätze : OE . Mitte — Dernsches Gelände
mit SZ . und MZ . der Verkehrsbetriebe , Post , Wegwag und
SA . II 91/117 . — OG . Nord — Röderstraße , Spitze Kran¬
kenhaus , mit SZ . und MZ . SS .- Standarte 78 .

Antreten : Auf dem Dernschen Gelände ( Mitte )
10 Uhr . Röderstraße ( Nord ) 10 .15 Uhr .

Abmarsch : Vom Dernschen Gelände 10 .15 Uhr , Röder¬
straße 10 .25 Uhr über Kastellstraße bis zur Maria -Hilf -
Kirche .

derjenigen Ortsgruppe an , in der sie wohnen ( an¬
schließend an die Betriebe ) .

6 . Erwerbslose und Volksgenossen , die in auswärtigen
Betrieben beschäftigt sind , aber an der dortigen Feier nrcht
teilnehmen , treten ebenfalls auf dem Sammelplatz derjenigen
Ortsgruppe an , in der sie wohnen .

Kleidung : Es wird im DAF .-Festanzug ( soweit vor¬
handen ) oder im Sonntagsanzug marschiert . Selbstverständ¬
lich gelten Betriebsuniformen (z. B . Post , Verkehrsbetriebe ,
Bahn , Forstbeamte usw .) als Ehrenkleid und sind von den
Betreffenden zu tragen . In Uniform erscheinen lediglich die
Teilnehmer der Ehrenabordnungen , die Werkscharen , Bc -

triebszellenobleute , Fachschaftsleiter und diejenigen Partei¬
genossen , die mit einer Funktion für die Durchführung be¬
auftragt sind .

8 . Die Antrittszeiten sind so bemessen , daß langes
Herumstehsn vermieden wird . Es muß aber unbedingt ver¬
langt werden , daß zur angegebenen Zeit des Antretens die
Teilnehmer in Sechser - Reihen auf den Sammelplätzen stehen .
Die Eingliederung in die Marschkolonnen erfolgt in der
Reihenfolge des Eintreffens mit Ausnahme der Wehrmacht ,
der Fahnengruppe und der Ehrenabordnungen .

9 . Der Abmarsch von den einzelnen Sammelplätzen er¬
folgt pünktlich zu den für die einzelnen Züge festgelegten
Zeiten .

10 . Während des Marsches wird auf strengste Marsch¬
ordnung gesehen . Die Zugleiter sind verantwortlich und
haben insbesondere darauf zu achten , daß auf den Marsch -

stratzen scharf rechts marschiert wird , damit der Zug während
des Marsches nicht abreist . Stöcke und Schirme werden nicht
mitgesührt .

- Der Aufmarsch .

1 . Der Aufmarsch zu dem Festplatz „ Unter den Eichen "

erfolgt in 5 Gruppen . Es wird in Sechser - Reihen marschiert .
An der Spitze der Gruppe Elsässer Platz marschiert das
Trompeterkorps der Artillerie , eine Ehrenkompagnie Pio¬
niere , eine Batterie der Artillerie , sowie sämtliche Fahnen
und Ehrenabordnungen der Formationen und Gliederungen .

2 . Das Kommando über die Fahnengruppe und
Ehrenabordnungen übernimmt SA .- Obersturmbann -
führer S a u e r .

3 . Es wird grundsätzlich nach Betrieben marschiert .
Die einzelnen Betriebe . Behörden usw . sammeln sich ent¬
sprechend einer vom Betriebszellenobmann herauszugebenden
Anweisung , so zeitig , bei ihren Betrieben , Behörden usw .,
daß fie pünktlich zu dem Sammelplatz der Ortsgruppe ge¬
langen , in der der Sitz des Betriebes liegt . Die Betriebe
führen Schilder mit dem Namen des Betriebes mit .

4 . Die Führung der einzelnen Betriebe hat der zuständige
Betriebszellenobmann , der für Aufstellung . Marsch
und rechtzeitiges Eintreffen auf dem Sammelplatz verant¬
wortlich ist . Bei Behörden marschiert der Behörden¬
leiter und der F a ch s ch a f t s l e 11 e r mit an der Spitze .

5 . Einzelteilnehmer , die keinem Betrieb angehören . also
auch Angehörige freier Berufe , Handwerker , Betriebsin¬
haber ohne Gefolgschaft usw . treten auf dem Sammelplatz

Von 11 .30 Uhr bis 12 . 15 Uhr wird ein eigenes Pro¬
gramm abgewickelt , anschließend erfolgt die Übertra¬
gung des Staatsaktes aus Berlin .

13 .30 Uhr : Ende der Kundgebung .
Nach Beendigung marschieren

"
lediglich die Ehrenab -

ordnungen geschlossen zurück . Alle anderen Teilnehmer
treten auf dem Festplatz weg .

2 0 .30 Uhr : Veranstaltungen der NS . - Ge¬
meinschaft „ Kraft durch Freude

“
.

Ferner : eine Ehrenpompagnie Pioniere , eine Batterie
Artillerie sowie Ehrenabordnungen und Fahnen 10 .15 Uhr
Elsässer Platz .

Alle weiblichen Teilnehmer : 9 .45 Uhr an der
Albrecht -Dürer - Straße .

Kriegsbeschädigte und Arbeitsopfer : 10 .15 1
Uhr am Viktoriatempel .

Die Leitung der einzelnen Ortsgruppen hat der jeweils
zuständige Ortswalter der DAF . bzw . dessen Stellvertreter . I
Es obliegt den einzelnen Gruppenleitern , sich das genügende |
Ordnungspersonal zu verpflichten , damit der Aufmarsch einen
reibungslosen Verlauf nimmt . Die Ordner sind durch Ord¬
nerbinde kenntlich zu machen .

4 . Personenwagen der Aufmarschleitung : i
Der Aufmarschleitung stehen eine Anzahl Personenwagen zur
Verfügung , die durch ein entsprechendes Schild an der .
Windschutzscheibe kenntlich gemacht sind . Diese Fahrzeuge 5

müssen überall ohne Hinderung durchgelaffen werden .
5 . Vororte : Für die Vororte wird noch einmal be¬

sonders darauf hingewiesen , daß auch dort zur Aufrechter - J
Haltung des notwendigen öffentlichen Verkehrs von feiten
des zuständigen Hoheitsträgers bzw . seines Aufmarschleiters s
und der Zugführer , Zellenobleute und Betriebsführer in i
jeder Beziehung mit den besten Kräften Beigetragen wird .

6 . Allgemeines : Die Bevölkerung wird in bezug
'

auf die Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel hierdurch
davon unterrichtet , daß überall , soweit es der Fahtzeugbe - /
stand und die Verhältnisse zulassen , für Fahrgelegenheit aus¬
reichend Sorge getragen wird . Ein Stürmen und Überfüllen
der Fahrzeuge kann aus Gründen der Sicherheit in keinem

. „ Jen werden . Bezüglich der Besetzung der Fahr¬
zeuge ist deshalb den Anweisungen der diensttuenden Kon - --
trolleure . des Fahrpersonals , sowie der Polizeibeamten un - ■■
bedingt Folge zu leisten .

eine solche Bindung der Stadt , wenn ste je bestanden haben
sollte , durch die Verhältnisse überholt sei.

Ausführungen der Parteienvertreter .
Dann kamen die Prozetzbevollmächtigten der Parteien

zu Wort :
Der Vertreter der Kläger hob hervor , daß die Bad -

Hausbesitzer vor 1884 ein größeres Recht an der Koch¬
brunnenquelle gehabt hätten als die Stadt , jo daß die Stadt
durch die Anerkennung ihres uneingeschränkten Eigentums
seitens der Badhausbesitzer einen Vorteil gehabt habe . Es
sei ihr deshalb zuzumuten , die im Vertrag gegenüber den
Vadhausbesitzern eingegangenen Verpflichtungen einzuhalten .
Nach dem Inhalt der Vertragsentwürfe und Eegenentwürfe
könne kein Zweifel daran bestehen , daß die Stadt Wiesbaden
sich habe verpflichten wollen , keine Trinkkur mit Koch¬
brunnenwasser außerhalb des Kochbrunnengdländes einzu¬
richten . Er benannte zwei frühere Miteigentümerinnen der
Kochbrunnenbadhäuser , die bei den Verhandlungen zugegen
gewesen seien , hierfür als Zeugen .

Der Vertreter der Beklagten nahm für die Stadt
Wiesbaden das Eigentum am Kochbrunnengelände und da¬
mit an der Kochbrunnenquelle schon für die Zeit vor dem
Vertrag von 1884 in Anspruch . Lediglich das landesherrliche
Regal an der Quelle habe die uneingeschränkte Anerkennung
des städtischen Eigentums verhindert . Er zog aus dem Wort¬
laut der Verhandlungsentwürfe gerade die Folgerung , daß
sie aus einem früheren Entwurf gestrichene ausdrückliche Ver¬
pflichtung der Stadt , den ihr zustehenden Kochbrunnenstrang
nicht zur Einrichtung einer Trinkkur zu benutzen , nicht Ver¬
tragsinhalt geworden sei , daß also die Stadt nacht dieser
Richtung keine Bindungen eingegangen sei .

Nach kurzer Beratung beschloß das Gericht , die von den
Klägern benannten beiden Zeuginnen zu hören , die im
Interesse einer beschleunigten Entscheidung sofort herbei -
geholt wurden . Beide Zeuginnen , hochbetagte Damen , die
mit den Badhäusern heute nichts mehr zu tun haben , konnten
sich an Einzelheiten der damaligen Vertragsverhandlungen

Berkehrstechnische Anordnungen .

1 . F a h r p e i s : Am 1 . Mai tritt auf allen Linien der
Städtischen Verkehrsbetriebe innerhalb Groß - Wies - ,
badens für Inhaber des Festabzeichens eine Preisermäßi - '

gung ein , und zwar kostet der Einzelfahrschein für je drei i
Teilstrecken 10 Pf . Fahrscheinheftchen , Wochenkarten Mo - j
natskarten , Erundkarten . Kinderfahrscheine , Schüler - und i
Lehrlingskarten usw . behalten ihre Gültigkeit . Die SEE .
gewährt auf ihren Straßenbahnen dieselben Vergünstigungen j
wie die Stadt . Verkehrsbetriebe . Für den Umsteigeverkehr
zwischen den städtischen Linien und den Linien der SEG .
bleiben die normalen Fahrpreise bestehen .

2 . Verkehr : Der Verkehr wird am 1 . Mai im vollen -
Umfange aufrecht erhalten . Lediglich während des An¬
marsches zur Zentralkundgebung „ Unter den Eichen

" werden
die Omnibusse der Linien 3 und 4 nur bis zur Lahnstraße
duichgeführt . Für die Dauer des Anmarsches bleiben die
Zugangsstraßen zum Festplatz für jeglichen Fahrzeugverkehr
gesperrt . Diejenigen Festteilnehmer , welche zur Kundgebung
die öffentlichen Beförderungsmitteln benutzen wollen , können
entweder mit der Linie 1 bis zur Endstelle Nerotal , oder
mit den Linien 3 und 4 bis zur Lahnstraße fahren und
müssen bann den restlichen kurzen Weg zu Fuß zurücklegen . |

Nach Schluß der Kundgebung stehen am Lindenhof , in
der Platter Straße und im Nerotal genügend Omnibusse zum
Abtransport bereit .

3 . Verkehrsregelung : Die vom Aufmarschleiter
bestimmten Zugleiter , deren Ordner , sowie auch die einzel¬
nen Zellenobleute und Betriebsführer werden hiermit an -
gehalten , beim Abmarsch zu den Sammelplätzen und auch bei
dem gemeinsamen Marsch zum Festplatz zur Aufrechterhaltung
des öffentlichen Verkehrs den Anweisungen der Verkehrs¬
polizei bzw . der Kontrolleure der Städt . Verkehrsbetriebe un¬
bedingt Folge zu leisten und bei Bedarf die Kolonnen kurz
zu verhalten , damit Omnibuffe und Straßenbahnen durch - -4
fahren können .

D ° S uS Z . und MZ . : Kreis , DAF ., HI . , Polizei und |
SZ . der SA . 11/80 . |

Sammelplätze : Für Wehrmacht , Fahnen unb 1
Ehrenaborbnungen Elsässer Platz . Für Westend Elsässer 1
Platz . OE . Sübwest unb Wald st raße — Nieber - 1
waldstraße ( Spitze an ber Dotzheimer Straße ) . Dieser Znq - i
teil marschiert nach Aufstellung über Dotzheimer Straße 4
Stemmetzßraße bis zum Elsasier Platz . OE . West — 1
Blücherplatz .

Antreten : Auf bem Elsasier Platz 10 .15 Uhr ( Wehr - 1
macht , Fahnen , Ehrenaborbnungen unb OG . Westenb ) 1
OE . Sübweft unb Walbstraße — Nieberwalbstraße -Lorelei - 1
ring 10 Uhr . OE . West .— Blücherplatz 10 . 15 Uhr .

Abmarsch : Vom Elsässer Platz 10 .30 Uhr . Nieder - -1
waldstraße - Loreleiring 10 . 15 Uhr vorziehen bis Elsässer Platz 4
über Dotzheimer Straße . Steinmetzstraße , dort Anschluß an i
Ende des Zugteiles . Blücherplatz 10 .30 Uhr vorziehen über 1
Roonsttaße , Seerobenstraße bis zur Ecke Zietenring , dort an |
das Ende des Hauptzuges anschließen .

Marschweg : Elsasier Platz , Gneisenaustraße , Zielen - I
ring — Ecke Zietenring - Seerobenstraße schließt sich der vom !
Blücherplatz kommende Zugteil an — , Albrecht -Dürer - Str ., A
Van - Dyk - Straße , Walkmühlstraße , Vornhofenweg , Schützen - i
straße .

Einmarsch : Auf dem Festplatz durch Tor B . Nach i
Durchschreiten des Tores tritt der Fahnenblock nach links in 1
den Wald , woselbst Einteilung zum Fahneneinmarsch durch ]
SA .-Obersturmbannführer Sauer erfolgt .

4 . Gruppe : „ Frauen " . Ausgangspunkt Albrecht - j
Durer - Straße Gruppenleiter Pg . Kuhlmann , Kreis - |
maltung DAF . Diese Gruppe umfaßt alle weiblichen *
Teilnehmer .

Sammelplatz : Albrecht -Dürer - Straße ( rechte Seite ) , i
Spitze am Limdenhos . Die Gruppe muß 9 .45 Uhr abmarsch - j

Abmarsch : 10 Uhr über Schützenstraße .
Einmarsch : Auf bem Festplatz für bie 1 . Zughälfte

durch bas Haupttor , für die 2 . Zughälfte durch Tor B . Die
Plätze müssen bis 10 .30 Uhr eingenommen sein .

5 . Gruppe : Kriegsbeschädigte und Arbeits -
'
1

opfer . Gruppenleiter Pg . Kahle , NSKOV .
Sammelplatz : Am Viktoriatempel hinter dem Fest - 1

platz , 10 . 15 Uhr . Vis 10 .30 Uhr müssen die Plätze eingenom - -
men sein . Zugang durch Tor C .

Übersicht .

Die Betriebe , die ihren Sitz in bet betreffenben Otts - 1
gruppe unb alle Einzelpersonen , bie ihre Wohnung in der

’

betreffenden Ortsgruppe haben , treten also an :

Einmarsch : Auf dem Festplatz durch Tor A .
2 . Gruppe : Ausgangspunkt Luisenplatz . Gruppen¬

leiter Pg . Ludwig . Die 2 . Gruppe umfaßt alle Betriebe
unb Einzelpersonen der Ortsgr . Süb , Sübenb unb Ost .

Dazu SZ . unb MZ . : NSKK ., Reichsbahn , Arbeits -
bienst , Technische Nothilfe .

nicht mehr erinnern . Sie meinten , es sei nie bavon die Rede
gewesen , die Trinkkur an einen anderen Platz außerhalb des
Kochbrunnengelänbes zu verlegen .

Es würbe sobann noch bie Ehefrau bes einen Babhaus -
besitzers auf Antrag des Prozeßbevollmächtigten der Kläger
als Zeugin darüber gehört , was die — seinerzeit an den
Verhandlungen beteiligte — Großmutter ihres Mannes aus
Anlaß ber beabsichtigten Einrichtung einer Trinkkur in ben
alten Kolonnaben vor sieben oder acht Jahren geäußert habe .

Nachdem bie Prozeßbevollmächtigten der Parteien zu
dem Ergebnis der Beweisaufnahme Stellung genommen
hatten , beschloß das Gericht , eine Entscheidung am morgigen
Tag zu verkünden .

Das Urteil .

Am Mittwochmorgen wurde folgendes Urteil verkündet :

Die Klage wird abgewiesen , die Kläger haben die
Kosten zu tragen .

In ber Vegrünbung wurde ausgesührt , daß die
Stadt Wiesbaden über bie beibe ihr zustehenben Abfluß¬
leitungen vom Kochbrunnen ( ehern Zioilhospibrl unb
„ Europäischer Hof

"
) frei verfügen könne und zwar bezüglich

ber ersten Leitung auf Erunb ihres Eigentums und bezüg¬
lich ber zweiten Leitung auf Erunb ber ihr zustehenden
Grunddienstbarkeit . Diese freie Verfügung schließe auch die
Möglichkeit ein , bie beiben Leitungen

'
zu einer Trinkanlage

zu führen . Der Klageanspruch ber Kläger hätte lebiglich aus
bem Vertrag vom 5 . April 1884 hergeleitet werben können .
Die Kläger

'
hätten aber nicht bewiesen , baß ber Vertrag

ben von ihnen behaupteten Inhalt bezüglich ber Beschränkung
ber freien Verfügung der Stabt über bie Kochbrunnenleitung
habe . Vielmehr svreche bie Entwicklung ber Verhandlungen
gegen bie Auffassung bet Kläger . Danach müsse bie Klage
schon aus biesem © runbe als unbegrünbet abgewiesen werben ,
ohne baß es auf eine Entscheibung der Frage ankomme , ob
eine früher übernommene Verpflichtung der Stadt durch die
Verhältnisse überholt sei .

Sammelplätze : OG . Süd unb Sübenb —
Luisenplatz , OE . O ft — Abolfsallee , Abolsstraße ( Spitze
Rheinstraße - Adolfstraße ) .

Antreten : Auf bem Luisenplatz ( Siib unb Sübenb )
10 llhr in ber Abolsstraße - Abolfsallee ( Ost ) 10 Uhr .

Abmarsch : Vom Luisenplatz 10 .15 Uhr . Zugteil
Abolfstraße - Abolfsallee ( Ost ) schließt sich in ber Rheinsttaße
an ben Schluß bes auf dem Luisenplatz angetretenen Zng -
teiles an .

Marschweg : Luisenplatz , Rheinsttaße , Bismarckting
( rechte Seite ) Sedanplatz , Weißenbutgfttaße , Emser Straße ,
Walkmühlstraße , Schützensttaße , bis Botnhosenweg , rechts
durch die Anlagen bis Unter den Eichen .*

Einmarsch : Auf dem Festplatz durch Haupttor
( mittleres Tor ) .

3 . Gruppe : Ausgangspunkt E l s a s s « r P l a tz. Gruppen¬
leiter Pg . K t a tz e n b e r g e t . Mit dieser Gruppe mar¬
schieren bie Wehrmacht , alle Fahnen unb Ehren -
abordn ungen , sowie die Betriebe und Einzelpersonen
der Ortsgruppen West , Westend , Siidwest unb
Walbstraße .

Monnltt geitrtofl H deMen Volkes
Der I . Mai in Wiesbaden .

Anordnungen der Kreispropagandaleitung .

In der Innenstadt wirb ber 1 . Mai durch 8 Platzkonzerte
und ein großes Volksfeuerwerk im Kurhaus -
garten bereits am Vorabend eingeleitet .
Donnerstag , 3 0 . April 1936 :

18 .30 bis 19 .30 Uhr Platzkonzerte :

Blücherplatz — SA - Kapelle 80
Kaiser -Friedrich - Platz — NSBO .- Kapelle
Adolf - Hitler - Platz — Kreiskapelle
Luisenplatz — Arbeitsdienstkapelle
Ecke Wellritzstt - u . Schwalbacher Str . — NSKK .- Kapelle
Vor ber Ringkirche — SS .- Kapelle
Boseplatz — HJ .- Kapelle
Maria - Hils - Platz — SAR .- Kapelle .
20 .30 Uhr großes Volksfeuerwerk im Kurgarten :
Es wirken mit : bas Trompeterkorps ber Artillerie , ber

Musikzug ber SS . - Sianbarte 78 unb die NSBO .- Kapelle .
Karten zum Preise von 30 Pf . sind auf sämtlichen Dienst¬

stellen bet Partei erhältlich . Im Anschluß an das Feuer¬
werk spielt bie Kapelle ber Artillerie vor dem Kurhaus den
großen Zapfenstreich .
Freitag , 1 . Mai 1936 :

6 Uht : Wecken des Trompeterkorps der
Artillerie .

7 . 15 Uhr : Wecken sämtlicher Spielmanns -
züge und Musikkape11en . Die Kapellen marschieren
strahlenförmig von bet Altstadtgrenze zum Adolf - Hitlet -
Platz .

8 Uhr : Jugendkundgebung aus dem Festplatz
„ Unter den Eichen " :

Nach Eröffnung der Kundgebung durch ben Kreisleitet

at bie Übertragung ber Jugendkundgebung aus dem
ibion in Berlin :

1 . Fanfaren
2 . Eröffnung durch ben Reichsjugendfiihret
3 . Lied „ Tritt heran , Arbeitsmann "

4 . Rede des Reichsministers Dr . Goebbels
5 . Eintreffen des Führers
6 . Lied „ Auf , hebt unsere Fahnen !"

7 . Ansprache des Führers
8 . Gemeinsames Lred „ Vorwärts , vorwärts : . .

“
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Drei Jahre Reichslustschutzbund .

Die Wiesbadener Ortsgruppe zählt bereits 35 000 Mit¬
glieder .

Vor drei Jahren , am 29 . April 1933 , gründete der
Reichsminister der Luftfahrt Hermann Göring auf Be¬
fehl des Führers und Reichskanzlers den Reichsluftschutzbund
mit dem Zweck , „ auf nationaler Grundlage das
deutsche Volk von der lebenswichtigen Bedeu¬
tung des Luftschutzes zu überzeugen

'
und zur täti¬

gen Mitarbeit zu gewinnen "
. Beispiellos sind die Er¬

folge , die der Reichstuftschutzbund in diesen drei Jahren ver¬
zeichnen konnte ; ist es ihm doch gelungen , in dieser Zeit
über sieben Millionen deutsche Männer und
F r a u e n im Reichslustschutzbund zu erfafferi eine Zahl , die
noch immer im Wachsen begriffen ist . Weite Teile des
Volkes sind zu der Erkenntnis gekommen datz der Selbst¬
schutz im Luftschutz nicht nur bedeuten soll , das ; inan lernt sich
selbst zu schützen , sondern datz man durchdrungen wird von
dem Pflichtgefühl , datz alles Können im Luftschutz dem
Nächsten , den Schwachen , Kranken , Alten und Kindern
dienen soll . Das ist praktischer Nationalsozialismus , der
jedoch nur dann voll wirksam wird , wenn alle Volksgenossen
mitmachen . Unermüdlich ist der Reichsluftschutzbund aus -

Fahrt an den Mittelrhein .

Der erste Berwaltungssonderzug der Reichsbahn .

Wenn die Reichsbahndircktion Mainz jetzt im 11 . Jahre
ihre Verwaltunassonderzügc durchführt , so beweist
das einmal die Richtigkeit des Gedankens , deutsche Volks¬
genossen zu ermäßigtem Fahrpreis in schöne Gegenden deut¬
schen Landes zu führen und andererseits den Widerhall , den
diese Sonderfahrten bei einem Erotzteil der Bevölkerung
des rhein - mainischen Gebietes im Laufe des letzten Jahr¬
zehnts gefunden haben . Es hat sich eine Sonderzug -
gemeinde gebildet , die freudig den Vorschlägen der
Reichsbahn folgt und mit hinausfährt an bevorzugte Orte
der deutschen Landschaft . Man kann sich den Sonderzügen
ruhig anvertrauen , ihr Programm ist so eingerichtet , datz
jeder Teilnehmer auf seine Kosten kommt . Er findet immer
angenehme Reisegesellschaft und wenn er es vorziehcn sollte ,
allein die Schönheiten der Natur zu geniesten , so ist ihm das
auch freigestellt , denn kein Teilnehmer bindet sich an ein
festes Programm . Die Pläne , die die Reichsbahn macht , sind
Vorschläge , es ist zweckmäßig , sie zu befolgen , sie schließen
aber jeden Zwang aus .

Die erste diesjährige Sonderzugsfahrt am letzten Sonn¬
tag zeigt « so recht die Vielfältigkeit eines solchen Programm¬
entwurfes . Es ging an den schönen Mittelrhein . Die
Teilnehmer , die , trotzdem am Samstag der Wettergott gerade
nicht sehr freundlich drein sah , sich nicht abhalten liegen , die
erste 1936er Fahrt mitzumachen und — das vorausgeschickt —
dies nicht zu bereuen brauchten , denn den ganzen Sonntag
über war es warm und trocken und am Nachmittag lachte
sogar der schönste Sonnenschein über die Berge und den
Strom , konnten zwischen drei Plätzen wählen : Bacharach ,
Oberwesel und St . Goar . Die meisten fuhren bis
St . Goar durch und stiegen hinauf auf die Höhe des
Schlaffes R h e i n f e l s , dieser ältesten und größten Schlotz-
feftung Westdeutschlands , die unter sachkundiger Führung be¬
sichtigt wurde . Herrlich ist von hier oben der Blick aus das
Rheintal mit dem gegenüberliegenden St . Goarshausen und
der Lorelei , die von zahlreichen Sonderzuasteilnehmern be¬
sucht wurde . Andere wieder hatten Gelegenheit , die Stifts¬
kirche zu besichtigen oder in den Rheinanlagen zu lust¬
wandeln und von hier den herrlichen Drei - Burgen -
B l i ck ( Rheinfels , Katz und Maus ) zu bewundern . Wer
Freude hatte an mittelalterlichem Brauchtum , der sah der

„ V e r h a n s u n g
"

zu die auf dem Marktplatz von dem seist
kurzem wieder ins Leben gerufenen Burschband - oder
Hanscnorden durchgeführt wurde . In Oberwesel er¬
ging man sich in den mittelalterlichen Straßen und besichtigte
einen großen Teil der sehr gut erhaltenen Stadtmauer . Auch
sonst weist das Städtchen allerhand Sehenswürdigkeiten
u . a . die Burgruine Schönburg mit dem interessanten
Schiffermuseum auf . In B a ch a r a ch, der weinfrohen Stadt ,
stiegen viele hinauf auf die Burg S t a h l e ck, der deutschen

Jugendburg am Rhein , und von hier hinab in das tief
zwilchen Weinbergen und Wäldern eingebettete Steeg .
Lohnende Spaziergänge am Rhein und auf den wein¬

bestandenen Höhen erfreuten die Wanderlustigen . Für den¬

jenigen , der einen guten Tropfen zu schätzen weiß , war in
den drei Städtchen reichlich Gelegenheit zur Kostprobe ge¬
geben . Froh und in bester Stimmung traten die Sonderzug¬
teilnehmer die Heimfahrt an . Es war eine schöne Fahrt , die
uns hinausführte in das landschaftlich , kulturell und wirt¬

schaftlich bedeutsame Gebiet des Mittelrheins . p .

klärend und werbend an der Arbeit , immer weitere Volks¬
genossen in seine Organisation « inzureihen , sei es als aktive
Helfer oder als inaktive Mitglieder des Bundes . Eine
währe Volksbewegung für den Luftschutz hat ihren Anfang
genommen .

Auch die Ortsgruppe Wiesbaden hat diesen
stolzen Entwicklungsgang der Luftschutzorganisation mitge¬
macht und aus kleinen Anfängen heraus und nach Über¬
windung großer Schwierigkeiten und Widerstände erreicht ,
daß heute etwa 35 000 Volksgenossen in Groß - Wiesbaden
dem RLB . als Mitglieder angehören . Etwa 10 000 Männer
und Frauen wurden in über 250 Lehrgängen als Luft¬
schutzhauswarte und Amtsträger ausgebildet und arbeiten
seitdem im Interesse des Selbstschutzes der ganzen Bevölke¬
rung . Die uneigennützige Arbeit der Männer vom Luft¬
schutz aber findet darin ihren schönsten Lohn , datz es ihnen
gelingt , nach und nach auch die fernstehendsten und für
Volksgemeinschaft interesselosesten Mitbürger zu überzeugen ,
datz es Ehrensache für jeden Deutschen ist , an
der großen Sache der Landesverteidigung mitzuarbeiten .
Jeder muß des Ausspruchs des Reichsluftsahrtministers ein «
gedenk sein :

„ Der Kämpfer für den Luftschutz hat soviel
Verantwortung und soviel Ehre wie jeder Frontsoldat .

"

Achtung ! Achtung !

Beschafft euch rechtzeitig Lichtbecher für die

Grohe Illumination am Vorabend des 1 . Mai

Ganz Wiesbaden mutz am Donnerstagabend in
einem Lichtermeer erstrahlen !

Lichtbecher find in allen einschlägige » Geschäften zu
mätzigen Preisen zu haben .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . .

Feier der evangelischen Eemrindejugend . Den von der
evangelischen Gemeindejugend ergangenen Ein¬
ladungen an die Konfirmanden und Konfirmandinnen zu
einer besonderen Feier in das Diakonissenheim Wiesbadener
Straße , wurde sehr zahlreich Folge geleistet . Herr Steinmetz
mit seinem Streichorchester des Evangelischen Bundes , sorgte
für reichhaltige Abwechslung im musikalischen Teil . Auch der
Solist Richard Hänel brachte einige schöne Violinsoli zum
Vortrag . Rach herzlichen Worten der Begrüßung von Fräu¬
lein Maurer legte Herr Erich Zorn den Konfirmanden die

Ausgaben der evangelischen Gemeindejugend dar . Ein Ein¬
akter , „ Der Rechenfehler

"
, fand gute Aufnahme . Die Schluß¬

ansprache hielt Pfarrer Dietz .
Bestandene Prüfung . Bei der am 19 . April in Frankfurt

vor dem Reichsleistungswart stattgefundenen Prüfung für
Abrichtungswarte bestand .der bisherige Dreffurteiter der

Fachschaft
'

für das Schutz - und Dienst -Gebrauchshundewesen ,
Fachgruppe Wiesbaden - Biebrich , Josef M ü l l e r seine
Prüfung mit der Note „ Gut "

. Derselbe erhielt gleichzeitig
die Befähigung zum Ri chte ra nwärter .

Neues Rheiuschiss . In den letzten Tagen passierte ein
neues Motorschiff „ Olympia

" der Firma August
Schrepfer , Mainz , den Rhein bei Biebrich . Das schnittige
Fahrzeug wurde auf der Schiffswerft Ruthof , Mainz -Kastel .
erbaut , und ist für Personenschifsahrt bestimmt . Das Schiff
fiel durch seine große Geschwindigkeit und seine Bauart allge¬
mein aus .

Erbenheim .

Die Ortsbaueruschast hielt am Samstag im Gasthaus

„ Zum Taunus " eine gut besuchte Versammlung ab , in der

Ortsbauernführer Pradt zunächst einen Überblick über die

Schädlingsbekämpfung im Obstbau mit der Motor - Baum -

spritze gab . Über die Arbeiten der Bodenschätzungskommission
berichtete Ehr . Stemmler und über die Einführung der Fett¬
bezahlung bei der Milcherzeugung Karl Weiß . Die Beteili¬

gung an den Feierlichkeiten des 1 . Mai und der Besuch der

Reichsnährstandsschau in Frankfurt erfuhr eingehende Be¬

handlung .
Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit

feiern am Donnerstag , 30 . April , die Eheleute Landwirt

Heinrich Schmidt und Frau Auguste , geb . Niebergall ,
Obergasse .

Biel Glück im Unglück hatten am Sonntagnachmittag
drei Radfahrer , die an der Kreuzung der Frankfurter Straße
und der Straße Nordenstadt — Hochheim mit ihren Fahr¬

rädern auf dem Fußweg standen . Ein von Frankfurt kom¬
mendes Motorrad bog in die Straße nach Hochheim ein , ohne
auf das unmittelbar hinter ihm fahrende Personenauto zu
achten . Der Fahrer des Personenwagens lenkte im letzten
Augenblick seinen Wagen , um die Motorradfahrer nicht zu
rammen , nach rechts , wo die Radfahrer standen . Geistes¬
gegenwärtig ließen diese ihre Räder im Stich und sprangen
in den Straßengraben , so daß lediglich die Räder in Trüm¬
mer gingen .

Überfahren und schwer verletzt wurde gestern abend der
8 Jahre alte Hans Günther K . aus Köln . Ein Personen¬
kraftwagen erfaßte den Jungen in der Dahnhofftraße , wobei
er Rippenbrüche und innere Verletzungen davontrug . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins St . Josefshospital .

Hambach .

Der Löschzug Wiesbaden - Rambach hielt am Samstag
im Gasthaus „ Zum Taunus " seine Jahreshauptversammlung
ab . Oberbrandmeister Wiesenborn erstattete den Jahres¬
bericht . Eingesetzt wurde der Löschzug zu einem Kleinseuer ,
sechs Kaminbrände und einem Omnibusunfall . Die Aus¬
bildung erfolgte in 30 Übungs - und 15 Unterrichtsstunden ,
sowie in fünf Probealarme . Am 3 . und 4 . Mai beteiligt sich
der Löschzug an der Kreisoerbandssitzung und dem 40jährigen
Jubiläum des Löschzuges Wiesbaden - Sonnenberg . Es wurde

beschlossen , in nächster Zeit einen Kameradschaftsabend ab¬

zuhalten .

, Rheingauer Winzerstube '

Bahnhofstraße 5 Telephon 27015
Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

Was du mir bist .

Ich hab
' der Worte viel gefunden ,

um deinen wahren Wert zu nennen ,
der Worte , die in schönen Stunden ,
wie feuerrote Rosen brennen .

Du warst mein Lieblings meine Sonne ,
mein Himmel , drin sich Freude sammelt ,
kurz , was man so in Glück und Wonne
benommen und beseligt stammelt .

Was soll ich sagen ober schreiben ,
wo du mein Herz in festem Hort hast :
Du wirst mein Echo sein und bleiben ,
weil du ja stets das letzte Wort hast . Puck .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 . 15 Uhr : Im Tanzrhythmus . 17 Uhr :
Kleines Konzert . 18 Uhr : Opernmusik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Mandolinenkonzert . 16 .15 Uhr :

Sommersingen in Oberschlesien . 16 .30 Uhr : Lieder der Ar¬
beit . 19 Uhr : Frohe Musik und frohe Lieder . 21 Uhr : Lied
der Arbeit . 21 . 15 Uhr : Eine Walpurgisnacht auf dem Dorfe .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Stunde . 17 .45 Uhr :

Militärmusik . 18 .30 Uhr : „ KdF .
"

marschiert . 20 .10 Uhr :

Tanzmusik .
Köln : 16 .50 Uhr : Werke von L . v . Beethoven . 18 Uhr :

Musik zum Feierabend . 20 .10 Uhr : Wach auf , wach auf , du

Handwerksgesell . 22 .30 Uhr : Das Schatzkästlein .
Königsberg : 15 .10 Uhr : Wir lustigen Musikanten .

15 .35 Uhr : Ein vergilbtes Blatt erzählt . Hörbild . 16 .10 Uhr :

Unterhaltungsmusik . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 21 .20 Uhr :

Rasche Wendung — neue Sendung . 23 .50 Uhr : Walpurgis¬
nacht .

München : 17 Uhr : Liederstunde . 18 Uhr : Unterhal¬

tungsmusik . 19 .45 Uhr : Schallplatten -Jnterrnezzo . 21 .30 Uhr :

„ Feuer spring auf
“

. HI . in den Bergen .
Saarbrücken : 19 Uhr : Dichterstunde . 20 .10 Uhr :

Hexenspuk im Äther .
Stuttgart : 17 .45 Uhr : Dichtung der Arbeit . 20 .10 :

Musik von Mozart .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Werner We m h e u e r s Konzert für Viola und Orchester
bringt der Reichssender Köln in einem Konzert um 18 Uhr
am 30 . April zur Erstausführung . Solist ist Regnerus
R i n g n a l d a vom Kölnc,r Sender .

Die heutige Ausgabe urnfatzt 16 c eiten
und das „ Unterhaltungsblatt

"
, sowie „ Alt -Naffau " Nr . 4 .

. t . r . daß der eigene Wagen Ihnen das Le -

ben erleichtert , Sie beneidenswert frei \
macht , das Wertvollste schenkt , was es für 1

tätige Menschen überhaupt gibt , näm - _ Z ,

lieh Zeit, - kure Ihr Leben von Grund aus

auf das Glücklichste beeinflußt - ist Millionen »

tfc fach praktisch bewiesen .

Daß der OPEL »Typ Olympiaa der Wa¬

gen ist , der Ihnen alle praktisch wert¬

vollen Vorteile eines Groß - Automobils

zum Kleinwagen - Preis zugänglich macht ,
ist eine ebenso unbestrittene Tatsache .

Einige seiner bewährten Vprzüge :

• Starker , äußerst sparsamer geschmei¬

diger 4 Zyl . Motor e Geräuscharmes Ge¬

triebe e »OPEL Synchron -Federung « •

Ganzstahl - Karosserie • » Zugfreie Ent¬

lüftung « e Breite , bequeme Sitze im best¬

gefederten Raum » Große Scheiben -

freie Sicht • Besonders großer , diebes¬

sicherer Kofferraum .

Preis rm 2500 ab Werk Rüsselsheim a . M .

als Limousine und Cabriolet - Limousine ,

Rufen Sie Ihren Händler an ■ er holt Sie

zu einer unverbindlichen Probefahrt abl

* der Zuverlässige
ER KOSTET WENIG ■ ER VERBRAUCHT WENIG

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Nikolasslraße 7 6020
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Biebrich ; Horst - Wessel - Straße 26

KURHAUSCapitol

mit
Die Geschichte einer lungen Ehe

Ab Freitag :

Mazurka

5 » .

Freihalten

830 Uhr

Linieref iwtrrffs- CA t
preis«beginnen»-OU -

716
4utU Ati Jleq & wettec .

V

K306

Der Oberbürgermri
'
cker .

THAHA

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

mit dem Raben !

Sorte

Sorte

Sorte

Donnerstag , den 30 . April ,

nachmittags und abends ,

als Auftakt zur Mai - Feier :

DIETER DORN
HAMBUHG39

düngen entgegen .
Wiesbaden , den 28 . Avril 1936 .

GELEGENHEIT

GELD

ZU SPAREN

Heute Mittwoch :

Großes Ehren - und

Abschieds - Konzert
der beliebten Kapelle Bernhard Geisel

Makulatur
zu haben

Taabl . - Verlag

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5Broken - Tee

1 125 g 1 . — RM . 50 g 40 ^
la 125 g 1 . 25 RM . 50 g 50

1b 125 g 1 . 35 RM . 50 g 54

> Mit 3 % Rabatt •

W ;

JUuminations -

Lämpchen
Schloß - Drogerie Siebert

Marktstraße 9 .

SM . hanöelsleironflalten wiesmen .
Im Mai beginnen neue wahlfreie Abendlehr¬

gänge für Erwachsene
1 . Reichskurzschrift für Anfänger u . Fortgeschrittene .
2 . Fremdlvrachliche Kurzschrift .
3 . Maschinenschreiben .
4 . Buchhaltung und Einführung in den neuzeit¬

lichen Bürobetrieb .
5 . Verkaufskunde und Werbelehre .
6 . Plakatschrift .
7 . Fremdsprachen für Anfänger und Fortgeschrittene

unter besonderer Berücksichtigung des Handels -
briefwechsels .

8 Sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch bei
genügender Teilnehmerzahl .

Auskunst erteilt das Geschäftszimmer . Blcich -
itrahe 44 . 1 . und nimmt auch von sofort an Anmel -

Wiesbaden : Bleichstraße 11

Kirchgasse 9

Eintrittspreise : RM . 1
1 . 50 , 2 - , 2 . 50 und 3

Wenn

Dauerwellen
dann zu DctiC

Michelsberg 6

Nicht der Apparat allein , jahrelange
Ausübung , fachliches Können , wird Sie

von den Leistungen meines Hauses

überzeugen .

IN DEN SCHONEN MAI

Sfindtv
IN DIE NEUEN SCHUHE /

bringt das Groß - Lustspiel

Ein ganzer Kerl
Eine prächtige Besetzung

allen voran

Lien Deyers,Joe Stöckel
Herrn . Speelmons

Hans Richter u . v . m .

I . Mai

Schlachtfest
Rest . „ Z . Niederwald “

Niederwaldstr . IO # Karl Bissinger

Treffpunkt am I . Mai im

Restaurant
„

Zur Deutschen Saar“

Römerberg 2t

Germania -Bier l/2 lit . 30 Pf . - Samstag verlängerte Polizeistunde .

„
liebel

Fahnen
Jlluminations - Lämpchen

H . Schweitzer
Ellenbogengasse .

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

GROSSES

SONDER¬

KONZERT
ausgeführt vom Musikzug 253/257
des Reichs - Arbeitsdienstes

unter Leitung des Musikzug - Führers

FRIED KÖNIG

Für Damen : 59 ° 690 790 890 975 IO90

Für Kinder : 2 * ° 29 ° 390 49 ° 59 ° 690

eleganter Anmut und froher Laune

M Gustav Fröhlich

Ein Probeeinkauf überzeugt Sie von
Güte und Ausgiebigkeit .

Tauber Jünke Alex !
Adelheidstr . 34 K . - Fr . - Ring 30 Miehelsbg . 9

VORANZEIGE _________________

Ab 1 . Mais

melster
'

der
^

geige FRED POLKOWSKI
und sein deutsches Spitzen - Orchesfer

WWlMWM !
Unseren lieben Freunden und Bekannten , sowie

der geehrten Nachbarschaft zur Nachricht , bas wir
am Donnerstag , den 30 . Avril , die renovierte
Wirtschaft

„
Bater Jahn

"

Röderstratze 3

eröffnen und bitten , das uns seither gebrachte Ver¬
trauen im alten Lokale auch hierher übertragen
zu wollen .

Für Kücke und Keller ist beitens gesorgt .
Es ladet freundlichst ein

Karl Allendörfer und Frau .

Marieluise Claudius — Theo Lingen

Ein hei ’eres Spiel am heiteren Strand von San
Remo . Große Konflikte wollen in den Vorder¬
grund , aber das Schicksal hat Humor und fügt

alles zum guten Ende .

Regie : Geza von Bolvary
Am Freitag , 1 . Mai große Premiere

WkAMe
empfiehlt sich z.
Anfertigung all .

Echreibmaich .-
Arbeiten . gut u .

billig .
L . Rinke , 2Brot .

Saalgasse 36 ,
Laden ,

Ihre

WeidniWne
revariert
W . Grase ,

am Schillervlak
Tüncher - u . Än -
streickerarbeiten .

Möbellackieren
( Svritzverfahr .) ,
Eartenmöb . sow ,
alle Facharbeit ,
erftkl . u . äuberst
billig , emofiehll

Wilh . Kröck .
Blücheritrahe 22

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie

@
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬
langen Sie Vorschläge
und Preise .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt / Tel . 59631

■ iiimiiiiiii
Für 1 . Mai

Gesellschafts¬
räume

frei ( 25 , 50 und
mehr Personen ) .

„ Tannenburg "
,

bei der
Eisernen Hand .
Tel . 191 Wehen

lllllllllllllllllllllllllllllllllllli

EWftW
MchhIllWN

v

Autovennietung
an Selbstfahrer .
4 - Sitz . , elegant ,
versich . Wagen ,

Kabriolett .
Tage — Stund .

Tel . 27188 .
Wehle . Nettel -
beckstrahe 21 , 1 .

braucht man nicht immer außer
der Reihe neu zu wachsen und

zu beizen . Ist der Boden vorher

gut mit

LOBA - Wachs

oder mit LOBA - Beize

behandelt , genügt einfaches Näß '

wischen Und das ist doch e >n

großer Vorteil

Ma nut dun Halten auf die £ * ** *

Seite 8 . Nr . 117 .

Zirka 800 000 Volksgenossen
Besitzer einer Schlaraffiamatratze

Willst auch Du eine solche besitzen , dann wende
Dich noch heute an das Spe .zialfachgeschäft

« JOL ________ Inh . : Gustav Werner
uenen - werner 70 Kirchgasse 70

Lebhaftes Interesse zeigt mein Ausstellungsfenster .

Mittwoch Donnerstag

Die letzten Tagei

Johannes Schocke , Opernhaus Köln

Fritz Neumann , Köln

Melita Wittenbecher , bekannt vom

Reichssender Köln

Max Nahrath , Berlin ( am Flügel )
Hilde Arendt u . Edgar v . Pelchrzim

vom Opernhaus Köln in ihren neuen

Tanzschöpfungen

Samstag , den 2 . Mai , 20 Uhr großer Saal :

Grosser lustiger Abend

5,Mai1936B
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Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

= Idstein i . T . , 27 , April . Der Deutsche Auto¬
mobilklub , Gau 15 ( Westmark ) , veranstaltete am Sonn¬

lag . 26 . April , eine Zuverlässigkeitsfahrt in den Odenwald .
NSKK .- Mann Paul Feger vom Idsteiner NSKK .- Sturm

16/M 148 , erhielt mit seinem Kraftrad in der Wertungs¬
gruppe III ( Krafträder über 350 cem ) die höchste Auszeich¬
nung , die Plakette in Gold . Die Fahrt führte zirka 200 km
über Straften jeder Ordnung ; einer Bergprüfung mutzten
sich die Fahrer ebenfalls unterziehen . — Am Sonntag erlitt
ein Motorradfahrer von Idstein ( Calmenhof ) bei Darmstadt
einen Unfall . Mit einem Oberschenkel - und einem Arm¬

bruch wurde er in das Darmstadter Krankenhaus verbracht . —
Der 3 . Turntag des Turnkreises 10 ( Rhein -Taunus ) im
Gau 12 , in dem die Kreise Untertaunus , St . Goarshausen
und Usingen vereinigt sind , fand am vergangenen Sonntag
in Idstein statt . Gleichzeitig war es aber . auch der letzte
Turntag des Kreises 10 als Glied der DT ., die nun im
DRfL . marschiert . Mit dieser Turntagung war ein Lehr¬
gang für die technischen Leiter , die Turnwarte und Turn -
wartinneu des Turnkreises verbunden . Bereits am Sams -

tagnachmiitag traten diese zu praktischer Lehrgangsarbeit
an , und zwar 73 Turner und 37 Turnerinnen . Am Sonntag¬
mittag eröffnete Turnkreisführer Neitzer - Jdstein im Hotel
„ Lamm " den Turntag . Anwesend waren von 94 Vereinen
190 Vertreter . Für treue Turnerarbeit überreichte der

Turnkreisführer dem Turnbruder Theo Fischer - Hennethal
die Ehrennadel des Gaues 12 ( Hessen ) . Zum Schlutz gab er
noch eine tiefgründige Schilderung vom letzten Deutschen
Turntag in Berlin am 18 . d . M . Anschließend marschierten
die Vereine der Ortsgruppe Idstein des DRfL . in Gemein¬
schaft mit den Tagungs - und Lehrgangsteilnehmern zur
Turnhalle des Tv . 1844 Idstein , um dort in einem feierlichen
Akt , dem auch SA . , NSKK ., HI . und BdM ., sowie Behörden¬
vertreter beiwohnten , zu dokumentieren , datz Turn - und
Sportverbände nun gemeinsam unter der Fahne des DRfL .
marschieren . Die Fahne der DT . , die auf dem First der
Turnvereinshalle flatterte , wurde eingezogen , und ebenso
feierlich wurde das neue Wahrzeichen gehitzt . Gedichte ,
Sprechchor und Musikstücke umrahmten die feierliche Hand¬
lung , die mit einem Treuebekenntnis zum Führer beendet
wurde .

— Neuhof i . T . , 26 . April . Die Freiwillige
Feuerwehr hielt dieser Tage ihre Generalversammlung
ab . Brandmeister Otto Eros gab in seinem Jahresbericht
bekannt , daft sich die neu angeschaffte Motorspritze bei den
23 Brandangriffsübungen glänzend bewährt habe . Ferner
erwähnte er , datz August Zehner , Karl Schrank und Karl
Grünewald zu Löschmeistern , und Wilhelm Andrä , H . Eros
und Emil Bach zu Oberfeuerwehrmännern ernannt worden
seien und die hiesige Gemeinde bis zum 1 . Mai jedem Mit¬
glied eine Uniform zur Verfügung stellt . — In den nächsten
Tagen soll mit der Vermessung des Wegenetzes im
Rahmen der Konsolidation begonnen werden . Alle verfüg¬
baren Kräfte des Dorfes sind nach dem Unwetter in den
Wäldern mit der Bearbeitung des Windfangholzes beschäf¬
tigt . Das Holz wird auf zwei Meter Länge geschnitten und
entrindet , um in der Papierindustrie Verwendung zu finden .

— Wehen i . T ., 27 . April . Zu Ehren seiner zwei ältesten
Sangesbrüder , der Ehrenmitglieder Karl Kraft und Kar !
Hachenberger , welche in diesem Monat ihr 80 . Lebens¬

jahr vollenden , veranstaltete der Männergesangverein 1856
Wehen eine schlichte Feier . Der Ehrenpräsident des Vereins
beglückwünschte sie und hielt eine kurze Ansprache , in der er
besonders hervorhob , datz Herr Kraft sich noch bis vor drei
Monaten aktiv beteiligte . — Das in der vorigen Woche ein -

fetzende Unwetter hat auch in den hiesigen Wäldern ver¬
heerend gehaust . Man nimmt an , datz im Eemeindewald
mehr als 100 Morgen 25 - bis 45jähriger Tannenbeftand ver¬
nichtet ist .

=± Bad Schmalbach , 28 . April . Dieser Tage sand die
feierliche Vereidigung in der Arbeitsdienst -
abteilung „ Graf Werder "

257/2 statt . Der Abtei -
lungsfiihrer , Oberfeldmeister Mackeldey , hielt vor den
Arbeitsmännern , die im Hof Aufstellung genommen hatten ,
eine eindrucksvolle Ansprache . An der Feier wirkte die
Eruppenkapelle Schierstein unter Leitung von Obermusik¬
meister König mit . Nach der Vereidigung zog die Abteilung
unter Vorantritt der Musik geschloffen hinunter in die
Stabt , wo die Kapelle zur Freude der Einwohner und Kur¬
gäste ein Platzkonzert veranstaltete . — Nach außerordentlich
gutem Osterbesuch trat während des Schneewetters für
einige Tage ein Stillstand im Kurbetrieb ein . Dieser
war jedoch nur von kurzer Dauer ; der Besuch ist bereits wie¬
der lebhafter geworden . Die Kur nimmt trotz des kühlen
Wetters einen durchaus normalen Verlauf .

‘
Das gleiche

gilt auch für Schlangenbad .
Fe . Hohenfels , 27 . April . Die Pferdezucht - und

Weidegenossenschaft Wiesbaden und Umgebung
wird im Laufe dieses Jahres die seit 10 Jahren gepachtete
Nisterwiese bei Rennerod räumen . Die 100 Morgen große
Weide soll nach erfolgter Räumung als Ackerland verpachtet
werden . Mit dem Wegfall dieser Weidegelegenheit ver¬
bleibt aber der Pferdezuchtgenoffenschaft Wiesbaden noch
die Weide Hohenfels , welche unterhalb der Burg Hohenfels
gelegen ist . Diese Weide befindet sich in denkbar bestem Zu¬
stand . Die Genossenschaft hat keine Kosten gescheut , den

Hohenfelser Weidegang für die Tierhalter in nutzbringender
Weise auszugestalten . Es sind für die diesjährige Weide¬
periode bereits über 50 Pferde und 120 Rinder zur An¬

meldung gelangt . Für den Grasbestand der Weide hat sich
die Witterung bereits günstig ausgewirkt . Der für Ende
April vorgesehen gewesene Auftrieb mutzte der Witterungs¬
verhältnisse wegen vorerst noch verschoben werden , dürfte
aber mit Beginn des kommenden Monats erfolgen . Jeder
Landwirt findet hier die beste Gelegenheit , [ein Zucht - und
Jungvieh den Sommer über zu den günstigsten Bedingungen
unterzubringen . Er hat die Gewähr , datz feine Tiere nicht
nur gepflegt werden und im besten Eewichtszustand in feinen
Stall zurückkehren , sondern ist auch der Mühe und Arbeit der
Viehhaltung den Sommer über enthoben .

— Katzenelnbogen , 28 . April . Am vergangenen Sonn¬
tag fand in Katzenelnbogen eine Versammlung des
Heimatvereins statt zwecks Festlegung des Festspiels
anlätzlich des Bgrthvlvmäusmarktes . Es gelangt das Frei¬
lichtspiel „ Die Nibelungensage

"
zur Aufführung . Wie in

den vergangenen Jahren werden auch in diesem Jahre
Wiesbadener Künstler wieder ihr bestes Können zeigen . — Am
Sonntag fand unter Leitung der NSE . „ Kraft durch Freude

"

der erste Dorfgemeinschaftsabend statt . Die Be¬
teiligung war derart groft , datz der grafte zur Verfügung
stehende Saal polizeilich gesperrt werden mutzte . Die Vor¬
führungen waren so abwechslungsreich gehalten , datz jeder
Besucher auf seine Rechnung gekommen ist . Bei guter
Stimmung wurde noch bis spät in die Nacht getanzt . — Am
Dienstag/28 . April wurde ein Kram -, Vieh - und Schweine¬
markt abgehalten . Der Antrieb von Schweinen war gut ,
die Nachfrage sehr stark , so datz der Markt bei verhältnis -

mäftig hohen Preisen vollständig geräumt wurde . Der Grotz -
viehmarkt war weniger gut beschickt , was aber auf das
schlechte Wetter zurückzuführen ist .

Mainz und Rheinhessen .

Der Oberbefehlshaber des Heeres in Mainz .

— Mainz , 28 . April . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst Freiherr von Fritsch , stattete Dienstag¬
nachmittag dem Standort Mainz einen kurzen Besuch ab .
Er besichtigte die Unterkünfte und wohnte dem laufenden
Dienst der Truppenteile bei .

Erst nach 17 Tagen tot in der Wohnung aufgefunden .

= Mainz , 28 . April . Eine Frau aus Mainz - Kastel
wollte vor etwa drei Wochen eine Reise nach Eietzen an¬
treten , um ihren dort lebenden Sohn zu besuchen . Arn
Abend vor der Abreise unterhielt sie sich mit Hausbewohnern
und sagte dabei , datz sie am andern Morgen frühzeiti - weg¬
fahre . Jnfolgedeffen fiel es nicht auf , datz in den nächsten
Wochen die Tür zu ihrer Wohnung verschlossen blieb . Der
Sohn in (Siegen wartete vergebens auf seine Mutter ober

auf eine Nachricht von ihr . Äm vergangenen Sonntag fuhr
er nach Mainz - Kastel , um nach dem Rechten zu sehen . Zu
seinem größten Erstaunen erfuhr er , datz seine Mutter be¬
reits vor 17 Tagen nach Eietzen abgereist sei . Daraufhin
stieg er in die Wohnung ein . wo er die Mutter tot tm
Bett liegend auffand . Die Leiche war schon stark in Ver¬
wesung übergegangen . Die ärztliche Untersuchung ergab
einwandfrei , datz die Frau einem Herzschlag erlegen ist .
Alles war zur Abreise vorbereitet , die Koffer fertig gepackt .
Anscheinend hat die Freude übet die Reise und das Wieder¬
sehen mit dem Sohn ihrem Leben ein schnelles Ende be¬
reitet .

= Mainz , 28 . April . Festgenommen wurde ein in
Mainz wohnhafter 55 Jahre alte Jude wegen Verbrechens
gegen das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der
deutschen Ehre . Den verbrecherischen Verkehr hat er an
seiner arischen Haushälterin begangen . Er wurde
dem Amtsgericht zugeführt und von diesem in Unter¬
suchungshaft genommen .

Fnanhfunten Nachnichten .

Lebensmüde .

— Frankfurt a . M . , 28 . April . Wie die Polizei meldet ,
mietete sich am Sonntag eine 26jährige Frau , die seither
bei fremden Leuten in Untermiete wohnte , mit ihrem vier¬
jährigen Kind unter falschem Namen in einem hiesigen Hotel
ein . Gleich darauf gab sie ihrem Kind eine zu große Dosis
eines Schlafmittels , so datz das Kind am Montag¬
vormittag starb . Sie selbst nahm ebenfalls ein Schlaf¬
mittel und schnitt sich mit einer Rasierklinge die Pulsader
an einem Arm auf . Die Frau wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht . Hier hat sich ihr Zustand inzwischen bereits gebeffert .
Die Mordkommiffion eilte sofort zum Tatort , um die nötigen
Feststellungen zu treffen . Die Fzau gab bei ihrer Verneh¬
mung an , datz sie sich schon seit langer Zeit mit dem Ge¬
danken trug , mit ihrem Kind aus dem Leben zu scheiden .

Rus dem Odenwald .

Die Gralsburg im Odenwald .

Ausbau auch als volkstümliches Wanderziel .

— Frankfurt a . M . , 28 . April . Am 10 . Mai wird es
ein Jahr sein , datz in Amorbach der Wolf ram - von -
E s ch e n b a ch - B u n d , beften Bunbessührer (Sauleiter Dr .
Hellmuth ist , ins Leben gerufen mürbe . Zu biefern Jahres¬
tag wirb im Frankfurter Goethe - Haus die erste Ortsgruppe
in weihevoller Weise gegründet werden . Zweck des Bundes

ist , bas Wesen und Wirken Wolframs unb die Eeisteskuliur
des deutschen Mittelalters dem Volke wieder näherzu¬
bringen , sowie die Forschung über Wolframs Leben unb

Werke zu unterstützen . Seine befonbere Aufgabe ist daneben

die Erhaltung der Burg Wildenberg , wo Wolfram
Teile seines / Parzival

" dichtete und die Ausgestaltung

dieser Burgruine als nationale Weihestätte zum Gedächtnis

dieses großen deutschen Dichters . 5m Verlauf des ver¬

flossenen Jahres sind bereits die dringendsten Jnstandsetzungs -

o.rbeiten an der zwischen Amorbach und Mudau gelegenen

Burg , die jahrhundertelang bis zur Zerstörung im Bauern¬

krieg kurmainzisch war , in Angriff genommen worden . Sie

sollen noch in diesem Frühjahr wieder ausgenommen werden .
U . a . soll der fast 25 Meter hohe Bergfried durch eine

Treppenanlage besteigbar gemacht werden , so datz die Burg

auch durch den herrlichen Fernblick vom Bergfried aus als

Wanderziel in den Vordergrund der allgemeinen Aufmerk¬

samkeit gerückt werden kann .

Dahn und Westenwald .

Der älteste Einwohner des „ Goldenen Grundes "

gestorben .

— Limburg a . d . L „ 28 . April . In Riederselters starb

am Montag im Alter von 98 Jahren der Veteran von 1866

und 1870/71 , Anton Noll . Er war der älteste Einwohner

des „ Goldenen Grundes "
, der Gegend zwischen Limburg unb

Kamberg . Noll mutzte sich zeitlebens viel Scherze gefallen

laffen , ba er als Zwillingskinb drei Tage später als sein

Bruder zur Welt gekommen war .

x Diez a . d . £ . , 28 . April . Der Kreiskrieger -

verband Unterlahn hielt eine Führeitagung in

Langenscheid ab . Kreisführer Dr . Schmidtborn ist nach

30jähriger Führung des Kreisverbandes aus Gesundheits¬

rücksichten vom Fühieramt zurückgetreten . Nachfolger wurde

I Schneider - Diez . Von den Vereinen des Kreisverbandes

wurden im Januar 1300 RM . Erlös aus den Preisschietzen

an bas WHW . abgeführi .

Rasselen Nachnichten .

30 000 Kurhessen fahren zur Reichsnährstandsschau .

— Kassel , 28 . April . Wie wir erfahren , wird Kurhessen

auf der Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M . mit einer

stattlichen Zahl von Besuchern vertreten fein . Bisher sind

für Kurhessen 17 Sonderzüge nach Frankfurt vorgesehen , so

datz damit zu rechnen ist , datz etwa 30000 Kurhessen nach

Frankfurt a . M . kommen werden .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

'
26 . fi pril 1936,19 Uhr

TR

ä
0 s
Liffi ,

41
Fra ®

wsemujt v

Vom westlichen Atlantik zieht sich über das europäische

Festland eine Hochdruckbrücke bis nach Finnland . Unter ihrem

Einflutz stellte sich heute auch im Westen des Reiches zeit¬

weilig Aufheiterung ein , doch konnten im Gegensatz zu

Mitteldeutschland die Temperaturen hier noch nicht wesent¬

lich ansteigen . Da auch schon wieder einsetzender Luftbruck -

fall zum Abbau des hohen Luftdruckes führt , ist eine Ände¬

rung des herrschenden Wetters nicht wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolkig bis ausheiternd , doch leicht unbeständig , mittags

Temperaturen zwischen 10 und 15 Grad , Winde um Nord .

ini ist der treueste Pächter der (Reinlichkeit ;

es ist sparsam im Qebraucft und äußerst ergiebig
■ ■ ■ es reinigt a ( ( es !

20b/3b
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| Gewerbliches PchöiU Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f| Weibliche Personell

Dann

| 3miM .-SuWitche |

Schöne

tzilchlEing . Älbrecht -
siratze 17 , :!. St .

3 Zimmer

Zum I . Mai

Sehr schöne ruhige

3 - BiM - Mhn
MetgesOe

4 Zimmer

Taub . jg . Fr
sucht in d , 23i

rau
>or -

Nönnliche Personen

SewerdUchesPerionai
5 Zimmer

Vertretung

7 Zimmer

Schöne

Morgen 61ntreffend :
1 Zimmer

Kabeljau M
500 g

Kabeljau - Filet 04
500 g w * r

Sanggalle Seelachs oa

geräuchert , . 500 g ' » 1T
Mainz . F73

l Harth
1

WDS
Harth austia ,

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Privatmann
sucht 1— 3

Schönes Büfett ,
groft . Etzzimmer -
Ausziehtisch und

diverse Möbel
vreisw . zu verk .
Rheinstrahe 80 ,
Parterre, _______

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Garagen , Stall .
Keller

Staubsauger
zu verleihen .
Tag 2 RM .

L . Rinke .
Saalgasse 36 ,

Laden ,

Schöne leere
Mans .. 2 . Stock ,
Hinterhaus , an
alleinst , Person
sofort zu nerin .
Näh . Büro Stb .
Albrechtstr . 44 .
Er . sonn . l . Z .
zu Denn . Kaiser -
Fr . -Ring 19 , 1

Leeres Zimmer
billig zu nenn .

Rüdesheimer
Strane 38 , 1 r .

2 leere Helle
Mansarden

zu om . Wörth -
strane 23 , P . r .

Festmiete usw .
2lng . O .656 T .- D .

5 — 6 - Zimmer

Wohnung
m . Zeirtralbeiz .,
Bad u . Buhet ). ,
in freier Lage ,

sofort gesucht .
Ang . u . L . 656
<fh Taabl . - Verl .

Lothringer
Str . 27 . Sth . 1 ,
2 3 „ Küche sof .

Möbl . Zim .
mit kl . Küche
b . zu oeimieten

Eltviller
Str . 19c . 3 lks .

im ganzen Fisch nn
500 g ZZ

IW . u . We
Sellmundstr . 53 ,
Hth . Schmitt .

Speisezimmer
Küchen

billig abzugeben .
S . Schuchhardt ,

Schiersteiner
Strane 3 .

Teilzahlung
___ gestattet .

Mod .

Wchimmer
Küche , Couche
zu verkaufen

Nettelbeckstr . 13
Hermes .

Ca . 4V Sack Ter¬
ranova , geschl .

Erkeraufleg -
scheiben . 1 Brot -
od . Käsemasch . .
Windsang und
2teil . Haustüre .
2 Erkerscheinw .
u . Sosrtten bill .
zu vk . Wilhelm -
stratze 44 , Eth .

j Mdler - PAköllse |

Woanllhlch
m . Unkostenbet .
sucht kultivierte

Persönlichkeit
erster Kreise .

Ang . u . T . 655
an Tagbl . -Verl .

Luxemburgpl . 4
Teilrvohn . . 2 3 .
u . Küche , 50 M .
Festm . . zu vm .
Menzü . 2 , St .

Beh . gr . sehr gt .
m . W . - Scklaf ». ,

E . mbl . Z . z . o .
Karlstr . 22 , 2 .

Gewissenhaftes
kinderliebes

Mädchen
f . alles i . Dauer¬
stellung gesucht .
Vorzustell ? 2 — 4
Adolsstr 8 , 2 ,

Tüchtige

EtenotypW
sucht sof . Stell .
Ang u . M . 656
an Tagbl .- Verl .

| Hnuspersonal |

mit Wohnung
»um 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Nerostr . 38 , 1 ,

Eef . Angeb . u .
A . 919 an T . - D .
— — — — —

Zwillinas -
Svortwagen

zu kauf , gesucht .
Schäfer , Nr . 69 ,
Bärstadt ( Bad

Schmalbach Ld . )

(Mnfiguren
zu kauf , gesucht .
Angr u . A . 895
an Tagbl . - Verl .

zu kaufen . Ang .
u . A . 913 T .-V .
WMNH6 »

5 -Zimmer -
Frontsv . - W .
mit Küche .

Badezim . , Z .-
Heiz . , Eart .-
Ben ., in Villa
für 80 RM .
zum 1 . 7 . zu
verm . Ang .
u . A . 917 an
Tagbl .-Vl .

Suche für
morgens früh
zw . 7 und 8

Büro oder
Laden

zu vutzen .
Angeb . unt .
E . 656 T .- V .

Jlluminations - Lämpchen
komplett St . 6Pf . , 3 -Std . -Ein¬
satzlichte 4 Pf . Sämtliches De -
korationS 'Material , wie Fahnen ,
Hakenkreuze .Plakate,Girlanden
W . Kurt Heiber . Wiihelmstraüe 4

bekannter chem . Fabrik , deren
Konsumartikel seit Jahren bei
Behörden , Handel , Industrie usw .
verwendet werden , für das Wies¬
badener — Mainzer Gebiet an
verkaufstücht . eingeführten Ver¬
treter zu vergeben . Angebote er¬
beten unter A . 918 an den
Taabl - Verlag ._____________ K384

Sielt Offizier
sucht zum 1 . 10 .
herrschaftliche

Wohnung
6 Zim . . Zentr . -
Heizung , Bad ,
auch Einzelhaus ,
mögl . Garten u .
Garage . Preis -
ang . u . Z . 69 an

Ala -Anzeigen -
A . -E . , Kassel .

MMMWM

mittagsstd ! Be -
schäft . a .

'
Haus -

hilfe . Gute Ref .
Ang . B .656 T .- V ,

5 - Zim .- Wobn ..
Bad . a . Wunsch

Etagenheizg .,
Südlage , grotzer
Balkon , sof . ob .
z . 1 . Juli z . vm .

Ecke Adelbeih -
str . u . Moritzstr .
Näh . Tel . 22346

Paddelboot , 3sitz .
Holz . gr . Segel
u . Zub . zu verk .
W . -Schieritein ,

SA .-Bootsb .__
Enterb , weifter

Kinderwagen
billig zu verk .

Frenkel ,
Adolssallee 32 .

Silbergrauer
Kasten - Kinder¬

wagen , sehr gut
erhalt . , zu verk .
Westendstr .20,3 l .
Gebr . Kinder « ,
zu ok . Klaren -
tbaler Str . 113 .

2rädriger
Handwerker¬

karren
und eiserner
Transvortwag .

zu verk . Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

Schöne abgeschl .

FMWMhn .
( 2 - 3 Zim .) in
gutem Hause So¬
fort zu vermiet .
Ang . u . D . 654
an Tagbl .-Verl .

Aus

Pmalbesitz
zu kauf , gesucht
antiker Barock -

od . Renaissance -
Sessel .

Ang . mit Preis -
ang u . F . 656
an Tagbl . - Verl .
6/25 Adler zum
Ausschlacht , ges .
und Anhänger

obigen Typs .
Opfermann . Wrl -
helmstr . 44 , E .

Suche guterh .

moiortoö
( 200 ccm ) zu
kauf . Ana . unter
G . 654 T .- Verl .
3e 1 Dam . - u .
Herren - Fahrrad
ges . Ausf . Ang .
m . Preis unter
M . 655 T . - Verl .

3unger IWlltemehmer
oder geprüfter Maurer

mit etwas barem Geld u . Kredit
hat Eelegenh . zu sich . Existenz . Zu
erfragen im Tagblatt - Lerlag . Vs

Mass . . 4 u . 5 M .
ev . , Schachtstr .12

BahuhOuHe !
Groh » gut mbl .

Balkonzimmer
zu o . Schlichter -
trahe 18 , 1 .

E . m Z , 1 - 2 B . .
fl . W . . Bad , an
Pass . o . Dauer -
rniet . sof . zu vm .
Taunusstr . 9 , 3 ,
erster Aufgang .
Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .

In Landb . .
Bierftadter Str . ,

Brunnenstrane
mbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
fl . Wan . . 3entr .»
Heiz . , gr . © ort ,
mit Frühst . ober
Pension zu vm .
Televh - n 26310 .

Beamt , i . R . .
m . eig . Möb . ,
sucht z . 1 . 10 .
oder früher

entsor .

Wohnung
m . Bedienung
notfalls auch
Verpfleg . —

Zentrale
Lage bevorz .
Ang . W . 651
an Tagbl .- V .

Hell .Lagerraum
und Werkstatt
z. v . PorÜtr . 6 .

Näh . Jng
Grosin . 1 . otod .

Kurh . - Nahe ,
Pension .

Wilhelm -
stratze 38 . 2 ,
eleg . Dovvel -
u . Einzelzim, ,
flieg . Wass . ,
Zentr . - Heiz . .

Lift . Vorzgl .
Vervilegung .

Gemtl . beim
f . Dauergäste

Sck . mbl . Mans ,
frei ( Kochgel . ) .
Adr . T . -Vl . Wq

I,3Mr6pel -LiMuBe2 -6itzer
ca . 25 000 km gelaufen , steuerfrei ,
in tadellosem Zustand , »um Preise
von 1500 RM . abzugeben . Otto
Beiler . St . Johann ( Rbld .) . Tel .
Sprendlingen 30 . _ ___

neu hergericht .
Z-W . -Wohn .

mit groft . Balk ..
2 Kellern , in
ruh . Hause , an

vünktlich zahl .
Dauermieter so¬
fort zu vermiet .

W -Biebrich ,
Friedrichstr . 14 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibiiothek

llllllllllllllllllllllllllli
3 - Zim. - Wohn. 2. Et
selten schön . la
Lage u . Verfass . .
tnfl . Mans . , Z . -
Hz . u . W .-W .-
Vers .. für 120
RM . zu Denn . ,
evcntl . Garage .
Ang . u . N . 2193
a . Anzeigenfrenz
Langgasse 4 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

Villa ,
evtl . Wohnhaus ,

nur freie
Höhenlage ,

gegen bar von
velbstkäuier ges .
Preis , Belastg .
usw . u . D . 657
an Tagbl . - Verl .
Gesucht i . Wies¬
baden ob . Um¬
gebung .

Wohnhaus
oder Bauplatz ,
schön gelegen ,
aus Wunsch geg .

Barzahung .
Ang . u . A . 910
an Tagbl . - Verl .
DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

4 - W . - AW .
Schiersteiner

Str . 2 . 3 . St . l . ,
3im . nur nach

Hofseite , bei
650 RM . Festm .
»u vermieten .

Schöne

5 - Am. - Wohn ,
mit Zubehör .

Taunusstr . 74 ,
». 1 . 7 . zu vm .
Näb . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb .

Erk . . Z . - S . . i . sch .
fr . Lage , zu nm .
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , 1 . Et r .
Gut mbl . Bälk . -
Zimmer , ev . m .
Verpflegung , zu
oerm . Bismarck -
ring 3 , Part , l .

Mercedes -
Limousine ,

8/38 , fahrbereit ,
billig abzugeben

W . -Kloppen -
beim , Schulstr . 10

Damen - Rad
Adler , fast neu ,
für 30 .— zu Df .
Jabnstr . 9 , 2 .

Gr . Burgstr . 17
4 - ob . 3 - Zim .-
Wohn . sofort zu
om . Näh . Part .
HMMHH

Biebrich ,
Gaugasse 3 ,

4 -Zim .- Wohn . .
1 . St ., sofort ob .
sväter an vktl .
Mietzahler zu v .
Friebm . 40 Mk .
N . Wiesbaden ,
Albrechtstr . 42 ,

3 . St . links .

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

5 -Zim . - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu oermT ,
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

Zu vk . 1 Kinder¬
bett , 1 m . Toil . -
SDiegeltisch . ein
Erammoph . , ein
Vamvnr - Staubs .
vreisw . u . gut
erhalt . Eoeben -
str . 27 , 1 , St . l .
12tür - Schränke
zu Df . Bertram -
stratze 25 , 1 ,

2 - Zim . - Wobn .,
Dachg . , oh . Ab -
schluh . z . 1 . 6 . zu
om . Karlstr . 39 .

Macht Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstralie 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Beamtendarlehen !
Sofort ! 1000 RM . und mehr .
Tilgung monatlich 20 .83 RM . beb .

Bleichstrahc 9 , Friedebach .
Finanzierung Telephon 23563 .

Gutgell. Schuhmacherei
sofort zu Dcrfttufeit . Ang . u .
E . , 8296 an Anreigenfrenz ,

MIWHe !
Abgeschl . Front -
fpitze , 2 !4 Zim .
m . K . , freie son .
Lage . Otenheiz . .
zum 1 . 6 . 36 zu
Derrn . 50 RM .

Marktplatz 3 , 3 . St .
4 -Ziinmer - Wohnung mit Zubehör
preiswert zu oennieten . Näheres

Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Luisenstratze 7 . F . 27708 .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -LLnzeigenkeine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

7 - 3im . <
mit reich ! . Zub .
alsbald zu om .
Näh . Dambach -
1al 20 d . Wer ».

Dollstäudig neu hergerichtet . mit
Mans , zu oerm . Näheres 10 — 12
Erabenstr . 34 . 2 . am Bäckerbrunn .

| Pmlll - Mliwsk |

tiMkl '

MW
in guter Lage ,

su oerfaufen .
Näh . u . D . 656
an Tagbl . -Verl .

Lebensmittel -
Eeschäft

i . Zenfr . sof . ab¬
zugeben . Ang . u .
T . 656 an T .-V .

| enwiodilien-Mönsel

Bauplatz .
sehr schöne tonn ,
Lage , preiswert
zu ok . Köhler ,
Winfeler Str . 7

Garage
50

noch Platz frei
s, einige Wagen

Garage
sof . ob . spät , zu
om . Kiebncher
Strane 2 . Laben

Sahen
mit Wohnung
Schwalbacher

Strafte 67
sofort zu Denn .
Näh . Saus - und

Grundbesitzer -
Verein .

Luisenstratze 19 ,

Laden
Moritzstratze 13 ,
bisb . Zigarren¬
geschäft . z. 1 . 7 .
zu verm . Näh .
Tel . 22346 .

| jhnlWll . Personal

Junge

WWW
m . guter Schul¬
bildung , perf . i .
Stenographie u .

Schreibmasch . ,
sofort gesucht .

Ausfübrli Ang .
u . ll . 655 T .- V .

EuNW . W .
mit und ohne
Pension bill . zu
verm . Bismarck -
ri n g 11 , 1 lks .
Möbl . Mans , an
berufst . Mann
z. v . Dotzheimer
Strafte 30 , P .
Doppel - und kl .
Zim . frei Dotz -
heimer Str . 31,1

Moderne 5 - Zim .-Wohn ..
freie Loge , mit wundervollem
Fernblick , einger . Bad . Zentr .-
veizung . fliehendes Wasser , zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaner - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 3 - Z .-W .,
Waldsfratze 140 ,
sofort zu verm .

Angebote an
Divvi . Marburg

Schwanallee .
Schöne 3 -Zim . -

Wohn . zu oerm .
Näh . Waterloo¬
str . 2 im Laden .

| Weibliche Personen |
| Kansinoa . Pers « ! |

Kontoristin
( Buchh .. Sten .,
Schreibnr . , Lohn -
u . Steuerw .) s.
Stell , s. V , oder
% Tg . Ang . u .
G . 657 an T .-V .

Möbl . Zimmer
frei Dotzheimer
Strafte 37 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
ab 1 . 5 . Emser
Strafte 48 , P . r .

3m Kurvierle !
Villa

„ Sonneck "
,

gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer '

( m . Kücheuben . )
für 2 — 3 Pers ,
dauernd , auch
Dorübergl . vr . ».
verm . Geisberg -
strafte 36 a .
Zim . m . 2 Bett . .
Bad . Loggia , in
Villa , sofort ob .
später zu verm .

Hindenburg -
allee 131 ,

Telephon 60491 ,
Mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Helenenstr .2,2 r .
mbl . Zim . zu v .
Kaiser - Friedr . -

Ring 10 , 2 , mbl .
Zim . zu verm .
Marktsf r . 8 , 2 L
m . W . u . Schlfz .
zu vm ., Kockg .
Weberg . 21 . 2 ,
son . 8 . m , Z . _ 1
u . 2 Beit . , Tel .'
Worthstr . 19,2 r .
gut möbl . Z . fr .

Wohn - und
Doppelschlaszim . ,
gut möbl . , mit
Kücheuben . und
Balkon zu vm .
Adelheidsfr . 80,1

In der
Adolssallee

sehr gut mbl . Z .
mit Kücheuben .
b . Dame zu vm .

neue Möbel ,
Schlaszimmer ,
Speisezimmer ,

fomvl . , 225 RM .
Küchen -

Einrichfungen .
Eouche . Aus¬

ziehtische . Stühle
Diol .- Schreib -

tische bill . zu vk .
Neue Möbel

auch auf Dar¬
lehensscheine .
Schorndorf .

Helenenstr . 29 .
Couche 22

Ebaiiel . 8 RM ..
Küche 25 . Rotzh .
u . Matr . b . zu
verk . Holland ,
Sedanftratze 5 .

Sch . möbl . Zim .
an Berufst , sof .
zu verm . Kirch -
gasse 11 . 1 r .

Möbl . Wobn -
und Schlafzim .

an ruh . berufst .
Dauermieter ab
1 . Mai abzugeb .
Näheres Kirch -
gqsfe 11 , 3 r .

Biöbl . Zim .
zu Denn . Stöhr ,
Luisenstr . 14 . B . 2
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strafte 12 , 1 . St .
Eins . mbl . Zim .
bill . zu d . Nero -
strafte 8 u . 10 , 1 .
Eleg . mbl . Zim . ,

1— 2 Betten .
Oranienitr .8,1 l . ,
a . d . Rheinstr .
Sch . mbl . Wohn -
u . Schla ^ im . m .
Balkon , oonnen «
feite , an bess . H .
o . Dame zu om .
Rheinstr . 73 , 1 ,
Minor ._______
Sch . mbl . Zim .
zu oerm . Röder -
strafte 10 , Part .
Gut möbl . Zim . ,
cd . 2 Bett . , ab ».

Rüdesheimer

schöne 2 - Zim -
Wohn . . 2 . Stock ,

2 Büroräume .
1 . Stock , »ui . ob .
getrennt z . ver -
mieten . Ängeb .
unt . T , 2201 an

Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

Holländer
Fachmann ,

ausgedehnte
Beziehungen , ]

sucht Fremde » j
beim ob . Sveise - '

Haus zu Daditen
evtl . spät . Kauf , i
Ang . u . W . 65 '

an Tagbl -Betl . I

Sehr schönet

M fielim
2/1,30 ui ( Vor -
kriegsware ) zu
vk . Preis 60, — .
Anseh . v . 9 — 1 ,
2- 4 Uhr , Abr .
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Wo

denn . Heim .
Christ , gutüt . ölt .
bess . verr . Pri¬
vat , sucht in gut .
rub . Hause bei
Dame mbl . Zim .

als
Alleinmieter .

Ang . B .657 T .- V .
eeeeeeeeee

Ailemftehenöer
Herr

64 Iahte alt ,
eo . . pensioniert ,
möchte dauernd

W Frau
sucht Stelle in
frauenl . Haush .
Ang . u . B . 654
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

MöWen
23 I . alt , mit
besten Zeugnis ?. ,

sucht Stelle
neben der Frau
zwecks Ausbild ,
im Hauswesen ,
am liebsten in

Geschäftshaus ,
da bisher als

Verkäuferin
( Lebensmittel ,

Textil ) tätig .
Ang . u . A . 920
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Phonola
m . 40 Roll . 20 . - .
Ludwig , Weber -
gape 23 , Part .

fioöio
2 Röhren . Tefag
mit eingebaut .

Lautsprecher
billig zu verk .

Radio - Theis ,
Neroftratze 30 .

Telephon 25677 .

Eebl . Möbel

Tüchtige
redegewandte
Verkäuferin

z . 15 . Mai ge¬
sucht . Vorzustell .
Donnerstag von
3 — 5 Blücher -
platz 5 , 2 rechts .

Lehrmädchen
m . guter Schul¬
bild . . g . Zeugn . ,
nicht unt . 15 I .
( gute Erschein . ) ,
gesucht . Vorzust .
8 % bis 10 Uhr .

Kästner &
Jacobi ,

Taunusstrafte 4

^ werbliches Personals
Geb . junges

Mädchen
z. Anlernen als

Sprechstunden¬
hilfe

tagsüber gesucht .
Ang u . K . 656
an Tagbl . - Verl .

Hauspersmiil |
Zum 15 Mai

zuverlässiges

Alleinrnädchen
i . geordu . Haus¬
halt ges . Angeb .
mit Zeugnisab -
schr . H , 856 T .- V .

Wegen Heirat
meines jetzigen
Mädchens suche
ick zum 1 . Mai
oder später ein

fleift . erfahr .

Mädchen
i . Eeschästshaus -

halt . Frau
3 . Burckhardt .

Goebenstr . 20 , P .

Acht . Mädchen
f . Geschäftshaus¬
halt sofort oder
später ges . Adr .
im T .- Vl . Wn

Rheingauer

Strafte 3
schöne 4 -Zim -
Wohn . m . Bad
zum 1 . Juni zu
vm . R b . R .- A .
Dr . Wollweber .
Kirchgasse 74 , 1

3uöerL Träger
mögl . m . Fahr¬
rad . für eine
2mal täglich er¬
schein . Zeitung
zum 1 5 . 36 ge¬
sucht . Angeb . n .
E . 656 an T .-V .

3 Zimmer ,
Kücke und Bad ,
52 RM . mon . ,
an 2 Personen

zu vermieten
Dotzheimer
Strafte 8 .

1 Zim . u . Küche
an ruh . Mieter
o . berufst Frau
abzugeben Ang .
u . S , 657 T .- V .

2 Zimmer

Junger Bäcker
m . Führerschein
sucht Stelle , auch

als Chauffeur .
Ang . u . O . 655
an Tagbl . - Verl .
Jntellig . junger

Mann ,
FLHrerfch . Kl . 3 ,
sucht pass . Be -
schäst . , gleich w .
Art . Angeb . u .
S . 656 an T .- V .

BMW . - 2 - Ltr . -
Limonsine ,

BAkW >.- 1,5 - Ltr . -
Kabriolett .

1 Motorr ad -
beiwagen .

1 Limoukinen -
karosserie

für 3/15 BMW .
Schaufele u . Co . ,

Wiesbaden ,
BMW .- u .Sansa -

Vertretung .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .
D . - u . H . -Rad ,

Kn - u . M . -Rad
verk Goeben¬
str . 10 , Werkst .

Flaschen
An - undVerkaul

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

AleXandrastratze
1 . St . , 6 Zim .-Wohn , mit Etag, -
Heiz . zu oerm . Wünsche bett . In¬
standsetzung können weitgehendst
berücksichtigt werden . Besichtig .
15 — 18 Uhr . Näheres : Wohnungs -
nachweis Küchle , Luisenstratze 7 .

Sehr . Äälhe
2 Schränke , im
Auftr . zu verk .

Belte ,
(üoeben strafte __ 3,
Küche 40 . Pan . -
Sofa 8 . Platter
Str . 56 , M . 1 l .
__ Svarwasfer .

Nähmaschinen
in allen Preis¬
lagen . Engel .

Sismarckriiig
43

ute Nähmafch .
Rundschiff , z . vk .
Lumb . Mechan .
Frirdrichstr .29/1

— — 9

9uei -

kimMlie
1 .1 titr . . „ P 4 “

.
zum Taxpreis

abzugeben .
Auto - Wink ,

Ooel -
Automobile .

Bahnhofstr . 7 .

Adelheidstr . 63
m . Ms . 3, v . Sr , i

Arndtitr . 2, P . r .
mbl . Zim . zu v .
Dotzh ^St r . 18,21 .
mbl . Zim .. 3 .75

2tür . Schrank
nutzb .- vol . , z. vk .
Bleichitr . 19 , 1 l .
2t . Kl . -Schrank .
gr . Arbeitstisch ,
Chaisel . bill . vk .
Bes . Donnerst . -
Samst . , 11 — 1 ,
Oestrichet Str . 4

2 . St . rechts .
5 Arbeitstische ,

4004 )0 , 340/70 ,
300/150 cm .

3 stab . Lager¬
gestelle .

1 Transp . -Wag .
1 Sackkarren ,

1 eif . Wandrech .
f . Kuchenbleche ,

12 Garderobe -
Spinde ,

billig abzugeb .
W .-Dotzheim ,

Mühlgasse 17 .
Fernivr . 25806 .
6 Drebitr . -Mot .

0 .35 , 1,1 , 2 . 4 ,
514 PS , 220/380
$ . , 1400 Umdr .,
Transm .-Anlag .,

Wandböcke ,
Schmierlager ,

Riemenscheiben ,
Treibriem . usw .
günft . zu verk .

W .-Dotzbeim .
Mühlgasfe 17 .

Ferusvr . 25806 .
Euterb . Kinder -
wag . ok . Goeben¬
str . 9 . Hth . P . l .

& efättnnäigfeit ]
ift feine ffaerei
Auch nicht bei der Kleinanzeige , i
Die Kleinanzeige im Wiesbadener 5
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,

'

weil sie an einem Tage von vie - ;
len Tausenden von Menschen mit -

Spannung erwartet wird . Wer a
schnell und sicher zum Ziele kommen j
will , wählt stets den Weg über die /
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im !

HJiesbaöcncr Tagblatt ]
sind billig und erfolgver - /

' ^Tx
bürgt .

— — —

| Mänlliiitze Pcisonen |

| Vertretungen |

MMm
23 - 28 I . , mit
gut . Umgangs¬
formen , für vor¬
nehme Reise¬

tätigkeit
( Kundenbesuch )

gesucht Bewerb ,
u . S . 653 T .- V .

5 Verloren i

[ Gefunden

Anstecknadel
Sonntag natbm '
von Sieteming -

über eitaiier ;
Platz bis Bahn -

Hof Dotzheim 1
verl . Wiederbr 3
erhält Belohn '

Conrad , J
Waterloostr . 2. 1

Bessere
ruh . Dame sucht
bald ein
l . sonn . Zimmer

mit Küche
ob . s. Nebenr .
( mögl . Kurv .) .
Sing . u . E . 654
an Tagbl . -Verl .

Sonn . 2 - Zim . -
Wohn . d . Mutt ,
u . T . ges . Fest -
miete b 35 Mk .
Sing . u . W . 656
an Tagbl .- Verl .

Dame sucht

2 - M . - WÄ .
Sing . u . H . 654
an Tagbl . - Verl .
3 )4 - bis 4 -Zim .-

Wobnung
mit Bab gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . S . 655
an Tagbl .- Verl .

Suche 2 — 3 -3 .<
Wohn . m . M „
1 . ob . 2 . Stock .
Preisangeb . u .
U . 656 an T .-V .

( Immobilien

[iBcrWebenes

Blaue Saffian
lasche 20 . 4 . verl
Wieberbr . Bel

Erdmeuaer ,
Rübesbeinier

Strafte 11 . 3 .

Zahm . bl . Well .
Sittich entflog .
Abelbeibstr . 22 .

[ WWW

wdM L" ÄiiL/Ä . L
Mauthe , Luifenstr . 16 , Stb . 2 .



SCHÄLKUR
Württembergs

.enoowe «

fe . Freimarke . -Nr !

35er

33er

31er
Kaiser

34er

RöRlO '

•en Körnerstrahe 8 , Ecke Kaiser -

RM . 0 .94

125 g 30 , 25 u . 22Pralinen

125 g 16Kokosflocken , bunt

Erfrischungswaffeln . 125 g 23

Fruchtschnitten ( Bonbons ) 125 g 15

Herr Albert Hoffmann

Die Verwaltung .Die Gefolgschaft .

35er
33er

33er
35er

Eisbonbons

Milchkaramellen . .

Wochenendmischung

gefüllte Bonbons . . .

Hausgebäck . . . .

Hanseatengebäck .

500 S * • '

Kaiser
'

125 g 20

125 g 20

befrei ,

Orig . -Dose ca . 4 % kg netto 3 . 75

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

weiß , g
’
efti .

in vollem Umfange statt .
Hupe . Obergerichtsvollzieher , Rrehlstr .

Briefmarken !
An - und Verkauf
von Sammlungen ,

Einzelmarken ,
ganz . Nachlässen

Marken - Katz
Miehelsberg 7 .

14tägig : Durch Träger
( einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einfchl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Hans " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger RM . 2 .00

( einfchl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . R 'M . 1L5

( einfchl . RM . 0 . 15 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezöge «  RM . 2 .77

( einfchl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Billig , aber Qualitätswaren

kaufen Sie bei uns

Marken Mercedes

Dr . Diehl und

Riekers Jungdeutschland

Jeder findet das Passende
nach Wunsch und Geschmack

Orthopädische Schuhe
in großer Auswahl

Schuhhaus Ernst
Marktstr . 23 , EckeWagemannstr .

Tel 239 55

Am Freitag , I . Mai CF

bleiben alle Läden geschlossen/
*"̂

Deshalb schon Donnerstag

Verbrauchergenossenschaft
Mainz - Wiesbaden

Danksagung .

Für die anläßlich des Heimganges meines lieben

Mannes und unseres lieben Vaters erwiesene Teilnahme ,
sowie die überaus herzlichen Kranz - und Blumenspenden

sagen wir allen unseren allerherzlichsten Dank . Ins¬

besondere danken wir Herrn Pfarrer Ott für seine trost¬

reichen Worte , den Herren der Casinogesellschaft , den

Berufskameraden , dem Verein der Elsaß - Lothringer ,
dem 3 . Fußartillerie - Regiment , der Krieger - und Militär¬

kameradschaft , der . Vereinigung ehern . 80er und den

Herren der 80er Kapelle .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Rhein , geb . Castor , u . Söhne .

Wiesbaden , den 28 . April 1936 .

Todes - Anzeige .

Im Dienste unserer Genossenschaft erlitt am Sonntag , den 26 . April 1936

FAHNEN
alle Größen

E . WATZKE
Moritzstr . 3

Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem Tode meines lieben

Mannes sage ich allen innigen Dank .

Frau Elise Kaiser .

Karlftraste 1 .

KÜHLSCHRÄNKE elektr . vollautom .

Siemens - Bitter - Polar — DKW .
ab 295 RM .

Für den Haushalt und gewerbliche Zwecke .
Jederzeit unverbindliche fachm . Beratung .

L . D . JUNG Kirchgasse 47 Elegante ßamenhfite Ümarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Wolfshrimer Liter 60
Volxheimer %

Liter 70 , Flasche » »

Hackenh . Ealgenberg
Liter 75 , Flasche ** ■

Freilaubersbeimer fiii
Liter 80 . Flasche

Sackend . Ealgenberg
Liter 80 . Flasche

Niersteiner Domtal ‘2
’
fl

Liter 90 . Flasche
Rotwein . . . Liter 50
Ingelheimer SS ,

Liter 70 , Flasche ’S »

Zwangs Versteigerung .

Donnerstag , den 30 . d . M . . versteigere ich öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung :
1. Um 10 Uhr im Laden Körnerstrahe 8 , Ecke Kaüer -

Friedrich - Ring : 1 Registrierkasse . 1 Brzerba -

Schnellwaage . 1 elektr . Kaffeemühle . 1 Theke mit
Marmorolatte und Elasaussatz . 1 Elasschrank
( komb . Eisschrank ) . 1 Käse - und 1 Schinkenschneid¬
maschine . 1 Dezimalwaage . 2 Tafelwaagen , ein
Äusstellschrank . 2 Erker . 1 Transvar ^ t . ein
Neklameglasschild . mehrere Sotegel . 3 Bonbon¬
gläser . Essig - und Oelbebälter . 1 Bufett , eine
Tbaisel . mit Decke . 1 Klubgarnitur . 1 Bert,ko usw .

2 Um 15 Uhr im Lokal Riehlstraste 20 : 1 Klavier .
1 Radiogerät , 1 moderner polierter Bücherschrank
und 1 Divlomatenschreihtisch ( fast neu ) . 1 Teppich .
1 Motorrad ( Triumph ) . Küchengeschirr . Leib - ,
Bett - und Tischwäsche . Damen - und Herrenkleider ,
Gardinen . 1 Ebaiselonguedecke . 1 Schubmacher¬
lederwalze . 1 Lederklubsessel u . v . m .

Die Versteigerungen zu 1 . und 2 . finden bestimmt

Gar einfach war sein Leben ,
Er dachte nicht an sich . •

Rur für die Seinen streben ,
War seine gröstte Pflicht .

Am Montag , den 27 . April , entschlief

sanft nach kurzem schwerem , mit groger

Geduld getragenem Leiden mern lieber

herzensguter unvergestlrcher Mann , meiner

Kinder treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager . Onkel , Re,se und Cousin

Wilhelm Becker
Krastdroschkenbesitzer

im Alter von 40 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Frau Else Becker , geb . Reichel
Kinder und Angehörigen .

Wiesbaden ( Adlerstrahe 57 ) . Eiershausen ,
den 29 . Avril 1936 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 2 . Mai . 11 Uhr auf dem sudsried -

hos statt .

Schokolade , Vollmilch , Volten . - Oft

Nuß od . Halbbitter - Mokka 100-g-Taf. UU

Vollmilchschokolade . Riegel 5

Cremehütchen 125 g 19

Mai - Bowle [Waldmeisterbowle ]

aus reinem Traubenwein OK

trinkfertig . . Literflasche 0 . Gl . UU

Apfelsüßmost . . 1/1 kl . o . Gl . 60

Traubensüßmost OK

(Niersteiner ) . . . . 1/i Fl . 0 . Gl . UU

K232

Bei Sdilaflosigkeit
Her » - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Einrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
nurauix - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthai , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

aus Wiesbaden einen Unglücksfall mit Todesfolge .

In dem Verstorbenen verlieren wir einen langjährigen , charakter¬

festen , treuen , fleißigen und zuverlässigen Mitarbeiter , dessen Andenken

wir in Ehren bewahren .

Mainz , den 28 . April 1936 .

kg i -4U

$ tro . $ « * • " * *” '

Cremeschokolade n

ä 100 g . . . . . . L Tafeln

Abbruch
in Wiesb .-Biebrich . Rbeingaustr . 38 . bei Danster ,
Bauholz . Bretter . Türen . Brennholz Ztr . 0 .60 RM ..
150 000 Backsteine , wie neu . 10 Stück 20er T -Träger
ä 7,50 RM . Verkaufszeit von 7 bis 18 Uhr .

Detterteste STlanila -SRohrmöbel

Gartenschirme , Liegestühle
kauft man am besten

im Spezial -Maus JJfeCrlein ,
^ oldgasse 16 .

Hroher Fisdinerhauf
in allen

IDiesbadener fisdisgezialgesfliäflen

Tee und Kakao m a ^ sgwe
-

f

ne ’ en ^ " Tu Zuckerwaren .

Fabriken . o ;wert und 9ul :

v & t : ow -
Gi " a,e "

| rucn »e »

Ko " ,e " ' ° "
. nielsa « und

> Rabatt

Beratunff über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .
125 g 22

125 g 15

125 g 20

MW MU 1 fjR
Lacrimae Christi I , Uü
Liter 1.30 , Flasche

Deutsch . Wermut Ltr . 85 , Fl . 65
Flaschentausch oder Pfand .

Schwankes Kaffee
bekannt und begehrt

Original

Costarica 125 Gramm Uv

Kolumbia
Sochgewächs 125 Gramm » »

Weitere
empfehlenswerte Qualitäten

125 Gramm 70 . 50 und 46

Echter
Malzkaffee 500 Gramm

SAmme AM .
Lchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Zum I . Mai

Schwankes
rheinhesstscher

WEIN

,6W

beseitigt

sicher

schmerzlos

radikal

Tphilft haushalten

Hühneraugen
Hornhaut

KAISER S ass ,

Dein täglicher Kaffee ;

KAISERS KAFFEE

Wiesbadener TagblattMittwoch , 29 . April 1936 .
Nr . 117 . Seite 11 .
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Sache . . . das muj

Herrn Li '
s Zunge a n g e

f

Die Brücke , die gestohlen wurde .

Über die Odina führt bei dem Orte Kndno ei ;
annähernd 20 Meter lange Brücke , das heißt , sie führte bi

' ■».
vor einigen Tagen . Als die Bewohner des polnischen Orte ; '

eines schönen Morgens aufwachten , war die Brücke weg
Offenbar war sie über Nacht gestohlen worden .

Die Warschauer Polizei zerbricht sich nun den Kopf ,
wie so etwas überhaupt möglich sein konnte . Die Brücke |
war aus Eisen und wog doch mindestens etliche Tonnen .
Natürlich hatte man sie auseinandernehmen und in einzelnen t
Teilen wegschaffen können . Aber dazu hätte man Wochen 1
gebraucht . In das

'
Wasser kann sie auch nicht gestürzt sein . :

denn der Fluß wurde natürlich genau untersucht . Die Po -
lizei weiß bisher nichts , außer der unumstößlichen feststehen - 1
den Tatsache , daß die Brücke verschwunden ist . Sie hat jetzt
eine große Belohnung für die Entdeckung des Diebes aus¬
gesetzt .

Die erste deutsche Tankstelle auf der Autobahn ,
die am trynmenben Freitag , den 1 . Mai 1936 , an der Darmstädter Zufahrtstraße in Betrieb genommen
wird . ( DNB . - Heimatbilderdienst , Photo : Schmidter .)

Peking , Anfang April .
Nun ist also der alte Herr Li auch gestorben ! Sollte

man doch nicht für möglich halten ! So ein rüstiger alter
Herr ! . . . Was ihm gefehlt hat ? ? ? ? . . . Tja , Dr .
Pi - Pa - Po behauptet , es wäre eine „ feuchte " Krankheit , aber
keine „ heiße

" und auch keine „ kalte "
qeweien , und eine andere

kommt ja nicht in F
~ - - - - - - - -

Chinesisches Brauchtum .

Herr Li ist gestorben . . .

Bon unserem Ferno st - Mitarbeiter Hans Tröbst .

Der Unterricht fand nicht nur in den Hörsälen durch
besonders -ausgewählte Lehrer statt , die stets die Kriegs¬
akademie besucht haben mußten , sondern ein gleich großer
Wert wurde auf die praktische Unterweisung und Ausbil¬
dung im Freien gelegt . Hier wurde besonders die Entwick¬
lung der körperlichen Fertigkeiten ( Turnen , Sport , Schießen ,
Nachrichtendienst , Reiten , Fechten , Schwimmen ) aber auch
Geländeerkundung und vieles andere geübt .

Bei ausgedehnten Belehrungsreisen wurden Truppen¬
übungsplätze , Festungen , Scharfschießen der Artillerie sowie
klastische Schlachtfelder besichtigt . Nach etwa 9 Monaten
wurde die Offizierprüfung abgehalten , welche in sehr ein -
gelsender Forni ( schriftlich und mündlich ) die erworbenen
Kenntnisse der Offizieranwärter zu Tage förderte . Mehr als
einmal kam es vor , daß Prüflinge zurückgewiesen und zum

Tja , die arme Frau Li . . . die wird jetzt Sorgen genug
haben ! Zum Glück hat Herr Li ja seinen Sarg schon zu Leb¬
zeiten gekauft . . . 3500 Goldmark hat er für die 6 Bretter
aus „ duftendem Holz

"
bezahlt . Aus Tibet kommen lasten .

Steinhart . Dicke Bohlen . Ohne Astlöcher . Die Tischler
sind schon im Hause und arbeiten ohne Pause durch , denn Sie
missen doch . . . sonst stirbt noch einer im gleichen Hause .
Überhaupt . . . aussehen tut es bei Li '

s ! Das ganze schöne
Porzellan , die seidenen Bilder , alles haben sie weggepackt ,
nur damit cs recht öde im Hause aussieht . Auch der Haus -
Buddah ist schon kreuzweise mit weißen Papierstreifen be¬
klebt , die weiße Trauerkleidung ist auch schon bestellt . . .
das Beerdigungs - Institut Tsching - Tschang -Tschung kann
lachen ! Das wird eine teure Leiche ! Als Beamter der
2 . Rangklaste braucht er ja mindestens 64 Sargträger , und
denen allen einen neuen weißen Anzug schenken . . . das
ist teuer ! Vor allem bei den Zeiten ! . . . Na — Li ' s
haben ja genug Verwandte , die „ es " haben : die von den
Blutsverwandten mit Blumen gestickten 9 seidenen Sarg -

Äber 200 Reichssieger im Berufswettkampf .

Die Bewertung der Wettkampsarbeiten abgeschlossen .

Königsberg , 29 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Während
am Dienstag die Wettkampfteilnehmer auf ihrer Samland -

Küstenwanderung die Schönheit ostpreußischer Landschaft
kennenlernten , war die Wettkampfleitung den ganzen Tag ।
über damit beschäftigt , aus den 650 Wettkampfarbeiten die

Besten herauszusuchen . Erst spät nach Mitternacht war die j
Bewertung abgeschlossen .

Wie von der Leitung des Reichsberufswettkampfes mit - |
geteilt wird , find im Reichskampf im ganzen mehr als l
200 Reichssieger aus den einzelnen Wettkampsgruppen er - 1
mittelt worden . Diese Jungen und Mädels , deren Namen -

am Mittwochabend bei der großen Abschlußkundgebung von 4
Dr . Ley und Baldur von Schi rach bekanntgegeben wer :
den , werden am Tage der Nationalen Arbeit in ihren (So -

standorten von ihrem Gauleiter empfangen .

klssen sind schon abgeliefert worden , auch die 9 seidenen
Totenkleider sind fertig . . . wenn man so denkt ! Vor einer
Woche habe ich noch mit dem alten Herrn im „ Restaurant
der trinkfesten Herrn " im Zimmer „ Dust der ausbrechenden
Knospe " drei Kannen Reiswein getrunken , beim Fingerspiel
hat der alte Herr immer gewonnen und war so lustig , und
heute abend wird er schon wie eine Mumie in die seidenen
Bücher gewickelt ! Frau Li nimmt natürlich keine „ Doan -
Dse

" - Seide , nicht die dicke , glänzende Seide , weil sie ja schreck¬
lich abergläubisch ist . Denn sie behauptet doch steif und fest
— meine Frau ist übrigens genau so — „ Doan " und „ Dse

"
bedeute auch „ Kind "

, und „ abgeschnitten " und daraus will
sie nun schließen , daß ein in Doan -Dse - Seide gewickelter
Mann dann in geistiger Hinsicht „ von seinen Kindern ab -
geschnitten " würde . Komisch , wie die Frauen manchmal so
sind . . . sie sollte lieber drauf achten , für ihren Mann bald
die richtige . Erabstelle zu finden . Denn das wird nicht so
einfach sein , denn ich weiß genau , daß der alte Herr Li großen
Wert darauf legt , genau über dem Kopf des großen Drachen
im Gebirge begraben zu werden . Schon zu Li ' s Lebzeiten
hat der Bonze die Stelle berechnet und gefunden , wo der
Kopf des unterirdischen Drachens liegt , aber der Bauer , dem
dieses Feld gehört , will den Acker jetzt nicht hergeben und
verlangt einen irrsinnigen Preis . Pässen Sie auf , der steckt
mit dem Bonzen sicher unter einer Decke und in den Über¬
preis teilen sich die beiden bann . Ich weiß doch Bescheid —
cs wird noch so kommen , daß der alte Herr Li ein paar
Monate auf freiem Felde stehen kann , ehe er in die richtige
Grube kommt . Als der Kaiser noch lebte , wäre so was
natürlich auch nicht möglich gewesen , aber unter Tschiang -
kaischek

'
en in der Republik . . . na , ich will nix gesagt haben !

Früher — sehen Sie mal , früher , wenn da einer ge¬
storben war , da stellten wir immer hohe Vambusstangen auf
bet Straße vor unserem Hause auf und beklebten sie in Form
einer Treppe mit nachgemachtem Papiergeld , damit die guten
Geister über die Mauer klettern und ins Haus kommen
konnten und für die dann Eßen hingestellt wurde . Und da¬
mit die Geister nicht gestört wurden , durste außer dem Toten
sich keine Menschenseele im ganzen Hause aufhalten . Und
heute ? Heute hat die Polizei , die sich in alles und
jedes mischt , auch das verboten ! Und warum ? Weil an¬
geblich die Einbrecher aus diesen Stangen herauslesen :
„ Hier is teener ! Hier is was zu holen !" Jetzt sollen wir
die Stangen nur im Hofe Einlegen , und die Geister ?
Um die kümmert sich die Polizei natürlich nicht ! Und das
ist doch sooooo wichtig ! Als mein Vater in der guten alten
Zeit starb , war bei mir alles vorschriftsmäßig und keiner hat
bei mir eingebrochen ! Dafür habe ich aber in der seinen
Asche , die ich um den Tisch gestreut hatte , ganz deutlich die
Fußspuren der Geister gesehen . Der Hahn - Teusek war zum
Glück nicht gekommen , sondern nur gute Geister mit kleinen
menschlichen Füßen . Und das war für mich doch ein großer
Trost . . . sich vorzustellen , daß mein Vater womöglich als
Ratte --- kommen Sie übrigens auch zu Li '

s , zum „ Kleinen
Totenfest

" ? In drei Tagen wird der Sarg geschlossen . . .
Was ? Sie haben noch keine Einladung bekommen ? Nun —
aber bei der Beerdigung selbst werden Sie doch dabei
sein ? ? ? ? Ich denke in 4 bis 7 Wochen wird sie stattfinden
können , denn der zehnmal mit Seide umwickelte und jedes¬
mal neu lackierte Sarg ist dann genau so luftdicht wie ein
Zinksarg . Und bis dahin wird ja wohl auch die Lebens¬
geschichte des Verstorbenen und die Schilderung seiner Taten
auf Erden im Druck fertiggestellt und auch Ihnen mit der
braufgellebten Photographie des Toten als Einladung zur
Beerdigung zugegangen sein . Was werden Sie denn zur
Beerdigung schenken ? Ich habe das Telephon des alten
Herrn aus Pappe und Papier nachmachen lassen und hin¬
geschickt , der alte Herr telephonierte doch immer so gern . . .
zu einem Papier - Auto in Natura hat es bei mir leider nicht
gelangt . . . das hat die Familie Fu übernommen . Frau Li
selbst hat das Haus ihres Mannes nachbilden lassen , und
zwar so groß , daß man es kaum im Trauerzuge wird tragen
können . . . es wird jedenfalls eine sehr interessante Beerdi¬
gung werden . Aber teuer ! Teuer , sage ich Ihnen . . .
jede Hochzeit ist heute billiger , und als Familienvater muß
man sich das Sterben heute dreimal überlegen . . . na !
Wir sind ja hoffentlich noch nicht so weit . . . also : bei der
Beerdigung des Herrn Li sehen wir uns wieder ! —

wurden .
Diese dem „ Inspekteur der Kriegsschulen

"
unterstehen¬

den Anstalten haben die Aufgabe , die in der Truppe begon - :
neue Erziehung und Ausbildung der Fahnenjunker fortzu - |
setzen und den Kriegsschülern jenes Maß militär -wissen - |
schaftlicher Kenntnisse zu vermitteln , dessen ein junger Ossi - , |
zier jeder Waffe nicht nur für seinen Beruf bedarf , sondern ;
ebenso auch für seine spätere Weiterbildung . Im praktischen
Dienst wird das in der Front Erlernte erweitert und vor -
allem ( was vor dem Kriege nicht der Fall war ) jeder
Kriegsschüler als Gruppenführer im Jnfanteriegefechtsdienit H
ausgebildet .

Nach einem zehnmonatlichen Ausbildungslehrgang aus i

diesen Kriegsschulen , bei welchen die Offizieranwärter aller !

Waffen zusammen ausgebildet werden , kommen die Föhn - ।
riche dann zu Sonderaüsbildungslehrgängen für die einzel¬
nen Waffen . Hier wurden sie bereits für die Verwendung J
in bet Front als Zugführer ihrer Waffe sowie als Ausbil - -
der von Rekruten vorbereitet , wodurch eine erhebliche prak¬
tische Vorarbeit für Verwendung in der Front geleistet
wird . Die Kriegsschulzeit schließt wie früher mit der Ab¬

legung der Offizierprüfung ab . Nach deren Bestehen kommen
die Fähnriche bann für die letzten zwei Monate ihrer Aus¬

bildungszeit wieder zu ihrem Truppenteil zurück , bis sie
dann nach Ablauf der zwei Jahre durch den Führer und

Obersten Befehlshaber der Wehrmacht zum Offizier be¬

fördert werden . i

____________ e „ Sehen "
,

.Fühlen "
gehalten : erst hat er sich

„ . . sehen , dann hat er still zu¬
gehört , was die Angehörigen über die Entstehung der
Krankheit und ihren Verlauf zu berichten wußten , dann hat
er Herrn Li selbst genau ausgefragt und ihm zum
Schluß den Puls gefühlt . Mit drei Fingern alle Adern
unter verschiedenen Druck gesetzt und dann aus allen vier
Ergebnissen die Quersumme gezogen ; also , es stimmt schon !
Herr Li hat an einer feuchten Krankheit gelitten und Dr .
Pi - Pa - Po hat bann das große Pflanzen - Medizin - Rezept
verschrieben . Denn die neumodischen Methoden , die die
weißen Kurpfuscher anwenden , die sind dem Dr . Pi -Pa - Po
ganz piepe . . . nur in den Pflanzen steckt die Heilkraft und
nirgends sonst ! . . . Ja . . . und dann , dann hak Frau Li
die Kräuter sofort aus der „ Getrockneten Fledermaus -
Apotheke " geholt , sie eine Stunde kochen lassen und Herrn
Li den Extrakt solange trinken lassen , bis er eben gestorben
ist . Ich habe es als erster erfahren , denn ich kam grabe
aus meinem Hause , als Frau Li den großen Medizin - Topf
auf dem Pflaster zerschmiß . . . . is doch ne schöne Sitte ,
nich ? — Hoffentlich kommt der älteste Sohn noch rechtzeitig
zur Sargschließung aus Schansi zurück , die Todes - Anzeige in
der gestrigen „ Abendwolke über dem Gebirge

" haben Sie doch
gelesen ? . . . Die letzten Stunden des Herrn Li ? ? ? ? . . .
Tja , darüber kann ich Ihnen auch nichts Näheres sagen , ich
weiß nur , daß Frau Li gleich nach dem Tode ein Loch in die
Decke hat stoßen lassen , damit die sieben guten Kräfte des
Organismus entweichen konnten ; der tote Herr Li ist auch
gleich auf eine Pritsche neben das Bett gelegt worden , damit
sich die drei schlechten Kräfte nicht hinten an ihm sestbeißen
konnten . Denn sonst passieren ja die schrecklichsten Dinge !
Meine Tante hats mir doch selber erzählt , als seinerzeit die

grau Wang — Sie wissen doch , die hübsche Frau Wang vom
chuhhändler aus der Gelben - Lotos - Straße — gestorben ist :

d i c hatten sie im Bett liegen lassen , schon kommt eine Katze
ins Zimmer — meine Großmutter sagt allerdings , es wäre
eine Ratte gewesen — und was geschieht ? Die tote Frau
Wang steht auf und marschiert als seelenlose Maschine hinter
der Ratte — vielmehr der Katze — her und fällt natürlich
wie ein Sack über das erste Stuhlhindernis . . . war eine
scheußliche Geschichte ! Aber in Tibet habe ich noch ganz
andere Dinye erlebt : ob Sie ’s nun glauben ober nicht : wenn
dort der Friedhof auf einem Berge liegt und die Leute haben
kein Geld den Toten raufzufahren , lassen sie einfach einen
Lama kommen , der die Leiche wieder so weit lebendig macht ,
daß sie selber den Berg rauf , auf den Friedhof läuft .

"
Aller¬

dings mutz der Lama dann als Führer flötenspielend vorne¬
weg gehen , weil die Leiche ja einen Korb über den Kopf
gestülpt bekommt . . > Hab

'
ich selber gesehen ! Tatsache !

Don weitem . . .

Die Organisation
der Kriegsschulen .

Die Entwicklung der Kriegsschulen kann bis auf den
Großen Kurfürsten zurück verfolgt werden . Dieser schuf in
Kolberg eine Ritterakademie , welche von 1653 bis 1701 be¬
standen hat . Aus den Zöglingen dieser Akademie , welche
nach deren Besuch meist als „Gemeine " in die Regimenter
eintraten , wo sie nach zwei - dis dreijähriger Frontdienstzeit
zu Offizieren befördert wurden , ergänzte sich das Offizier¬
korps des ersten „ stechenden

"
Heeres , das durch den Großen

Kurfürsten geschaffen worden war . Später wurde die wissen¬
schaftliche Ausbildung der Junker den Regimentern über -
laffen . Erst bei der großen Reorganisation des preußischen
Heeres unter Scharnhorst anfangs des 19 . Jahrhunderts
wurden Kriegsschulen in Berlin , Königsberg und Breslau
für „ Portepeefähnriche

"
errichtet . Nach den Befreiungs¬

kriegen traten an deren Stelle bei den einzelnen Divisionen
die

'
„ Divisionsschulen

"
. Diese bestanden bis zur Reorgani¬

sation des preußischen Heeres durch Prinzregent Wilhelm ,
den späteren König und Kaiser im Jahre 1859 . Jetzt wur¬
den die eigentlichen Kriegsschulen zur Ausbildung des Offi¬
ziernachwuchses geschaffen . Im gleichen Jahre wurden die
Schulen in PotÄmrn und Erfurt errichtet , denen 1860 Neiße ,
1863 Engere , 1867 Hannover und Kassel , 1871 Anklam und
1872 Metz folgten . Im Jahre 1865 wurde die Erfurter
Kriegsschule nach Elogau verlegt . Im Jahre 1891 wurden
die Kriegsschulen in Hersfeld und Danzig geschaffen , dem
sich 1913 die Bromberger Kriegsschule anschloß . Die baye¬
rische Armee hatte eine eigene Kriegsschule in München ,
während die Fahnenjunker der sächsischen und württein -
bergischen Truppenteile auf den preußischen Kriegsschulen
mit ausgebildet wurden .

2m allgemeinen mußten alle Fahnenjunker bei der
Truppe sechs Monate lang Dienst tun , wobei ihnen nichts
geschenkt wurde , sodaß sie schon mit einer guten Grundlage
an Kenntnissen des Truppendienstes zur Kriegsschule ein -
rückten . Hier wurde eine Eintrittsprufung abgehalten , um
den Stand der Kenntnisse jedes einzelnen Fahnenjunkers
festznstellen . Der Lehrgang auf den Kriegsschulen dauerte
im allgemeinen 35 Wochen , in welchem die zur Offizier¬
prüfung nötigen wissenschaftlichen und praktischen Kenntnisse
erworben werden mußten .

Besuch eines neuen Kriegsschul -Lehrgangs geschickt werden f
mußten .

Als am 1 . August 1914 der Weltkrieg ausbrach , wurden |
sämtliche Kriegsschulen geschlossen . Nach Beendigung des
Weltkrieges wurde im März 1919 in Potsdam die Kriegs - ;
schule wieder eröffnet , um hier den während des Krieges i
beförderten jungen Offizieren die notwendige allgemein - ‘ 1

kriegswissenschaftliche Ausbildung zu geben . Jedoch bereits -
im September mutzten die Kurse abgebrochen werden , da die 1
Siegermächte dagegen Einspruch erhoben ! Im Friedens - i
diktat von Versailles war im Artikel 176 genau festgelegt , j
was Deutschland an militärischen Ausbildungsstätten für '

den Offizier nachwuchs haben dürfte . Für jede Waffe der
jungen Reichswehr war nur eine Schule zugelassen ( wobei
Nachrichten - und Kraftfahrtruppe nicht als „ Waffe

" aner -
'

kann ! wurden !) So wurden am 27 . Mai 1920 die Jnjante -
rieschulen mit je einem Lehrgang in München und Wüns -
dorf , die Artillerieschule in Jüterbog , die Kavallerieschule
in Hannover und die Pionierschule in München geschaffen .
Auf diesen Schulen wurden in mehrjährigen Lehrgängen
die Offizieranwärter des Reichsheeres ausgebildet . Zunächst
kamen alle Fahnenjunker zur Jnfanterieschule , um nach -
deren Besuch dann zur eigentlichen Schule ihrer Waffe körn - ,
mandiert zu werden .

Nach der Wiedergewinnung der Wehrfreiheit durch die -

historische Tat des Führers vom 16 . März 1935 mußte
naturgemäß auch der Ausbildungsgang des Ofsiziernach -

wuchses den Erfordernissen dementsprechend umgestaltet wer - Ä
den . Während bis dahin im Reichsheer allgemein eine vier -

Frage . Denn Dr . Pi - Pa - Po versteht seine
1B man ihm lassen ! Er hat sich auch bei

der Diagnose genau an das vorgeschriebene
„ Hören "

, „ Fragen
" und „ F -" ' -' — "

jährige Ausbildungszeit eingeführt war , wurde diese im
Sommer 1935 auf zwei Jahre herabgesetzt . In diesen zwei
Jahren findet die Ausbildung wie folgt statt : nach einer

neunmonatlichen Frontausbildung beim Truppenteil kom¬
men die Fahnenjunker dann auf eine der vier bestehenden
Kriegsschulen Dresden . Hannover , Potsdam oder München , J
in welche die bisherigen Waffenschulen umgewandelt 1
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Klassenkameraden „ nur einen Schreck einjagen
" wollen

in der Meinung , die Waffe sei nicht geladen .

Schwere Ausschreitungen von Senegalsoldaten . In
der tunesischen Stadt Susa haben am Montagabend
etwa 10 0 Senegalsoldaten schwere Unruhen
verursacht . Sie durchzogen die Stadt , belästigten und
verprügelten zahlreiche tunesische Eingeborene , von
denen viele schwer verletzt wurden . In den Haupt¬
straßen der Stadt zerstörten sie die Schaufensteraus¬
lagen . Eendarmerie , Polizei und Truppenabteilungen
mutzten eingesetzt werden , um die Ordnung wiederher¬
zustellen . Die Ursache zu den Zwischenfällen soll in
einem vor einigen Tagen erfolgten Zusammenstotz von
Senegalsoldaten mit Eingeborenen zu suchen sein , wo¬
bei ein Senegalsoldat schwer verletzt worden war .

Ein Neger wegen versuchter Mädchenschändung ge¬
lyncht . In R o y st o n in Georgia wurde ein 45jähriger
Neger , der angeklagt war , versucht zu haben , zwei
weitze Mädchen zu schänden , gegen Mitternacht von
etwa 40 Männern gewaltsam aus dem Gefängnis ge¬
holt . Sie schleppten den Neger zum Tatort und inüntt - »

ihn dort an einem Baum auf .Eine russisch - orthodoxe Diözese in Deutschland .

Neubau einer Kathedrale aus öffentlichen Mitteln .

Berlin , 29 . April . Das Preußische Staatsministerium
p hat der russisch - orthodoxen Diözese des orthodoxen

Bischofs von Berlin und Deutschland auf Grund der von
dem Bischöflichen Konzil in Sremski - Karlowzi vom 15
bis 28 . Oktober beschlossenen Verfassung der orthodoxen
Diözese in Deutschland die Rechte einer Körper¬
schaft des öffentlichen Rechtes verliehen . Damit orhält
auch die orthodoxe Kirche in Deutschland die staatlich
anerkannte und geschützte Form , in der ihre Gläubigen

i ihres Glaubens leben können in enger Gemeinschaft mit
ihren in Deutschland wohnenden Glaubensgenossen aus
anderen Ländern , insbesondere aus den Valkan -
lündern .

Gleichzeitig hat die russisch - orthodoxe bischöfliche
Synode in Sremski - Karlowizi mit Zustimmung des

Herrn Reichs - und Preußischen Ministers für die kirch¬
lichen Angelegenheiten den Bischof T y ch o n als

orthodoxen Bischof von Berlin und von Deutschland be -

? stätigt .
In dem Willen , dem Bischof und der neuen Diözese

•f eine besondere Förderung zuteil werden zu lassen , hat
der Herr Reichs - und Preutzische Minister für die kirch¬
lichen Angelegenheiten in Berlin - Wilmersdorf zum
Neubau der russisch - orthodoxen Kathe -

L d r a le in Berlin anstelle der durch widrige Umstände
/ vor Jahren in private Hand übergegangenen Stockwerk -

Kirche am Fehrbelliner Platz einen Bauplatz zur
Verfügung gestellt .

Auf ihm wird von der staatlichen Hochbauverwal -

tung aus Mitteln der Gläubigen , der Reichs - und
der Preutzischen Regierung und der Arbeitsfront ein

: würdiges Gotteshaus errichtet und damit ein sehnlicher
L Wunsch der Orthodoxenchristen erfüllt werden .

meter je Stunde zurück und stand Mittwoch um 7 Uhr
MEZ . nach Mitteilung der deutschen Seewarte vor der
afrikanischen Küste in Höhe von R i o d e O r o .

Den Schulkameraden im Scherz erschossen . Als ein
14jähriger Schüler in Berlin die Wohnung seines
Schulkameraden betrat , um mit ihm zusammen die
Schularbeiten zu machen , trat ihm dieser auf dem
Korridor mit vorgehaltener Pistole entgegen . Im
gleichen Augenblick krachte ein Schutz und traf den Ein¬
tretenden , sodatz er tot niedersank . Der Junge
hatte die Pistole in Abwesenheit der Eltern aus einem

verschlossenen Kasten im Wäscheschrank genommen . Er

hatte , wie er bei der Vernehmung angab , seinem

Untreue ein Jahr und wegen Bilanzfälschung vier

Monate Gefängnis zusammen ein Jahr drei Monate (Ge¬

fängnis .

Spanien unterm Terror .

Der frühere Polizeichef von Barcelona und sein
Bruder auf offener Strotze erschossen .

Madrid , 28 . April . In Barcelona wurden am

Dienstägmittag der frühere oberste Polizeichef von
Barcelona , Miguel Badia , sowie sein Bruder

> I o s <■ auf offener Stratze erschossen . Die Pistolen -

schützen entkamen . Die Bluttat hat in der kataloni -

schen Öffentlichkeit großes Aufsehen erregt . Man nimmt

= an , daß es sich um einen Racheakt handelt .

Ferner wurde am Dienstag in Madrid ein B ä ck e r -

. m e i st e r e r s ch o s s e n , der früher dem Gewerkschafts -
'

verband UGT . angehört hatte und als Streikbrecher
später ausgeschieden wurde .

Der spanische Staatsanzeiger veröffentlichte am

Dienstag eine Verfügung des Innenministeriums , wo¬

nach ein Oberst und ein Oberstleutnant der
% Polizei zwangsweise zur Disposition gestellt werden .

Die Vorgänge bei der ehemaligen
Beamtenbank .

Der Staatsanwalt hat das Wort .

In der Dienstag - Verhandlung ergriff der Vertreter
Anklage Sta

'
atsänwaltfchaftsrat Dr . Varrentrapp

Wort . Er führte aus , daß auf Grund der Feststellung
Sachverständigen die ehemalige Wiesbadener Beamten¬

bank letzten Endes an der Personenfrage gescheitert sei . Es
habe sich somit nicht um einen Prozeß gegen die Bank selbst ,
sondern um einen Prozeß gegen die beiden Angeklagten als
ausführende Organe gehandelt , deren unsachgemäße Ge -

____ gefälschte Testament . Das Limburger
Schöffengericht verurteilte den 70jährigen Karl Wengenrotb
aus Gemünden bei Westerburg wegen Fälschung eines

Testaments in gewinnsüchtiger Absicht zu einem I a h r

Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust . Der Staats¬
anwalt hatte zwei Jahre Zuchthaus beantragt . Das angeb¬
liche , zu seinen Gunsten abgefaßte und seiner Obhut über¬

gebene Testament eines Händlers aus Westerburg , dessen
Schuldner er war , hatte den auf der Anklagebank sitzenden
Mann zu Fall gebracht . Obwohl er glaubte , bei der

Fälschung recht schlau vorgegangen zu sein , war es dem

Schriftsachverständigen , Dr . Popp -Frankfurt a . M ., leicht ,
die von der Hand des Angeklagten stammende Fälschung ein¬

wandfrei nachzuweisen . Außerdem wurde der Angeklagte
von seiner Frau und dem Stiefsohn , mit denen er jetzt in

Feindschaft lebt , und die beide von seiner Fälschung wußten .

Zugunfall auf einem Pariser Vorortbahnhof .

20 Verletzte .

Paris , 29 . April . ( Funkmeldung .) Bei einem Zu -

V fammenstoß zwischen einem Pariser Vorortzug und
einer Rangierlokomotive unweit des Mont -Parnasse -

Bahnhofes wurden 20 Fahrgäste verletzt . Fünf
von ihnen mußten in ein Krankenhaus überführt
werden . t

Nach diesem Strafantrag des Staatsanwalts sprach der

Verteidiger des Angeklagten Br . , Rechtsanwalt Dr .

Schröder II . Sein Mandant habe , jo führte er aus ,
vielleicht aus nicht ausreichender Sachkenntnis heraus ge¬
handelt . Zugute halten müsse man ihm aber , daß seine

ganze Handlungsweise in hohem Maße uneigennützig , ge¬
wesen fei . Krankheit und Schicksalsschläge hätten _ seine

Spannkraft erheb lick herabgemindert . Er habe auf sie

Schuldner der Bank zu großes Vertrauen gesetzt . Die

Organisation der Bank habe von vornherein aus schiefer

Grundlage gestanden . Über das Wesen von Wechselgeschäften
war man sich offensichtlich nicht ausreichend klar . Zweifel¬
los fei es etwas naiv von den Angeklagten gewesen , wenn

sie glaubten , Wechsel stellten Sicherheiten dar . Außerdem
dürfe man nicht vergessen , daß die damalige Zeit die große

Zeit des Personalkredites gewesen sei . Heute sei der Ange¬

klagte im Sinne des Genossenschaftsgesetzes nicht mehr strar -

frer , wenn er nicht aus Gewinnsucht gehandelt habe , da¬

gegen strafbar , wenn er unverhältnismäßig hohe Risiken

eingehe . Die Hereinnahme von Wechseln sei kaum als be¬

sonders strafbar zu bezeichnen , da sie ja geschah , um , den nun
einmal begangenen Fehler in der Hoffnung auf spätere

Abdeckung vorläufig wenigstens auszugleichen . Zu dem An -

geklagepünkt Bilanzfälschung seien zweifellos die Außen¬

stände unrichtig angegeben worden . Man habe aber mit

Grund hoffen dürfen , tne Sache später bereinigen zu können .
Die Angeklagten hätten somit zwar objektiv falsch , dagegen
in subjektiver Hinsicht richtig gehandelt . Da die zur
Anklage gestandenen Fälle sich im Jahre 1925/26 zutrugen ,
halte der Verteidiger es am Platze , in eine Prüfung der

Verjährung einzutreten . In gewissem ^ Umfange sei eine

Strafverfolgung einzustellen , wenn die Tat in zurückliegen¬
der , verblendeter Zeit geschehen sei und nicht , aus Gewinn¬

sucht gehandelt wurde . Heute sei das Genossenschaftswesen
so eingehend geordnet , daß es soiche oder ähnliche Straftaten

unmöglich mache . Der Verteidiger bat zum Schluß di « Frage
der Amnestie zu prüfen . Die Verhandlung wurde hierauf

wird nunmehr der indischen von dem zweiten
M . bestellte . Anwalt Dr . Balz zur Anklage

Wanzen
u . Brut vernicht -

uug . Nur mit
Pinnesal . Farbl . .
geruchlos . Ga¬
rantiert . Erfolg .
Tube 75 Pfennig
(*/2 Lit . Lösung !

Allein zu haben :
Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16

Lcickrbcron - Garage . gesetzl . gesch . .
" in Darmstadt ministeriell geprüft
- und genehmigt , zum Preise von

550 RM .. fertig aufgest . , m . Tür
u . Betonooden . lief . Otto Bauer ,
Hallend . , Mainz . Adam Karrillon -
str . 16Vi ° . ( Besucksanmeld . erw .)

schäftsführung erwiesen sei . Hierdurch sei der Bank ein
Verlust von 2,5 Millionen RM . entstanden , ein Verlust , de :
nur zur Hälfte auf die Krisenjahre zurückzuführen sei . Es
könne keinem Zweifel unterliegen , daß die Angeklagten die
Bestimmungen des Eenossenschaftsgesetzes gekannt hatten .
Einhaltung einer durch die Generalversammlung festgesetzten
Höchstkreditgrenze und Ausschluß jeder Kreditgewährung an
Nichtmitglieder waren durch die Bestimmungen des Ge¬
nossenschaftsgesetzes von vornherein festgelegt . Von den in
den bisherigen Verhandlungen .durchgesprochenen 13 Fällen
seien zwei Fälle auszuscheiden . Sieben Fälle seien den An¬
geklagten gemeinsam zur Last zu legen . Der Staatsanwalt
behandelte dann im einzelnen die verschiedenen Fälle . Zu¬
sammenfassend sei zu sagen , daß die Richtlinien der Bank
von den beiden Angeklagten nicht beachtet wurden . Es wur¬
den Kredite ohne Sicherheit , ohne Genehmigung und auch
an Nichtmitglieder erteilt . Die Wechselgeschäfte , die nur in
mäßigen Grenzen betrieben werden durften , nahmen Aus¬
maße an , die die Aufgaben der Bank überschritten . Der
Optimismus der Angeklagten sei lediglich Ausdruck eigener
Unzulänglichkeit und fahrlässiger Handlungsweise . Der An¬
geklagte Br . sei Entscheidungen aus dem Wege gegangen .
Krankheit und Zeitumstände ließen ihn außerdem teilweise
die Verhältnisse nicht klar genug durchschauen . Mangel an
Energie und falscher Ehrgeiz des Angeklagten Br . sei an der
gefährlichen Übernahme der Frankfurter Beamtenbank
schuld . Dem Angeklagten M . habe es an innerer Aufrichtig¬
keit gefehlt . Eigenmächtigkeit und Willkür ließen ihn nicht
alles auf die Karte des Fleißes setzen . Unter diesen Um¬
ständen feien Unstimmigkeiten in der Bilanz nicht verwun¬
derlich . Die Angeklagten wollten Verluste an zweifelhaften
Wechseln in der Bilanz nicht verzeichnet haben , weil sie der
Ansicht waren , einen gegebenenfalls notwendig werdenden
Ausgleich über die Prämienreserven der früheren Sterbe¬
kasse herbeiführen zu können . Dessen ungeachtet hätten die
Angeklagten Verlust und Gewinn sichtbar in der Bilanz ein¬

tragen müssen . Durch geschmeichelte Berichte habe man den
Mitgliedern die wahren Verhältnisse zu verbergen verstan¬
den , und darüber hinaus auch ausgesprochen falsche Erklä¬

rungen abgegeben . Erschwerend -sei für das Strafmaß , daß
es sich um genossenschaftliches Gut gehandelt habe .
Aus dem gleichen Grunde müsse das Strafmaß auch ab¬
schreckend wirken . Ein Unterschied Mischen beiden Ange¬
klagten hinsichtlich der Bestrafung als solche , sei nicht zu
machen . Strafmildernd müsse gelten , daß die Angeklagten
nicht direkt zu ihrem Vorteile gehandelt hätten . Er bean¬
trage daher im Sinne der Eenossenschaftsgesetze gegen den
Angeklagten Br . wegen Untreue zehn Monate und wegen
Bilanzfälschung vier Monate Gefängnis , zusammen
ein Jahr Gefängnis oder 2000 RM . Geldstrafe als Einsatz¬
strafe . Gegen den Angeklagten M . beantragte er wegen

„ Graf Zeppelin
" vor der afrikanischen Küste .

Luftschiff „ Graf Zeppelin "
legte im Laufe der Dienstag¬

nacht bei günstigen Winden zeitweise über 150 Kilo -

„ Die lebende Front .
"

Ausstellung der NSKOV . im Reichstag .

Berlin , 29 . April . In der Wandelhalle des Reichs -
[ lagsgebaudes eröffnete Dienstagvormittag Reichs -

tricgsopferführer Oberlindober ".
'
die NCKOV .- Aus -

jtellung „ Die lebende Front
"

. Zu dem feierlichen Akt
waren auch die zurzeit in Berlin weilenden finnischen

: Frontkämpfer erschienen .
Die Schau solle in Erinnerung bringen , welche

Schrecken der Frontsoldat des Weltkrieges 4i/ , Jahre
1 lang zu bestehen hatte . Deshalb bringe die Schau , die
F im Laufe der Zeit in ganz Deutschland gezeigt werden
f solle , einen Teilabschnitt der Front im lebenden
- Modell .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Llnsenstr .
Gartenbaus ( früher Rheimtr .

Ghne daß Frau Müller es wußte , war ihre Wäsche jahrelang
grau . Sie glaubte zuletzt , ihre Wäsche sei schon alt . 3n Wirk¬
lichkeit ist in solchen Fällen der Kitt — aus Eiweiß und Fett —

schuld , der sich aus den Hautausscheidungen bildet . Trotz allem
Kochen und Reiben setzt er sich mit der Zeit in der Wäsche
fest . Daher wird sie häufig so grau und spröde und sicht alt
aus . Segen diesen Eiweißkitt hilft ein Einweichen mit Burnus .
Dieses Einweichmittel hat eine besonders starke Wirkung auf
diesen Eiweißkitt . Der Schmutz , der durch Reiben und Bürsten
schwer herausging , den zieht Burnus heraus , auch aus den
tiefsten Stellen des Gewebes . Große Dose Burnus 49 Psg .,
überall zu haben .

Gutscheine . Ml > Rn August Jacobi A .-S . Darmstadt
Lenden Lie mir kostenlos eine Versuchs »
Packung Burnus .

Ort u. Straße .--------------- ----------------

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzitraße 60 , Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons !

Pr . QuaHtäten ! Billige Preise !

M . Thierbach .
Friedrichstr . 39,1 (k . Lad . )
Uni arbeiten und Fassonieren in
tadell .Ausführ . u . biU . Berechn ;
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Landmaschine
und Ertragssteigerung .

Von Dipl . - Ing . Lengsfeld -Berlin .

Die 3 . Reichsnährstands -Ausstellung schlägt in diesem
Satire in der Zeit vom 17 . bis 24 . Mai ihre Zelte in der

Handels - und Handwerksstadt Frankfurt a . M . auf . Damit

zieht diese große Landschau in diesem Jahre wieder nach dem
Westen , um dort Stadt - und Landvolk die Arbeit , die Fort¬
schritte und die Erfolge des letzten Jahres vor Augen zu
führen . Aus der Fülle des Ausgestellten wird der Bauer
und Landwirt für sich und seinen Hof wieder eine Reihe
brauchbarer Verbesserungen herausfinden können , die auch
für ihn zur Durchführung der Erzeugungs¬

Wiesbadener Tagblatt

im Durchschnitt einen Verlust von 0,8 dz/ha Aussallkorn , mit
dem bei der Handmahd zu rechnen ist . Bei falscher Ein¬
stellung der Dreschmaschine können die Verluste , die bei gut
behandelten Maschinen unter 1 % liegen , auf 3 und mehr
Prozent Körner steigen . Durch entsprechende Lagerung und

Frischhaltung von Lebens - und Futtermitteln können Ver¬

luste vermieden werden , deren Höhe heute noch auf 1500
Millionen RM . geschätzt wird . Noch viele andere Beispiele
ließen sich anführen . Die Lehrschau erfährt eine lebendige
Gestaltung durch Vorführung der Geräte im Betrieb , durch
den Einsatz der Geräte , wie er in der Praxis zu empfehlen
ist , durch Vorführung der richtigen Einstellung von Geräten ,
durch Gegenüberstellung gut und schlecht gepflegter
Maschinen , die stets der sprechendste Beweis für die Notwen¬

digkeit einer Maschinenpflege sind . Die Lehrschau wird er¬
gänzt durch bildliche Darstellungen , die auf die Bedeutung

.Lehrschau\yjeinbau
-

DerBauernhof>r der
fszeugungeschlacht\

Hous
pfgff \

Awjelade —L - frageB/x»

$

' Ml» *’’» « «”'

1 .

C3O

c !» □

IW

Lageplan ater 3 . Reichsnährstands - Ausstellung
Frankfurt a . M . 193b .
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schlacht und zur Erleichterung der Arbeit von
Bedeutung sind . Und der Städter lernt die Gepflogenheiten
des Landvolkes kennen ; er lernt verstehen , wieviel Mühe
und Geduld es dem Bauern kostet , die Früchte der Arbeit
eines ganzen Jahres zur Reife zu bringen , um die Nahrung
für das Volk zu schaffen . Gerade bei dem Städter wirbt
eine solche Schau um Verständnis für die Nöte und Sorgen
des Bauern und für die Notwendigkeit eines ausreichenden
Bauernschutzes .

Das mitten in der Stadt gelegene Ausstellungsgelände
ist für die Heranbringung der Besucher sehr günstig . Fast
die Hälfte des Ausstellungsgeländes wird von der Ma¬
schinenschau eingenommen . Uber 400 Aussteller
sind mit mehr als 6000 Maschinen und Geräten
vertreten . Zur Prüfung von Neuerungen sind etwa 120 Ge¬
räte angemeldet .

2m Vordergrund der ganzen Ausstellung steht die große
Lehrschau des Reichsnährstandes . In ihr ist auch der
Maschine ein weiter Platz gewidmet . Es wird dabei besonders
auf diejenigen Maschinen und Geräte hingewiesen , die für
die Durchführung der Erzeugungsschlacht von besonderer Be¬

deutung sind .
Wir wissen heute , daß durch tiefere Bodenbearbeitung

mit Untergrundpflügen eine Steigerung der Erträge von
10 bis 20 % erreichbar ist . Durch Anwendung von Saatgut¬
reinigungsanlagen , durch Beizung des Saatgutes und durch
Anwendung der Drillmaschine lassen sich Verluste bis zu
200 Millionen RM . vermeiden . Der Bindemäher verhindert

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 30 . April 1936 .

Stammreihe D . 30 . Vorstellung .
Die Eule aus Athen .

Historische Komödie aus dem klassischen Altertum
in 3 Akten von Dietrich Loder .

Anfang 19 ^ Uhr . Ende etwa 21 / Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 30 . April 1936 :

Letztes Gastspiel Hamburger Volksoper mit Claire Waldoff

Die wilde Auguste .
Schwankoperette in 3 Akten v . W . Kollo .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 / Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 30 . April 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 30 . April 1936 .
16 . 15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt , Wuppertal .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt , Wuppertal .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal : Lichtbilder -Vortrag .
Dr . Gustav Wichern , Bielefeld .

„ Die Wunder der unsichtbaren Lichtstrahlen
Infrarot — Ultraviolett ."

20 Uhr im Kurgarten : In Verbindung mit der NS .- Cemein -

schaft „ Kraft durch Freude
" : Feuerwerk .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 30 . April 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬
brücken : Jriihkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
9 .15 Trier : Musik am Morgen .

der wichtigsten technischen Einrichtungen , auf die Möglichkeit
der Arbeitserleichterung , -beschleunigung und - verbrlligung
durch das Gerät , die notwendige Maschinenpflege usw . Hin¬
weisen . Die aus den vergangenen Jahren bereits bekannte

Lehrschmiede ist auch in Frankfurt vertreten , ebenso die Lehr¬
schau „ Saubere Mil ch

"
, in der gezeigt wird , wie auf die

einfachste Art eine gesunde , saubere und keimarme Milch ge¬
wonnen werden kann .

In der allgemeinen Maschinenschau und in der Halle
der Prüfungsgeräte werden von der Industrie eine ganze
Reihe Verbesserungen an den Arbeitsgeräten vorgeführt .
Pflugführung und

'
Körperform sind weiter verbessert worden ,

insbesondere mit dem Ziel einer tieferen Bodenbearbeitung
und eines dennoch geringen Zugwiderstandes . An Kartosfel -

kulturgeräten und Hackmaschinen ist im vergangenen Jahr
weiter gearbeitet worden , ein kombiniertes Kartoffelkultur -
und Hackgerät wird jedoch leider auch in diesem Jahre in
einwandfrei brauchbarer Form noch nicht da sgin . Neue und

leichtere Bauarten hat der Luftreifen am Äindemäher er¬

möglicht . Der Luftreifen am Ackerwagen wird bei der Schau
in Frankfurt a . M . eine überragende Rolle spielen . Er hat
jedoch auch für landwirtschaftlrche ■ Maschinen und Geräte

seine Vorteile erwiesen .

Diese kurzen Angaben können das , was auf der Frank¬
furter Schau zuZehen ist , nur andeutungsweise wiedergeben .
Es wird jeder Besucher , ob Bauer oder Städter , viele An¬

regungen dort finden , und der Besuch kann deshalb nicht oft

genug empfohlen werden .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .00 Frankfurt :
Eaunachrichten . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 . 15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem Opern¬
freund ( I ) . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 „ Kreuz und quer durch
unsere Zeit

"
. 18 .00 Von Königsberg : Konzert .

19 .00 Abendmusik für Streichorchester . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Leipzig : Die tanzende Welle . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Freiburg : Ein

deutscher Dom . Hörfolge . 23 .00 Von Berlin : Auf zum
Tanz . 24 .00 Nachtmusik . „ Von der Ouvertüre zum
Finale ."

Deutfchlandseuder 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Von
Saarbrücken : Frühkonzert . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Von Hamburg : Volksliedsingen . 11 .05 Eine Mutter¬

schule im Moorgebiet . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programm . 15 .15 Lebens -

schwierigkeiten für das Kind . Geduldsproben für die
Mutter . 15 .30 Zusammenarbeit der Eltern in Er -

ziehungsfraaen . 15 .45 Erbrassenpslege .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Das Lied der Bäume .

Frühling in Vers und Musik . 18 .30 Island — heute .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Empfang der Arbeiter -

belegattonen durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsjugendführer
Baldur von Schirach im Hotel „ Der Kaiserhof

"
, Berlin .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Volksmusik , Volks¬

instrumente . 21 .10 Knecht Jan , von St . Streuwels , in

Funkbearbeitung .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Motetten des Bachvereins in Bukarest .

Bekanntmachungen .

Beschulung blinder und taubstummer Kinder .

2n Ausführung des Gesetzes vom 7 . August 1911

betreffend die Beschulung blinder und taubstummer Kinder
werden die im Stadtbezirk Wiesbaden wohnenden Eltern

bzw . gesetzlichen Vertreter aufgefordert , die blinden und taub¬
stummen Kinder , welche das 4 . Lebensjahr vollendet haben ,
zum 9 . Mai l . I . im Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 19,1 ,
Zimmer 18 * anzumelden .

Wiesbaden , den 8 . April 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Mittwoch , 29 . April 1936 .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß markt .

Marktverlauf : Gemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Kopfsalat . Rhabarber , Spinat und Kohlrabi . Deutsches Obst
und Auslandsware wenig vertreten . Verkauf schleppend . Er¬
zeugerpreise am 28 . April für Gemüse und Obst ( bei
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländ -
Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )
18 , Rotkohl 22 , Römischkohl : Treib - 19 — 20 , Freiland 7— 8 ,
Karotten 15 — 20 , gelbe Rüben 6 — 7 , Spinat , Treib - 15,5 bis
21,5 , Freiland 6 — 7,5 , Spargel 1 . 85 , 2 . 75 , Suppenspargel 60 ,
Meerrettich , ausländ . 40 — 45 , Wiegsalat 22 — 27,5 , Rhabarber
7 — 10 , Petersilie 30,5 — 50 , Tomaten , ausländ . 40 , Sellerie
( Stück ) 10 — 20 , Lauch 2 — 3,5 , Treibkohlrabi 19 — 20 , Kopf¬
salat 1 . 11,8 — 15 , 2 . 8,5 — 11 , Salatgurken 1 . 35 — 40 , 2 . 23 - 30 ,
Treibrettich ( Eebund ) 15 — 20 , Schnittlauch 4 , Kresse 20 .
Radieschen 6 — 6,2 , Kartoffeln ( Zentner ) 400 . Zwiebeln 1050
bis 1400 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . (Kiste 40 Pfund
netto ) 2200 — 2400 , Wirtschaftsäpfel , sortiert ( Pfund ) 20 — 25 ,
Bananen 35 , Apfelsinen 18 — 28 , Zitronen ( Stück ) 3 — 4 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Eemüseansuhr gut . Verkauf ruhig .
Kleinverkausspreise am 28 . April für Gemüse , Obst , Butter
und Käse . Gemüse Weißkohl ( Pfund ) 20 , Rotkohl 25 ,
Römischkohl : Treib - 25 — 30 , Freiland 10 — 12 Karotten 20 ,
gelbe Rüben 8 — 10 , Freilandspinat 10 — 12 , Spargel 1 . 90 ,
2 . 80 , Suppenspargel 65 , Meerrettich 50 — 60 , Wiegsalat 35
bis 40 , Zwiebeln 15 — 18 , Tomaten , ausländ . 45 — 50 ,
Rhabarber 12 — 15 , Kartoffeln 4,5 , Petersilie 60 — 70 , Treib¬
kohlrabi ( Stück ) 22 — 25 , Kopfsalat 1 . 18 — 20 , 2 . 12 - 15 ,
Sellerie 15 — 30 , Lauch 5 — 10 . Salatgurken 1 . 50 — 70 , 2 . 40
bis 45 , Treibrettich ( Eebund ) 20 — 25 , Schnittlauch 6 — 7 ,
Radieschen 7 — 8 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Pfund )
65 — 70 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 25 — 35 , Apfelsinen 25 — 35 ,
Zitronen ( Stück ) 4 — 5 , Bananen 10 — 15 Pfg . Butter und
Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Schmierkäse 25 , Hand¬
käse ( Stück ) 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 28 . April . Auftrieb : Rinder 150 , darunter
8 Ochsen , 2 Bullen , 125 Kühe , 15 Färsen , Kälber 252 , Schafe 4 ,
Schweine 1156 , 6 Ziegen . Zum Schlachthof direkt : 5 Kühe ,
1 Kalb , 2 Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe :
a ) 41 — 42 , b ) 38 . c ) 33 . d ) 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 40 , c ) 35 .
Kälber : a ) 72 — 76 , b ) 64 — 71 , c ) 56 — 63 , d ) 44 - 55 . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Sauen : g ) 1 . 56 , g ) 2 . 53 . Marktverlauf : Großvieh und

Schweine wurden zugeteilt . Kälber mittel , geräumt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Soridiunestnltitut . l

Datum 28. April 1936 29. April

Ortszeit 7 Uhr >4 Uhr n Uhr 7 Uhr

läuft . (
druck ’ auf 0" und SiormaUchrvcre . .
red . <

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relatwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................
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29. April 1936 : Niedrigste Nachuemperatur : 8.7.
Sonnenicheindauer am 28 April 1936:

vormittags — Std . — Mm . narbniittafls 1 Std . 45 Min .
* ..... ... ...... ■ —

Unkraut - Vernichtung .
'

Auf Grund des § 30 des Feld - und Forstpolizeigesetzes
vom 21 . 1 . 26 und des § 34 der Polizeiverordnung des Re¬

gierungspräsidenten in Wiesbaden vom 27 . 2 . 1931 werden .
sämtliche Eigentümer , Pächter , Nutznießer ober Verwalter
von Grundstücken jeder Art aufgefordert , bis spätestens
1 . Juni 1936 ihre Grundstücke von Unrat ordnungsmäßig zu
säubern und dauernd in unkrautfreiem Zustand zu erhalten .

Nichtbefolgung wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM ., an
deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haft¬
strafe tritt , geahndet . Daneben haben int Versäumnisfalle
die Verpflichteten zu gewärtigen , daß die Unkrautbekämpfung
auf ihre Kosten durch Dritte ausgeführt wird ( § 36 der

Polizeiverordnung vom 27 . 2 . 1931 ) .

Wiesbaden , den 21 . April 1936 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
— Feldpolizei . —

Verdingung H . A . 23 a — c .

Die Lieferung a ) der Fahnenmasthalter ( eiserne oder
andere ) , b ) der Fahnenmaste und c ) der Fahnen für die Neu¬

beflaggung der Wilhelmstraße und des Kurhausplatzes soll
vergeben werden .

Die Unterlagen können von uns gegen Erstattung von
0,50 RM . je Verdingung bezogen werden .

Angedotseröffnung : Mittwoch , 6 . Mai , zu a ) 8/ , zu
b ) 9 , zu e ) 9 % Uhr .

Wiesbaden , bett - 25 . April 1936 .
Stadt . Hochbau - u . Maschiuenamt ,
Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im Monat Mai 1936 .

An die Städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . Mai 1936 : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,

die von den Arbeitgebern int April 1936 einzubehalten war .
Bis 10 . Mai 1936 : Die Bürgersteuer 1936 II . Rate

( April Juni 1936 ) derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein

Bürgersteuerbescheid zugestellt ist . Die Getränke - und Bier -

ftener für April 1936 .
Bis 15 . Mai 1936 : Die staatliche Steuer vom Grund¬

vermögen , die Hauszinssteuer , der städtische Zuschlag zur
Grundvermögensteuer , die Gebühren für Müllabfuhr , sowie
die Kosten für Sandfangreinigung für April 1936 . Die Vor¬

auszahlungen auf die Gewerbesteuer nach dem Ertrag und

nach dem Kapital und Berufsschulbeitrag für Aprtl bis
Juni 1936 .
Au die Schulgeldkasse ( Friedrichstraße 20 ) .

Bis 10 . Mai 1936 : Das Schulgeld für die städtischen
Mittel - , höheren - , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen
für Mai 1936 .

Wiesbaden , den 29 . April 1936 .

Städtische Steuerlast .
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I Düsseldorfer Liebsch schon als neuer
F aus , als der 34jährige Eugen Mühlberger ( Frankfurt ) den
E Rheinländer noch um fünf Pfund übertraf . Nun wurde

|
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Mühlberger schon als Meister gefeiert , aber noch hatte
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| Mit 245 Pfund mutzte er mehr als das Doppelte seines
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Erlah über die Errichtung

des Reichssportamtes .

Berlin , 29 . April . ( Funkmelbung .) 2m Reichsgesetz -

blatt wirb folgenber (Erlag bes Führers unb Reichskanzlers

veröffentlicht :

Zur Bearbeitung aller Sportfragen wirb im Geschäfts¬

bereich bes Reichsministers bes Innern ein R e i ch s s p 0 r t -

amt errichtet . Der Leiter tiefer Vehörbe führt bie Bezeich¬

nung Reichssportführer .

Mit ber Durchführung bes Erlasses , besonbers bei Ab¬

grenzung der Zuständigkeit des Reichssportamtes , beauftrage

ich den Reichsminister des Innern .

Der Führer und Reichskanzler

( gez .) Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern

( gez .) Frick .
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Bergsteigen und Wandern ,

Nr . 117 . Seite 15 .

Unfete Gervrch ^ eöee in 2116fangen .

Kämpfe und Leistungen .

Die Meisterschaft der deutschen Gewichtheber in Möh -
? Tilgen stellte die prächtige Verfassung unserer Schwer -

, zewichtler erneut unter Beweis . Immer wieder wurden
I Die Glanzleistungen der Gewichtheber durch Beifallsstürme
k der begeisterten Zuschauer unterbrochen . Jede neue Leistung

l ^Flottes Reisen . pü * 1^
rSuf DUNLOP s em KmdersPze / j

diese beiden Gruppen des Deutschen
Verbandes , haben vom 1 . April

Bergsteiger - und Wander -
Selbständigkeit erhalten .

Gruppe 1 ( Wandern ) heißt nun „ Reichsverband der deutschen
Wander - Vereine " im DRL ., und Gruppe 2 ( Bergsteigen )
„ Deutscher Bergsteiger - Verband " im DRL .

k Körpergewichts zur Hochstrecke bringen , um Meister zu
V werden . Im Drücken vollbrachte Liebsch mit 185 Pfund die
| beste Leistung , gefolgt von Wagner ( Stuttgart ) mit 165 ,
I Walter und Mühlberger mit je 155 Pfund . Der Weltrekord -
k nann Walter hatte im Reigen zunächst Pech , beim ersten
Mund zweiten Versuch versagte er jedesmal bei 175 Pfund , um

| ann aber im dritten Versuch 180 Pfund einwandfrei zu
f teigen . Europameister von 1935 , Mühlberger , aber brachte
I 190 Pfund hoch , Wagner und Liebsch je 170 Pfund . Das

| beidarmige Stotzen mutzte dann die Entscheidung bringen .
I Liebsch lag anfänglich mit 220 Pfund an der Spitze , bann
r tarn Mühlberger auf 235 Pfund . Der Saarländer mutzte nun

| schon die Glanzleistung von 245 Pfund stoßen , um noch den

f Titel zu erobern und er schaffte den Gleichstand . Das ge =
E rtngcrc Körpergewicht entschied nun die Meisterschaft zu
। Gunsten von Walter .

Federgewicht : 1 . und Meister Walter ( Saar -
ff brücken ) , Drücken : 160 , Reitzen : 180 , beidarmig Stotzen :
ff 215 Pfund = = Gesamt : 580 Pfund ; 2 . Mühlberger ( Frank -

ff surl ) : 160 + 190 + 235 — 580 Pfund ; 3 . Liebsch ( Düffeldorf ) :
1 190 + 180 + 225 — 575 Pfund .

Auch alle Vertreter des Schwergewichtes befanden
sich in bester Verfassung . 2m beidarmigen Drücken war

V Manger mit 260 Pfund der weitaus Beste , Wahl erreichte
ff nur 225 Mund . 2m beidarmigen Reitzen machte Wahl durch
[- einen tadellos durchgefiihrten Versuch mit 240 Pfund ver -
- . lc reuen Boden gut . Manger und Schattner kamen auf

235 Pfund . Sehr spannend wurde nun der Endkampf im beid -

p . rmigen Stotzen zwischen Manger , Wahl und Schattner .
1 Ranger begann mit 280 Pfund , Wahl ebenfalls , während
- schattner erst bei 290 Pfund einsetzte . Beim zweiten Ver -
E :ch meisterte Manger 295 Pfund , Wahl ging beim zweiten
W ' (ersuch aus 300 Pfund . Mangers dritter Versuch mit
U - 00 Pfund scheiterte . Wahl setzte zu seinem letzten Versuch
| !0 Pfund an , die er unter dem begeisterten 2ubel der Zu -
k ' Hauer zur Hochstrecke brachte . Schattners zweiter Versuch
U + nt 310 Pfund glückte ebenfalls . Um Wahl zu erreichen setzte
E . ’r Berliner seinen letzten Versuch mit 325 Pfund an . Er

| rächte das Gewicht , das sonst einen neuen Rekord bedeutet

U,ätte . aber nicht zur Hochstrecke .
Schwergewicht : 1 . und deutscher Meister : Manger

ff freisiing ) : 790 Pfund ( Reigen : 235 , Drücken : 260 ,
totzen : 295 Pfund ) ; 2 . Wahl ( Möhringen ) : 240 + 225 + 310

I 775 Pfund , 3 . Schattner ( Berlin ) : 235 + 215 + 310 —
E 0 Pfund .

Sie Südwe st - Hockey - Els wirb im Spiel gegen
bie beutsche Olympiamannschaft burch zwei Rieber -

rheinspieler verstärkt , so batz am Samstag in Frankfurt
a

'
M . folgenbe Spieler antreten : Dröse ; Griesinger , Aufber -

heide II ; Gerharb , Menke , Schäfer ; Ausberheibe , Heiben -

haus , F . Cuntz , Ruck , Weber .
Mercedes - Benz wird sich am 7 . 2uni mit seinen

Rennwagen am „ Penya - Rhin - Preis
" in Barcelona be¬

teiligen . Eine Beschickung der „ Grotzen Preise
" von Ungarn

( 21 . Juni ) unb Belgien ( 12 . Juli ) ist ebenfalls in Aussicht

genommen .
3 um 24 - Stunden - Rennen von Le Mans

am 13 . unb 14 . 2uni gingen 60 Melbungen ein . Die beut -

schen Farben vertreten vier Abler - unb ein Mercedes -Wagen .

Otto Steinbach ( Mannheim ) , der deutsche Motor -

tab - Meisterfahter , hat von der ONS . für den „ Grotzen Preis
der Schweiz

" am 3 . Mai in Vern Starterlaubnis erhalten .

Steinbach steuert die Halbliter -DKW .
Deutscher Billardmeister im Cadre 35/2

wurde bei den in Oberhausen ausgetragenen Kämpfen der

Wuppertaler Halbach . Er verzeichnete 7 Gewinnspiele
und einen Generaldurchschnitt von 15,11 . Zweiter wurde

der Kölner Bolz mit 5 Siegen unb 2 Niederlagen unb einem

Durchschnitt von 17,72 Bällen .
Ungarischer Fußballmeister mürbe bie von

Alfred Schaffer betreute Budapester „ Hungaria
"

.

Wiesbadener Leichtathleten auswärts .
Bei dem Frühjahrswalblauf in Höchst , ben

in der Hauptklasse über 6,5 km Reuter ( Tgs . Sachsenhausen )
in 23 :26,2 Min . vor Dambach ( FSV . Frankfurt ) 23 :33,3
Min . gewann , belegte Hornung ( Polizei - SV . Wiesbaden )
in 23 :35 Min . den 3 . und Dörr hinter Siegel ( Post - SV .
Frankfurt ) den 5 . Platz . Da Feser aber erst an 21 . Stelle
eintraf , mutzte der Polizei - SV . Wiesbaden im
Mannschaftswettbewerb der Tgs . Sachsenhausen mit 19 P .
und dem Post - SV . Frankfurt mit 21 P . den Vortritt lassen
und sich mit dem 3 . Rang mit 29 P . begnügen . Die Läufer

Eine Wettkämpferin bars sich höchstens an zwei Wett¬
bewerben unb der Staffel beteiligen . Mädchen ( Jahrgang
1920 und jünger ) können in einer Übung und ber Staffel
eingesetzt werden .

Jugend ( Jahrgang 1918 und jünger ) :

Klasse A ( 10 Übungen ) 1 . Tag : 100 w , 1500 in , Hoch¬
sprung , Kugel ( 5 kg ) , Diskus ( 1,5 kg ) ; 2 . Tag : 100 -w -

Hürben , 400 m , Weitsprung , Speer ( 600 g ) . 4xl00 =m .
Klasse B ( 7 Übungen ) : 1 . Tag : 100 in , Hochsprung ,

Kugel ( 5 kg ) ; 2 . Tag : 1500 m , Weitsprung , Diskus ( 1,5 kg ) ,
4X100 - W .

Klasse C ( 5 Übungen ) : 100 in , 1500 in , Weitsprung ,
Kugel ( 5 kg ) , 4xl00 -m .

Gewertet werden in allen Klassen in jeder Übung
drei Jugendliche und eine Staffel .

Ein Jugendlicher darf sich höchstens an drei Wett¬
bewerben beteiligen , von denen aber nicht mehr als zwei
Einzelläufe fein dürfen .

Allgemeines : die auf zwei Tage verteilten Wett¬

kämpfe können auch an einem Tag durchgeführt werben .
Zeit für bie Durchführung : 16 . Mai bis 11 . Ok¬

tober .
Jeber Verein kann bie Prüfungen mehrmals ab --

legen , allein ober als „ Klubkampf " mit anberen Vereinen ,
an Wochentagabenben ober an Sonntagen . Das beste
Gesamtergebnis gilt für bie Meisterschaft .

Einmaliges Meldegeld : Männer , Klasse A :
3 RM . , Klaffe B : 2 RM ., Klasse C : 1 RM . ; Frauen ,
Klaffe a : 2 .50 RM . , Klaffe B 1 .50 RM .. Klaffe C : 1 RM . ;
Jugend : frei .

Meldungen sind bis spätestens 15 . Mai an den

Kreisfachamtsleiter , Karl Becker , Wiesbaden , Schenken -

dorfstratze 1 , zu richten .

Das Wiesbadener Turnier erfreut sich schon von jeher

I eines recht guten Besuches . Das diesjährige Turnier dürfte
I aber wohl die stärkste Besetzung aller bisherigen Wiesbadener

» Turniere aufweisen , erscheint doch nicht nur die gesamte
k deutsche Spitzenklasse , sondern auch zahlreiche Aus -

ff ländcr , deren Zahl sich allein auf 15 beläuft . Außer von

I Gramm , der des Sterbefalls in seiner Familie wegen diesmal

1 nicht vertreten ist , dürften ungefähr alle übrigen wohl zur

I Stelle sein .
Das Männer - Einzel der Klaffe A

| weist allein 56 Teilnehmer auf . 3m ersten Viertel stehen als
[ stärkste Spieler Rado ( Italien ) , Eöpfert ( Berlin ) , Kilkelly
k ( England ) , de Bormann ( Belgien ) und Kuhlmann ( Berlin ) .
| 3m zweiten Viertel dürften wohl Geelhand ( Belgien ) , Dr .
[ Hautz ( Leipzig ) , Nourney ( Köln ) und Denker ( Berlin ) die

ff besten Aussichten haben , um bis zur Vorschlußrunde durchzu -

[ kommen . Im dritten Viertel stehen der italienische Näch¬
st wuchsspieler Ganapele , der bekanntlich kürzlich noch unseren

| Davis - Pokal - Spieler Henkel zu schlagen vermochte , der est -
t ländische Davis - Pokal - Spieler Rosenblatt , her Armeemeister
£ Pachaly ( Berlin ) , der talentierte Gerstel ( Beilin ) , Belgiens

Daois - Pokal - Vertreter 0 . d . Eynde , unb Menzel ( Berlin ) .
P Auch das untere Viertel ist mit Dr . Gaslini ( 3talien ) , Dr .
k Tübben ( Kiel ) , Dr . Heidtmann ( Krefeld ) , Dr . Butz ( Mann -
B heim ) und Henkel II ( Berlin ) sehr stark besetzt .

Verhältnismätzig noch stärker besetzt ist das

Frauen - Einzel der Klaffe A ,

| in dem es hochwertige Kämpfe geben dürfte . 3m ersten
r Viertel stehen Adamfon ( Belgien ) , Morczeck ( Berlin ) , Kowac

I ( 3ugoflawien ) und Schomburgk ( Leipzig ) , während das

ff zweite Viertel mit Beutter - Hammer , Sander und Kappel
f ( sämtlich Berlin ) besetzt ist . 3m dritten Viertel stehen
r Rollin - Couquerque ( Holland ) , Zehdcn ( Berlin ) , 3saac ( Bel -

I feien ) , Ullstein ( Leipzig ) , Ertel ( Tschechoslowakei ) und
ff - chneider -Peitz ( Berlin ) , während das letzte Viertel Namen
ff wie Manzutto ( Italien ) , Heidtmann ( Berlin ) , Weihe ( Frei -

ff bürg ) und Horn ( Wiesbaden ) aufweist .
Das Männer - Doppel

K ist mit 26 Paaren besetzt , von denen in der oberen Hälfte
L vohl Denker/Eöpfert , Dr . Butz/Easlini , Donald/Dettmer ,
f Dr . Hautz/Beuttner und das belgische Davis -Pokal - Paar

Geelhand/v . d . Eynde die stärksten Paare fein dürften . In
der unteren Hälfte sind die starken Pare : Kuhlmann/Nour -
ney , Menzel / Eottschewski , Dr . Tübben / Gerstel , dc Bor -
mann/Henkc und Rado/Canapelc .

3m gemischten Doppel der Klaffe A

sind 40 Paarungen aufgeführt . Besonders starke Paare sind
in der oberen Hälfte : Adamfon / de Vormann , Schneider -
Peitz/Kuhlmann , Schomburgk / Ganapele , Kowac/Dr . Butz ,
Ullstein/Dr . Hautz und Rollin - Couquerque/o . d . Eynde . 3n
der unteren Hälfte sind sehr spielstark : Jsaac/Eeelhand ,
Beutter -Hammer/Göpsert , Manzutto/Rado , Zehden/Gaslini ,
Käppel/Eerstel , Horn/Henkel II .

Nicht weniger stark besetzt ist das

Frauen - Doppel der Klaffe A ,
das 32 Paare aufweist . Die größten Aussichten , weiter zu
kommen , haben in der oberen Hälfte : Adamson/Jsaac ,
Schomburgk / Reutter - Hammer , Morczeck/Ullstein , Kowac /
Weihe und Horn/Käppel . In der unteren Hälfte sind die
starken Paare / Manzutto / Zehden , Wedekind / Heidtmann ,
Reimann/Haase , Buderus/Buja und Schneider -Peitz/Rollin -
Gouquerque .

Ebenso zahlreich besetzt wie die Spiele ber Klasse A sind
auch bie Kämpfe in der

Klasse B ,
in der zahlreiche Spieler unb Spielerinnen ausgeführt sind ,
die sonst in der Klasse A spielen , aber bei diesem so stark
besetzten Turnier jedoch der Klasse B zugeteilt werden
mutzten . Das Männer - Einzel der Klasse B , sowie auch das
Frauen - Einzel weisen je 32 Nennungen auf , während das
Männer - Doppel der Klasse B mit 16 und das gemischte
Doppel mit 28 Paaren besetzt ist .

Die Kämpfe , in denen auch die in Wiesbaden zur Zeit
bereits versammelten 25 Spieler und Spielerinnen des
deutschen Tennis - Nachwuchses teilnehmen , beginnen
bereits Donnerstag . 30 . April , um 10 Uhr vormittags .
Freitag , 1 . Mai , wird nur nachmittags ab 15 Uhr ge -
Ipielt , während , die Kämpfe am Samstag und Sonntag
spätestens um 9 Uhr angefangen werden sollen .

Zu diesem Turnier wurden bereits aus allen Teilen
Deutschlands Zuschauerplätze vorbestellt , so datz bie Veran¬
staltung , günstiges Wetter vorausgesetzt , wieber ein großer
t

'
rfolg des Wiesbadener Veranstalters werben dürfte .

^ us den Vereinen .

Sportfreunde Dotzheim .

Am vergangenen Samstag hielt bet Verein der Sport¬
freunde 1910 seine Generalversammlung ab . Der

bisherige Vereinsführer Hagmeier ernannte zunächst den

Sportkameraden K . Hirfchfeld zum Ehrenmitglied . Nach der

Entlastung des Gesamtoorstandes und dem Bericht des

Kassierers , aus dem bet gute finanzielle Stand bes Vereins

ersichtlich war , wurde die Neuwahl vorgenommen . Es wur¬
den gewählt : 1 . Vereinsführer Emil Krieger , Stellver¬
treter Ph . Kling , 1 . Kassierer Willi Lehr , 2 . Kaffierer
K . Heil , 1 . Schriftführer K . Balzer , 2 . Schriftführer Hag¬
meier , Jugendwart Karl Lehr , Mitarbeiter Grimm unb

Schupp . Dem Spielausschutz gehören an : Ph . Kling , Fritz
Ehmig und Ad . Diehl .

des Reifes TDiesbaden ' lUjeingau .

Der Wettbewerb ist offen für sämtliche Vereine des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen ; für alle leicht¬
athletiktreibenden Gemeinschaften ist nach den Bestimmungen
bes Reichsfachamtes bie Teilnahme Pflicht .

Männer ( Jahrgang 1917 unb älter ) :

Klaffe A . ( 12 Übungen ) : 1 . Tag : 200 in , 5000 m , Hoch¬
sprung , Dreisprung , Kugel , Speer ; 2 . Tag : 400 in , 1500 m ,
Stabhoch , Diskus , Hammer , 4xl00 -m .

K l a f { c B ( 8 Übungen ) : 1 . Tag : 200 m , 3000 w , Speer ,
Dreisprung ; 2 . Tag : 800 m , Hochsprung , Diskus , 4X100 -M .

Klasse C ( 6 Übungen ) : 100 m , 800 m , 3000 in , Weit¬

sprung , Kugel , 4X100 -M .
Landvereine werden gesondert als Klaffe CI zu -

sammengefatzt .
Gewertet werden in jedem Wettbewerb : in ben

Klassen A unb B je 2 Mann unb eine Staffel ; in Klaffe C
ein Mann unb eine Staffel .

Ein Wettkämpfer darf sich insgesamt höchstens an brei

Übungen beteiligen , von benen aber nicht mehr als zwei
Einzelläufe fein bürfen . Jugenbliche können in einem
Wettbewerb unb ber Staffel eingesetzt werben .

Frauen ( Jahrgang 1919 unb älter ) :

Klasse A unb B ( 6 Übungen ) : 100 m , 80 -m - Hürben ,
Hochspruna , Diskus , Speer , 4xl00 =m .

Klasse C ( 4 Übungen ) : 100 in , Hochsprung , Speer ,
4X100 - M .

Alle Wettbewerbe müssen an einem Tag abgewickelt
werben .

Gewertet werben in jeder Übung : in Klaffe A vier

Teilnehmerinnen unb eine Staffel ; in ben Klaffen B unb C

je zwei Teilnehmerinnen und eine Staffel .

bes Post - SV . Wiesbaden , Grimm und Engel ,
hielten sich gut im Mittelfeld .

Frankreichs Olympiabeteiligung

steht jetzt zahlenmäßig ziemlich fest . Es sollen 225 Athleten
und je zwei Offizielle für jede Sportart nach Berlin ent¬

sandt werden . Man rechnet mir einer Beteiligung von
40 Leichtathleten , 25 Schwimmern , 18 Fechtern , 16 Seglern ,
15 Radfahrern und 10 Ringern .

ipiil

Uhr

Sport und Spiel .

internationales Tennis -
‘Turnier in Wiesbaden . 130 . 4 . 6 « 3 . 5

tjetvotragende Sefe ^ ung . — Statte Ausländsbeteiligung .
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Banken und Börsen

„ Geschlossene Bankschalter .
"

189 Bankschliehungen in USA . — 7 in Deutschland .

Die Zeiten liegen noch gar nichr allzu lange zurück , in
denen die Zeitungen , mit kurzen Unterbrechungen , über
irgendeinen B a n kz u sa m menb r u ch berichteten . Diese
Notizen waren so alltäglich , das ; man über sie hinweglas ,
ohne sich eigentlich darüber klar zu werden , das ; ja jeder
Bankkonkurs einer mehr oder minder stattlichen Anzahl von
Sparern ihr eingezahltes Kapital vernichtete . Dabei waren
es nicht einmal immer die verzweifelten wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse . die kleinere oder größere Banken zwangen , ihre
Pforten zu schließen . Vielmehr — man denke an den Fall
Goldschmidt beim Zusammenbruch der Darmstädter - und
Aarionalbank — rührten die Bankinsolvenzen zu einem
erschrecklich großen Teil aus Fehlspekulationen oder
gar Unterschlagungen der Bankenleiter . Diese Zustände hat
der Nationalsozialismus mit ihren jüdischen Urhebern zu -

sammetz ausgerottet . In den ersten vier Monaten des
Jahres 1932 sind nicht weniger als 106 Banken und andere
Kreditinstitute zusammengedrochen . In den ersten vier
Monaten des laufenden Jahres hingegen schloffen nur
7 Bankinstitute ihre Schalter ; davon 3 , denen der Geschäfts -
i rieb wegen unehrenhafter Führung geschlossen wurde ,
iziicnn man also diese drei Volksschädlinge aussondert , so sind
in . gLsamh nur oigjr Vayken infolge wirtschaftlicher Schwierig -
6 . n in vier Monaten ausgeschieden gegen 106 Anfang 1932 .
Die Sicherheit des Geldeinzahlers ist im nationalsozialisti¬
schen Deutschland nach Ausschaltung aller dunklen „ Bankiers "

gewährleistet . Das bestätigt die folgende statistische Zu¬
sammenstellung .

Bankschliehungen in Deutschland und in den
Vereinigten Staaten .

Deutschland Ver . Staaten
vier Monate 1932 106 437
vier Monate 1933 52 450
vier Monate 1934 25 350
vier Monate 1935 18 270
vier Monate 1936 4 189

Wie es mit der Sicherheit der Bankeinlagen in Ländern
mit „ freier

“ Bank - und Spekulationswirtschaft auch heute
noch aussieht , zeigt uns die Zahl der Vankzusammenbrüche
in den Vereinigten Staaten aus obiger Tabelle . Die Zahl
der amerikanischen Kreditbanken belief sich Ende 1929 ( also
kurz nach dem Zusammenbruchl auf 24 630 , Anfang 1936 aber
nur noch auf etwa 12 000 . Rund die Hälfte aller Kredit¬
banken hat also innerhalb von sechs Jahren in USA . die
Schalter geschlossen . Die von den Bankzusammenbrüchen be¬
troffenen Depositengelder beliefen sich in dieser Zeit auf nicht
weniger als 4,5 Milliarden Dollar !

Wenn der Nationalsozialismus rücksichtslos Ordnung
geschaffen hat in dem Kredit - und Spekulationswirrwarr
jener jüdischen Zeit , so hat er damit Tausenden von Eeld -
einlegern ihre Ersparnisse gerettet und neu gesichert .

Der gewerbliche Güterfernverkehr
auf neuer Grundlage .

Der erste Reichs - Kraftwagen - Übergangstaris .

Anlählich der mit Wirkung vom 1 . April 1936 ab in
Kraft getretenen vorläufigen Neuregelung desGüter -
jern Verkehrs mit Kraftfahrzeugen ( siehe auch
Wirtschaftsteil des Wiesbadener Tagblatts vom 27 . 4 . 1936 ) ,
hatte am Sonntag in Frankfurt a . M . derReichs - Kraft -
wagen - Betrrebsverband , Vertreter der Behörden ,
der Partei , der Deutschen Arbeitsfront und der Presse ge¬
laden , wobei Dr . W e s e m a n n , der Direktor der Hauptver¬
waltung des RKB ., die neuen Voraussetzungen darlegte , auf
denen sich künftig der gewerbliche Güterfernverkehr abwickeln
wird . Die bisherige Regelung hat sich im Laufe ihrer Wirk¬
samkeit als undurchführbar erwiesen . Das Wichtigste war
jetzt , Ordnung in das Tarifsystem des Güter¬
verkehrs überhaupt zu bringen . Der jetzt aufgestellte
Tarif ist nur als llbergangstarif bis zum 1 . Juli 1936 ge¬
dacht . Von dieser Zeit ab soll eine zweite Übergangszeit be¬
ginnen , die sich auf etwa zwei Jahre erstreckt , so datz nach
deren Ablauf ein neuer Güterferntarif für Kraftwagen fest¬
gesetzt werden kann . Uber allem , was jetzt zur Verwirklichung
des

'
Güterfernverkehrsgesetzes geschieht,

'
stehe das Gebot der

verkehrswirtschaftlichen Vernunft .
Auf der gleichzeitig in Frankfurt a . M . abgehaltenen

Mitgliederversammlung unterrichtete der Präsident des
RKB . Dr . Scholz über die Pflichten , die den Unternehmern
von Güterfernverkehr durch das Gesetz , den Reichskraftwagen¬
tarif und den Reichs - Kraftwagen -Betriebsverband über¬
tragen sind . Die jetzige Neuregelung fand zwischen zwei
Extremen , nämlich der vollen Ungebundenheit des Unter¬
nehmers auf der einen und der Schaffung eines Monopols
auf der anderen Seite einen mittleren Weg , der dem Unter¬
nehmer die Freiheit seiner Betätigung lägt , ihm aber dennoch
strenge Pflichten auferlegt . Die Notwendigkeit , einen für
manchen einzelnen Unternehmer gewiß schmerzlichen
Reinigungsprozeß durchzumachen , lägt sich aber aus über¬
geordneten Gründen nicht umgehen . Eine entscheidend wich¬
tige Voraussetzung für die weitere Entwicklung des Verkehrs
bilde die auch künftig vorgesehene Zusammenarbeit
zwischenReichsb

'
ahnundReichs - Kraftwagen -

Betriebsverband . Die jetzt gefundene Regelung des
Problems nenne man die „ deutsche Lösung

" der Beziehungen
zwischen Schiene und Straße .

Interessant ist die Feststellung , daß der Umsatz des
Eesamtkraftwagenbetriebes auf den Land¬
stragen von Dr . Scholz für 1936 bis höchstens 140 Mill .
NM . geschätzt wird , also weit geringer als die bisherigen
Schätzungen der Reichsbahn lauteten . Aus dieser Umsatz¬
ziffer

'
ergibt sich , wie gering im Verhältnis zum Reichsbahn¬

umsatz der tatsächliche Güterfernverkehr in Deutschland vor¬
läufig noch ist . Dazu kommt , daß etwa 8000 Unternehmern
mit etwa 12 000 Fahrzeugen einen vollkommen desorgani¬
sierten Eewerbezweig mit Preisunterbietungen usw . bildeten .
Die Ausmerzung von etwa der Hälfte der bisher int Betrieb
befindlichen Fahrzeuge ergebe sich allein schon aus der Tat¬
sache , daß etwa 2000 Möbelwagen in diesen 12 000 Einheiten
enthalten sind , die also schon nach der Art ihres Verkehrs
garnicht in den Verband gehören . Die Neuordnung mußte
also zwangsläufig kommen .

* Bergmann - Elektrizitäts -Werk AG ., Berlin . 2n der
AR .- Sitzung wurde der Abschluß für 1935 vorgelegt . Der
Gesamtumsatz konnte nicht unerheblich gesteigert werden .
Auch die Zahl der Eefolgschaftsmitglieder ist beträchtlich
erhöht worden . Der HV . wird die Verteilung einer
Dividende von 4 ( 0 ) % vorgeschlagen . In den ersten Monaten
des laufenden Jahres haben sich die Umsätze der Gesellschaft
weiterhin g ü n st i

'
g entwickelt .

* Portland - Cementwerke Heidelberg , Mannheim , Stutt¬
gart AG . Die HV . genehmigte den Abschluß für 1935 mit
einer voll auszuzahlenden Dividende von 7 % ( i . V . 7 % ,
davon 1 % an den Anleihestock ) . Die Angaben über das
laufende Jahr kennzeichneten den starken Auftrieb des Ver¬
sandes und der bestehenden Nachfrage . Alle Werke seien jetzt
voll beschäftigt .

* Abschluß der „ Chade " . Der Verwaltungsrat der
Campania Hispano Americana de Elektriei -
d a d S . A . ( C h a d e ) hat die Bilanz - nebst Gewinn - und Ver¬
lustrechnung verabschiedet . Der verfügbare Jahresreingewinn
beziffert sich auf 21 .75 ( 24 .39 ) Mill . Goldpesetas nach Ab¬
schreibungen von 28 .80 ( 29 .18 ) Mill . Eoldpesetas . Dazu tritt
der Gewinnvortrag von 11 .60 ( 9 .29 ) Mill . Goldpesetas . Der
Verwaltungsrat wird der HV . die Verteilung einer von

spanischen Steuern freien Ergänzungsdividende von 25 Pesos
argentinischer Währung für die Aktien Serie A , B und C
von nom . 500 Pesetas und 5 Pesos argentinischer Währung
für die Aktien Serie D und E von nom . 100 Pesetas Vor¬
schlägen . Einschließlich der bereits int Dezember 1935 aus¬
gezahlten Abschlagsdividende von 20 Pesos argentinischer
Währung für die Aktien Serien A , B und C und 4 Pesos
argentinischer Währung für die Aktien Serie D und E würde
sich die E e s a m t d i v i d e n d e für das Geschäftsjahr 1935
auf 45 Pesos argentinischer Währung gegen 36 Eoldpesetas
im Vorjahr stellen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 29 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Renten uneinheitlich . Das Kursbild zeigte zu
Beginn eine ziemlich uneinheitliche Entwicklung . Weiteren

Käufen der Bankenkundschaft standen auch Glattstellungen
und Eewinnrealisationen gegenüber , so daß sich Kurs¬
einbußen und Steigerungen etwa die Waage hielten . In
der Grundtendenz hat sich infolge der immer wieder ein¬
gehenden günstigen Wirtschaftsmeldungen indessen nichts ge¬
ändert . Von Montanwerten hatten Harpener mit einer
Steigerung von zirka 1 % die Führung . Gesucht waren auch
Rheinstahl ( plus % ) , sowie Verein . Stahl ( plus % ) . Da¬
gegen ermäßigten sich Klöckner um y und Stollberger Zink
um % % . Ausnahmslos fester eröffneten Braunkohlenwerte ,
wobei Rhein . Braun mit plus 2J4 und Niederlausitzer mit
vlus 1 % % die größten Steigerungen aufwiesen . Kali Aschers¬
leben und Westeregeln gaben um 1 % bzw . 3,‘4 % nach , wobei
man auf die Dividendenentscheidungen der Aufsichtsräte ver¬
wies . Farben setzten mit unverändert 166 ein , verbesserten
den Kurs aber sogleich um % % . Goldschmidt gewann 1 % ,
während Rütgers um 1 )4 % zurückgingen . Schuckert und
Siemens sind mit plus % bzw . plus % % und Elektro
Schlesien und Schlesische Gas mit Steigerungen von je 1 )4 %
als stärker verändert zu nennen . An den übrigen Märkten
blieben die Umsätze ziemlich gering , da Angebot und Nach¬
frage sich nahezu ausglichen , waren auch Kursschwankungen
von Belang nicht zu verzeichnen . Braubank und Reichsbank
verloren je % % , doch konnten sich letztere später wieder er¬
holen . Altbefitz setzten um 20 Pfg . höher mit 113,20 ein . Die
übrigen variabel und im Freiverkehr gehandelten Werte ,
u . a . auch die Umschuldungsanleihe blieben unverändert . Nur
Wiederaufbauzuschläge gaben etwas nach . Blankotagesgeld
verteuerte sich auf

'3 % — 3 % % . Von Valuten errechnete sich
das Pfund mit 12,2914 und der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M . , 29 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Überwiegend freundlich . Die Bärs « zeigte
nach dem gestrigen leichten Rückschlag heute eine überwiegend
freundliche Haltung . Die Tatsache , daß die Kundschaft keine
Verkäufe vornahm , wirkte sich anregend aus und veranlaßte
die Kulisse zu kleinen Rückkäufen . Das Geschäft hatte indes
nur sehr kleinen Umfang , da die Kaufneigung des Publikums
gegen die Vortage doch erheblich kleiner geworden ist . Die
Aktienkursentwickelung war noch etwas uneinheitlich , aber
überwiegend erholten

'
sich die Kurse um '/2 bis 1 % . Etwas

schwächer waren u . a . Rütgers mit minus 1 )4 % . Ferner
bröckelten einige Elektroaktien bis % % ab . Überwiegend
höher waren Montanaktien . Verhältnismäßig lebhaft auch

Farben mit 166 bis 166 % ( 165 )4 ) , Reichsbank waren zunächst
1 )4 % schwächer , dann auf 184 % ( 184 %-) erholt , Altbefitz
waren ebenfalls wieder etwas höher mit 113,2 nach 113 und

zertifizierte Dollarbonds erneut um % bis %■ % . Coldpfand -

6riefe lagen unverändert . Liquidationswerte meist mäßig
höher , Stadtanleihen sehr still . Am Kassemarkt war die Hal¬
tung überwiegend fest . Tagesgeld war jum Ultimo gefragt
und auf 3 % nach 2 )4 erhöht .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 28 . April . DI TB.-Telegraphische Auszahlungen für

27. April 1996 28 April 1936
Ge *c. Briet Geld Briet

Aegypten . . . .
Argentinien . .

1 ägypt . £ 12 .58 12 .661 12 58 12 .61
1 Pap .-Peso 0 .682 0 .686 0 .682 0 686

Belgien . . . • • . 100 Belga 42 07 42 . 15 42 .06 42 . 14
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 136 0 . 138 0 . 136 0 . 138

. 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .475 2 .479 2 478 2 482

Dänemark . . . . 100 Kronen 54 84 54 .94 54 .84 54 94
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 28 12 . 31 12 .28 12 .31

00 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .385 16 .425 16 .375 16 .415
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ..... 100 Gulden 168 .80 169 .14 168 .76 169 .10
Island . . . . . 100 Island . Kr . 55 .07 55 . 19 55 .07 55 .19
Italien . . . . . . 100 Lire 19 .60 19 . 64 19 .60 19 .64
Japan ...... . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 92 42 .00 41 .91 41 .99
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .71 61 83 61 . 71 61 .83
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 80 46 .90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .155 11 . 175 11 . 155 11 .175
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .32 63 .44 63 32 63 .44
Schweiz ..... . . 100 Fr . 81 .03 81 19 81 02 81 .18
Spanien ..... . 100 Pes . 33 . 96 34 .02 33 .94 34 00
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 . 29 10 . 27 10 .29
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .975 1 .979
Ungarn ..... 100 Pengö ———— —.- - ——
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso 1 . 174 1 . 176 1 . 174 1 . 176
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuei
*27. 4. ••' 6128.

2 488

rgutscl

. 36 I

2 .492

keine .

2 .488

|27. 4.

2 .492

36128. 4. 36
...... 1934 103 . 25 103 . 30 . . ..... 1937 1111 .30 111 .35
...... 1935 1 07 . 25 10 j ■eO . . ..... 1938 111 25,111 .20
...... 1936 111 . 37,111 . 37 | Verrechnungs -Kurs 108 .80 108 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

27. 4. 36|2«. 4. 36 27. 4. 36 ;28. 4. 36
Rhein - Main - Börse

Elekt .Licht u.Kraft i27. 4. 36 ;28. 4. 36
111 .50

130 . 13 130 .37

101 .25

204

123 123

53 .

250 . 50 250 . 50
Mänulieimer Vers .

Mannesmann215 — 213 —
160

1125 .75

91 .75
10 » .50

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

101 .
96 .
70 .

15 .63
16 .88

Metailgesellschaft "
Miag Mühlenb . .

161 . —
113 . 50

173 . 50 —
88 .50 88 .50
L4 . 75 56 —

140 . 50 139 .75

96
70 .

1— 130000
130 001 ab

Chem . Albert *.
Chade . . . .
Daimler -Benz .
Deutsch . Erdöl

— — 105 .75
142 .88 141 . 50

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi .& B^
Klöcknerwerke , . .
Knorr Heilbronn .

10 . 70
91 .-
87 .—
87 .—
87 .—
94 . 75
94 7̂5
94 . 75
97 .75
96 .75
96 . 75

12 - "
25 124 .50

117, — 116 .50

Enzinger Union .
Esch weder . . . .
Eßhnger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindust . .
Femmechän .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfüxei .....
Goldschmidt Th .
Gritzher Masch . . .
Grün & Bilfinger i

, Hanf werke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei

Banken
A D. Creditanstalt
Bank f. Brauindustf
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

86 .50 86 .25
- — 127 .37

117 .50 117 .56

Neckarw . EßUngen 117 .50 117 .75
Nordw . Kraft . . •— —
Park -u .Bürgerbräu j116 .50 f 16 . —
Rh .Braunk . u Brik . j ~ *~ —.—
Rh .elekt .Mannheim 131 .75 132 .—

l5tsch .Goldu .Silber 231 .50 231 50
Deutsch . Linoleum ' ‘ — •— 172 .

Moenus ..... 23 .
Motoren Darmstadt 100 .

Iiitlestrie ;
Akkumulatoren . \
Aku ...... ,
AEG . Stammaktien j
Aschaffenb . A.-Br . j

„ Zellstoff ” .
Bad . Masch . Durl . . !
Bast , Nürnberg . . .
Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Bepigheim .
Brown,BoVen ‘& Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg .

Karlstadt .

Linde Eismaschinen 147
Lokpm . Krauß . . 101
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien Br

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
■Südtftsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker .
Tellüs Bergbau . '
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •
; . ., Waldhof .

,Versicherung
•Allianz -Stuttg .-L . -

Dresdner Bank . .
Krankt . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichstjank . . ;£
Rhein . Hyp .-Bank

Verk - Untern .
Hhpatt . . . .
Kordlloyd ' . . . .

91 25
97 .— !
« 7 .— i
97 .— I

i 94 . 75
94 .75
97 .75
96 75

, 96 .75
j . 96 .75

... .__ . I< 92 .37 SJ 88
Martsfelder Bergbau 132 .25 —.—■' ....... 124 .50 125 . -

78 . - 78 -
A ? 9 .-^ 129 -

91 .50 88 —
88 — 98 .25
83 .50 . 83 50
88 50 88 .50
93 . 50 93 —
84 .25 83 . 50

183 .75 184 . 25
135 .75 135 50

361 — 363 .50
107 . 63 105 .63
119 .- 118 —

101 .— 100 .88
102 . 88 ; — —
113 .60 112 .90

Dyckerhoff &Widm . — •— — ■
Eichbaum -Werger . 94 .50 94

89 . 50 88 .75
140 .- 139 . 25

Renten
5*/0 Reichsanl . v . 27
5l/ie-/e Yonganleihe .
Anl . Ausl .(Altbes .) .
40/eSchutzgebiet .13
4^ ,% Wiesb .St .v .28

Pr- L-Pfbr . 19
4l/? / ..... 10
* /»”/• H » 21
4l/x7 . „ Korn . 20
47,7 . . 6
47t70N .Eb .Gold 1
«' /-' /..... 2
4-/, ' /r .n » 3
41/.*/. . 8. 9,10

89 .
60 .— 60 —

167 — 185 .75
81 .50 81 .25

124 .37 123 —
137 .25 137 .50
113 — 112 —

3038 —

Hiodr . Auf!ermann 119 .50 120 .—
Hoch fiel ’

.

189 - 187 —
52 .25 — —
36 .37 35 . 88

115 — — .—
93 .75 92 . 75

195
*
50 195

*
50

! 38 .50 38 —
85 .25 88 —

138 .— 137 —
—.- 129 . - 5

I - .— 87 —
97 .75 9s 63

205 .- 205 —
Konserven Braun . ; 75 .— 75 .50
Lahmeyer & Co. . 135 .88 ; —.—;
Laurahütte . . . . 24 — 22 .75
Lechwerke . . . . 107 . 25 108 .—

47 .— I 48 —
130 — 129 .25

139 .- — —
124 — 123 .75
107 .25 107 —

1
41/«*/#N .Lb .Gold 11

27. 4. 36 28. 4. 36
96 .75 96 .75

47 .7 . „ „ 6, 7 96 .75 96 . 75
4l/ «7 . n 12, 13
4 */a•/'• „ „ 4-5

96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

5*/=7 . , „ ., Li . 101 .20 101 .20
41/// , „ G.-Kom . l 93 .75 93 .75

■47,7 . . 5 93 . 75 93 .75
47,7 , . 6,7 . 8 93 . 75 93 .75

■47,7 . . ,. 2 93 .75 93 .75
47,7 . . „,9, 10 93 .75 93 .75
47,7 . . . 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 115 .63 115 .75

do . ohne Ausl . —- -
I . G. Farben -Bonds 132 . 13 132 . 13
4°/0 Oesterr . G<4dr . —,- -- .—
4°/0Oesterr .Staatsr .

■78/0 Rum . äußere . 45 . 25 45 .25
5’/0Rum .vereinh .03 7 . — 6 .75
47 .7 . . „ 13 _
47 .
4°/6 Türk . Bagdad I

—.—
—.— —

4,/ie/ «Vng .St .-R .14 8 .70 8 . 50
4°/e Ung . Goldrente
4«/ , Ung . St . v . 10

8 .65

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 129 . 56 129 .50
Berliner Hdls .-Ges: 113 - 114 .75
Cöm .- u . Prix-.-Bank 91 .50
Dedi -Bank . . . . 88 — 88

*
25

Dresdner Bank . . 88 .50 88 . 50
Reichsbank . . . 184 .25 184 —
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 115 .37 115 -
A.Lokalb . u . Krftw . 135 .50 138 .75
D . Reichsbahn Vz. 126 .37 126 .75
Hapag ...... 15 .88 15 37
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 .50 28 —
Kordlloyd . . .
Industrie

17 - 16 .50

Akkumulatoren . . ISO — 187 .75
Aku . . . . . . . 51 . 50 52 —

27 . 4. 36 28. 4. 36

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Weil kam . .
Buderus . . . . . •
CharL Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chnde ......
Conti -Gummi . . .

.. Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . - •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt . Br . . .
L G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guüleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Hse-Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kali chemie . . . . .
Kak Aschersleben .

36 . 25
93 —

112 . 25
132 —

89 .—
136 .75
126 . 25
125 —
197 —

136 —
129 .50
196 . 25

87 . 88
186 75
125 . 50

94 .50
166 .75
129 75
124 25
138 —
113 75
139 .75
166 —
127 —
101 .50

106 —
112 37
118 50
358 —
180 .50
180 .50
107 75
113 —
135 —
119 75
142 —

90 .75
166 . 75
131 . 50
137 .50
128 . 13

197 . 75

35 .75
92 . 63

110 —
131 —

87 . 50
133 —
127 —

129,37

105 . 50
112 .75

128 .37
196 .50

87 . 50
186 .50
125 .50

364 —
180 . 13
179 . 25
105 . 75

133 75
118 63
145 —

94 .50
166 —
129 .50
123 —
137 —
112 .50
139 . 37
167 . 50
126 88
100 50
116 50

89 .25
166 —
131 . 25

Klöcknerwerke . . .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .Marin ^ mann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niedertaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
w Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

[
27. 4, 3L!28. 4, 36

98 .— 95 50
134 . 50 134 .25

23 . 50 23 .50
97 .25 97 .50
92 .37 92 —

139 .75 138 25
81 . 25 90 .37

177 —
124 .88

59 .25 59 .75
182 .75 182 —
129 .88 129 —

80 .75 81 .25
228 .75 228 .75
131 .50 132 .25
123 .88 123 .63
128 — 129 .37
129 .63 128 50

185 — 184 50
145 — 142 .50
137 — 139 —
140 . 13 139 75
107 .88 106 50
186 . 13 185 .50
121 .75 120 .88

77 .25 77 .88
203 50 199 —
135 — 135 .75

89 .37 89 —
147 — 146 —

— - 165 —
39

*
50 38 .63

128 .50 128 .75
129 .50 128 .75

Kolonial
Otav Minen . . .

Renten
6e/. Krupp -Obligat
TI , Vcr .Stahhr, -O,

22 .63 22 .25

104 .30 104 .37
104 — 1104 —
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